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llSst . Zwmgburg corregidor gefallen
' O

Letzte Stellung der ftlliierten im Südchinesischen Meer mußte kapitulieren/ Nooseoelts„Mgttzoo";erbrochen
Philippinen restlos erobert

Starke japanischeKräfte werden frei
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

b. Berlin,  6 . Mai . Das Hauptquartier des Gene¬
rals Mac Arthur meldet die Kapitulation der Insel-
festung Corregidor am Eingang der Manila -Bucht. Der
letzte Widerstandspunkt der USA .-Truppen im Südchine-
sischen Meer , dem Machtbereich Japans , muhte die Waf¬
fen strecken, als die Japaner dem schweren Artillerie¬
feuer und den pausenlosen Bombardements durch die
Luftwaffe Landungstruppen folgen liehen, die in küh¬
nem Ansturm den mühsam aufgebauten „Mythos " der
Feste Corregidor zusammenkrachenund die amerikanische
Niederlage nach den Schlappen der USA .-Truppen in
Nordburma sich vollenden liehen.

„Corregidor kann sich halten und muh gehalten wer¬
den. Wir werden diese Festung nicht übergeben. Bataan
ist gefallen, aber wir werden uns halten !" rief pathetisch
General Wainright in einem Tagesbefehl , als der Film¬
general Mac Arthur nächtlich mit Frau und Kind nach
Australien geflüchtet war und die spärlichen, sich von
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Mit dem kiltzenlaubausge;eichnel
Aus dem Führerhauptquartier,  6 . Mai.

Der Führer verlieh heute dem Generalmajor Sche¬
re », Kommandeur einer Kampfgruppe , das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte ihm
nachstehendes Telegramm : „In dankbarer Würdigung
Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf für die Zu¬
kunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 92. Solda¬
ten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes. Adolf Hitler ."

Bataan herübergeretteten Truppen ihrem Schicksal über¬
ließ, das „Gibraltar des Osten", die „uneinnnehmbare
Festung" wurde mit all dem Abgesang umgeben, dessen
die amerikanische Agitation fähig ist. Der Zusammen¬
brach zerstört die mühsam zusammengeklitterten Illusio¬
nen und läßt die Erinnerung an jenes Wort der ameri¬
kanischenZeitschrift „Time" wach werden, nach dem die
Japaner durch die Liquidierung des letzten philippini¬
schen Widerstandes zumindest 200 000 Mann Truppen
freimachen und an anderen Kriegsschauplätzen einzusetzen
vermöchten. Dah die Japaner nach dem Fall der unbeque¬
men Sperrung der Manila -Bucht nunmehr über einen
ungestörten Hafen verfügen, der für Kriegs - und Han¬
delsschiffe in den Nachschubverkehr zu den weiter ent¬
legenen Kriegsschauplätzen wirksam eingesetzt werden
kann, unterstreicht die Bedeutung des amerikanischen
Verlustes.

Das ruhmsüchtige Geschwätz Mac Arthurs , zuletzt
noch „Offcnsiv"-Töne kläglicher Lautstärke produzierend
mündete in die resignierte Feststellung des Sprechers
im USA .-Kriegsministerium , der zu dem Telegramm
über die japanischen Landungen auf Corregidor er¬
klärte : „Ich fürchte, dies ist das Ende des Wider¬
standes". Ein heißer Empfang sollte nach Mac Arthurs
Worten die Japaner bei einer etwaigen Landung er¬
warten . Sie würden sich eine Schlappe ungeahnten
Ausmaßes holen, prophezeiten die amerikanischen Zei¬

tungen und gefielen sich in einer weitschweifigen Kom-
mentierung der Offensiv-Drohungen Washingtons . Man
schilderte den modernen Ausbau der Jnselfestung , die
vorgelagerten Fortsp ^die unterirdischen Galerien mit
gekühlten Lagerräumen , die in den Fels gehauenen
Verbindungswege der einzelnen Stellungen und wählte
die Ueberschrist: „Tks ivz-stsry kortress." Wasserschwie¬
rigkeiten könnten nicht auftreten , da die Insel über
Quellen verfüge , Versorgungsschwierigkeiten seien nicht
zu erwarten , da große Vorräte angehäuft seien. Der
USA .-Präsident fußte auf diesen Feststellungen, als er
seine letzte Botschaft an General Wainright sandte, in
der , er betont«: „Das amerikanische Volk verlangt kein
schöneres Bild von Zähigkeit , Einfallsreichtum und
standhaftem Mut ". Die Gloriole bekam Schatten , als
die Japaner Anfang April mit dem Angriff gegen die
Halbinsel Bataan begannen und acht Tage später die
Kapitulation der Halbinsel melden konnten. 60 000
Mann kapitulierten , unzählige Philippinos verbluten
aber .es fielen insgesamt elf amerikanische Soldaten.
Das war der von Roosevelt gepriesene Widerstand bis
zum letzten Mann ! Und als jetzt dem japanischen Gra¬
naten - und Bombenhagel die Invasion folgte, da streck¬
ten die restlichen amerikanischen Truppen ebenfalls die
Waffen . Roosevelt aber spricht von einem „leuchtenden
Beispiel vaterländischer Standhaftigkeit und Opfer-
bereitschaft".

kirtsehung eines Stützpunktes im Osten
Seit über einem vierteljakr überlegenen feindlichenKräften standgekalten— Britische Zerstörer im

Kanal beschädigt— Luftangriff auf solkestone
Aus dem Fllhrerhauptquartier,  6 . Mai.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Im
Osten waren eigene Angrisssunternehmuygen erfolgreich.
Mehrere örtliche Angriffe des Feindes wurden abge¬
wehrt . Im nördlichen Abschnitt der Ostfront stellten
deutsche Truppen in kühnem, planmäßig vorbereitetem
Angriff die Verbindung zu einem vom Feinde einge¬
schlossenenwichtigen Stützpunkt wieder her. Die unter
dem Kommando des Generalmajors Scher er stehende
Besatzung dieses Stützpunktes hat seit dem 21. Januar
1942 in hartem Abwehrkamps zahlreichen Angriffen
überlegener feindlicher Kräfte mit hervorragender
Tapferkeit standgehalten . In Leningrad  entstanden
bei der Beschießung von Rüstungswerken langanhaltende
Brände . Im rückwärtigen Gebiet der Ostfront wurden
an verschiedenen Stellen bewaffnete bolschewistische Ban¬
den vernichtet. Die Kämpfe in Lappland und an der
Murmansk-  Front nehmen ihren Fortgang . Nach
Abwehr der feindlichen Angriffe sind unsere Truppen
an vielen Stellen zum Gegenangriff angetreten . Kampf¬
flugzeuge bombardierten mit guter Wirkung militärische
Anlagen in Sewastopol,  auf der Halbinsel
Kertsch  und im kaukasischenHinterland . — In Nord¬
afrika bei andauernden Sandstiirmen geringe beider¬
seitige Ausklärungstätigkeit . Die Angriffe auf La Va¬
letta und Flugplätze der Insel Malta  wurden mit
guter Wirkung fortgesetzt. — In der Nacht zum 5. Mai
gerieten im Kanal operierende leichte Secstrcitkräste in
Eesechtsborührung mit fünf britischen Zerstörern , von
denen einige durch Artilleriefeuer beschädigt wurde».
Leichte deutsche Kampfflugzeuge griffen am gestrigen
Tage Eisenbahn - und Fabrikanlagen der englischen

Küstenstadt Folkestone  erfolgreich an. Planlose Stör¬
flüge britischer Bomber führten in der Nacht zum
K. Mai nach Süddeutschland. Einzelne Bombenabwürfe
aus kleinere Städte und Landgemeinden verursachten
geringen Sachschaden. Nachtjäger und Flakartillerie
schössen drei der angreifenden Bomber ab. Leutnant
Koeppen  errang an der Ostfront seinen 85. Lustsieg."

In seiner letzten Reichstagsrede vom 26. April
hat der Führer das Heldentum unserer Truppen an der
Ostfront geschildert und es anerkannt mit der Feststel¬
lung , daß dort die zähesten, mutigsten und tapfersten
deutschen Soldaten stehen, die die Geschichte unseres
Volkes gekannt hat . Sie alle, die in dem sibirischen
Winter die harte Aufgab« der Verteidigung der stütz-
punktartig und regelmäßig gesicherten Gesamtfront ver¬
teidigen halfen , haben sich ausgezeichnet, diejenigen , die
in einem abgeschnittenen Stützpunkt fochten und nicht
nachließen, bis nach langen Wintermonaten die endgül¬
tige Besreiungsstunde schlug, haben sich mit ganz beson¬
derer Tapferkeit für ihr« Aufgabe eingesetzt. Seit dem
21. Januar 1942 hat Generalmajor Scherer  mit der
Besatzung des jetzt freigekämpften Stützpunktes sich im
härtesten Abwehrkainos gehalten . Die Truppen hatten
ihren, Abschnitt am Nordteil der Ostfront festungsartig
ausgebaut , um hier , völlig abgeschnitten von jeder Erd¬
verbindung mit der übrigen Front , dem Feind auch das
Letzte an Widerstand zu leisten, ihm aber zugleich damit
das Letzte an Angriffen abzufordern , weil er glaubte,
diesen eingeschlossenendeutschen Verband doch noch zer¬
mürben zu können. Pausenlosen Angriffeg waren un-

(Fortsetzung auf Seite 2)

Vas feige Piratenstück von Madagaskar
flnglo-omerikanische Perfidie — kriegsdroHung der USst. im falle „Heftigen Widerstandes"

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
xb. Berlin.  6 . Mai . Gleichzeitig mit der Eröff¬

nung des Piratenangrisfs auf den Nordhafen Mada¬
gaskar Diego Suarez forderten die Briten den fran¬
zösischenEencralgouverneur ultimativ aus, jeden Wi¬
derstand zu unterlassen . Jede Verteidigung würde als
„Angriff gegen England und die USA ." gewertet wer¬
den, eine freche, widerwärtige Anmaßung , die auch in
der bereits mitgeteilten Erklärung Roosevelts wieder¬
kehrt.

Mit dieser Operation gegen Madagaskar hat Eng¬
land die Reihe seiner Gangsterstückedieses Krieges und
die Eangsteraktionen im Laufe seiner imperialistischen
Eroberungspolitik überhaupt fortgesetzt. Churchill Hai
zusammen mit Roosevelt die Folge von verräterischen
Hebelgriffen gegen den einstigen Bundesgenossen fort¬
geführt , die mit dem Verrat bei Dünkirchen einsetzte,
über Mers el Kebir nach Dakar , Syrien und nun Ma¬
dagaskar führte . Die Begründungen waren immer
gleich fadenscheinig und verlogen , sie glichen einander
wie ein Ei dem anderen. Jetzt in Madagaskar muß die
Behauptung von der „drohenden japanischen Invasion"
herhalten ; sie wird in den üblichen phantasievollen
strategischen Wahngebilden fortgesetzt, die von einer
„großen Zangenoperation der Dreierpaktmächie sprechen
in denen der Kaukasus , der Suezkanal , der Indische
Ozean mit Ceylon und Madagaskar eine Rolle spielen.

Hier liegt nicht nur der Versuch vor , durch Lüge und
Dreistigkeit vor der Welt das Gangsterstück seiner
schlimmsten Seiten zu entkleiden, das frivole Unterneh¬
men soll auch der Ablenkung von der Fülle der nicht
abreißenden Kette von Niederlagen dienen , die Roose¬
velt , Churchill und Stalin seit dem vergangenen No¬
vember erlitten haben . Amerikanische Betrachter , voran
„New Park Sun " und „New Park Times " suchenMada¬
gaskar als Zeichen des „Offensivgeistes" zu deuten , auf
den die „Alliierten " nun schon so lange gewartet haben
und den sie nun in einem ersten praktischen „Erfolg " sich
«entfalten jähen. Es ist auffällig , wie sehr die Briten sich

bemühen, ihre „Erfolge " immer an den Stellen zu er¬
zielen, von denen sie wissen, daß sie Stellen geringsten
Widerstandes sind. So war es im Irak , dessen freiheits¬
liebende Regierung und Bevölkerung vor nunmehr etwa
einem Jahr die Aegyptisierung des Landes nicht hin¬
nehmen wollte, so war es in Syrien , von dem die Briten
wußten , daß es keine sehr starken Verteidigungsmöglich¬
keiten besaß. Den „Sieg " von Madagaskar aber hoffen
die Engländer ebenso billig davontragen zu können mit
ihrem starken Flottenverband unter Einschluß eines
Flugzeugträgers und 20 000 Mann Landungstruppen,
denen wohl noch nicht ein Drittel so starke französische
Einheiten gegenüberstehen, die trotzdem Widerstand
leisten.

In Mers öl Kebir war es die französischeFlotte , die
überfallen wurde mit der fadenscheinigen Behauptung,
daß sie dort liege, um für die Deutschen bereitgestellt zu
werden. In Dakar und in Syrien waren es Behaup¬
tungen über deutsche Truppen oder Spezialisten , die sich
dort befänden, und die England mit seinen Angriffen auf
die nicht im Krieg befindlichen Gebiete seines ehe¬
maligen Verbündeten vertreiben wollte. 2m Irak und
später in Iran spielte die verlogene Behauptung über
eine Fünfte Kolonne die Rolle des äußeren Anlasses.
Nun soll es eine angeblich von Japan drohend« Jn-
vasionsgefahr gewesen, sein, wobei immerhin festzustellen
ist, daß Madagaskar 3000 Seemeilen von den eigent¬
lichen ostasiatischen Operationsgebieten entfernt liegt.
Entscheidend jedenfalls war in jedem Fall die Möglich¬
keit eines Raubes  an dem Verbündeten . Dieser Raub
hat schon zu viele Vorgänger in der britischen Geschichte,
als daß die Welt noch an die angloamevikanischz Zusage
glaubte , daß Britannien „treuhänderisch" diese Kolonie
Frankreichs übernehme. England hat noch nie eines
seiner „in Obhut genommenen" Gebiete wieder heraus¬
gegeben! Gibraltar . Malta , das Kapland und Ceylon,
in neuester Zeit Lnpern , sind Beispiele dafür , wie Eng¬
land zu verfahren pflegt.

Neben dem Raub steht die Absicht, „eine zweite
Front " aufzurichten, möglichst weit entfernt von den

Zugriffsmöglichkeiten der Dreierpaktmächie und an
einer Stelle , an der man billige Lorbeeren zu ernten in
der Lage ist. Auch mit „Ofsensivgeist" hat der Raub
Madagaskars nichts zu tun , weil es den Briten an
Stützpunkten rund um den Indischen Ozean zur Ent¬
faltung einer Offensive gegen Japan nicht gefehlt haben
würde . . . Es ist aber weniger verlustreich und weniger
gefährlich für das so stark angeknackte Prestige der
anglo -amerikanischen Seeherrschaft, die Assäre Mada¬
gaskar als großen Sieg zu feiern , wie es London und
Newyork tun , als sich mit Seestreitkräften im Indischen
Ozean zum Kamps zu stellen, wozu die Briten bei der
großen japanischen Operation um Ceylon Gelegenheit
gehabt hätten . Den Gipfelpunkt der Dreistigkeit stellt
die Erklärung Washingtons dar , an das verlogene Ver¬
sprechen der künftigen Rückgabe Madagaskars Bedin¬
gungen zu knüpfen und zugleich Drohungen auszuspre-
chen für den Fall , daß Frankreich ernsthaften Wider¬
stand auf Madagaskar leiste. Ob die USA .-Presse aus
öiesem Grunde zunächst einen Wink aus Washington er¬
hielt , in ihren Berichten nur von „geringem Wider¬
stand" zu schreiben, läßt sich nicht klar ersehen, immerhin
ist es möglich. Jedenfalls identifiziert sich Roosevelt in
vollem Umfang mit den Churchillschen Gangstermetho¬
den, wie er ja überall die Hand im Spiele zu halten
sucht, in Indien , in Iran und neuerdings auch im Irak,
um zur rechten Zeit an der Erbschaft sich zu beteiligen.

Daß die Einmischung Roosevelts in alle englischen
bisherigen Einflußgebiete überall erkannt wird , zeigt
die neueste Botschaft des indischen Nationalistenführers
Subhas Lhandra Böse. Er weist die Inder daraus
hin , wie die Herren vom Weißen Haus als Diplo¬
maten , als Geschäftsleute und neuerdings mit Truppen
in Indien eindrangen , um noch während des Krieges
auch diesen Teil des britischen Weltreichs unter ihre
Kontrolle zu bringen . Er mahnt die Inder , daran zu
denken, daß sie sich auch gegen die Fortsetzung der
Ausbeutung des Landes durch seinen Feind Britan¬
nien zu wehren hätten.

Die Arbeit im Reichskommissariat
„Wir müssen die deutsche Sprache so schnell wie mög¬

lich und so gut wie möglich erlernen . Die deutsche
Sprache öffnet uns die weiten Gefilde der europäischen
Kultur und führt uns in ein neues inhaltvolles Leben."
Die lettische Zeitung „Daugavas Vestnesis", die diesen
Satz vor kurzem geprägt hat , deutet damit symbolisch
an, in welchem Umfang augenblicklich im Ostlawd die
inneren Beziehungen zum deutschen Raum wieder auf¬
leben. Ja , mehr als das : In diesen kurzen Worten
liegt fast der ganze programmatische Inhalt der neuen
politischen Situation im Nordosten überhaupt , liegt die
Rückkehr der baltischen Völker zu den tragenden Wer¬
ten einer größeren europäischen Vergangenheit und der
betonte Hinweis auf den weitgesteckten Rahmen der
kommenden Eestaltungsjahre.

Auf deutscher Seite schreitet die Führung des Ost¬
landes unter der gleichen verpflichtenden Doppelparole
an die Arbeit . Reichskommissar Lohse und die Män¬
ner. die im vergangenen Sommer mit ihm den Marsch
ins Valtenland angetreten haben, folgten den Spuren
der Hanse und der Deutschritter — und zwar wicht
unbewußt , sondern unter dem anspornenden Eindruck
der ganzen Größe, die diese Tradition für Ostpioniers
bedeutet. Das wahre Verständnis für diese Tradition
schließt aber zugleich das starke Einfühlungsvermögen
in die Seele der einheimischen Bevölkerung in sich und
die zukunftweisende Crkenntnis , daß alles Leben orga¬
nisch wachsen muß, ganz besonders das kulturelle.
Aeußerer und organisatorischer Ausdruck dieses wohl-.
ordnenden Prinzips sind alle deutsche Anordnungen,
die bisher im Ostland herausgekommen sind: Nirgends
ist bisher in den Erneuerungsprozessen der Baltew-
länber durch Reglementierungen eingegriffen worden,
wo nicht Neues und Besseres an die Stelle des Alten
treten konnte. Alle Maßnahmen , die angeordnet wur¬
den, galten zunächst der kurzfristischen Ablösung der
bolschewistischenAera und der Rücksührung des Nord¬
ostens nach Europa.

Die Mittel freilich, die diesem Ziele entgegenführen,
sind in den einzelnen Generalbezirken verschieden: In
dem ärmlichen Weißruthewien , das 25 Jahre lang unter
sowjetischem Terror gelebt und niemals jene' l engen
geschichtlichenBeziehungen zum Reich gehabt hat wie
die Eeneralbezirke Litauen , Lettland oder Estlawd, müs¬
sen zunächst erst die allerprimitivsten Grundlagen für
ein« Neuordnung geschaffen werden, während in den
baltischen Ländern das neue Leben bereits viel diffe¬
renziertere Formen annimmt . Schon kurz nachdem der
weite Ostseeraum von den Bolschewisten befreit worden
war , wurden neugegründete deutsche Zeitungen zum
Dolmetsch zwischen den richtungweisenden Parolen des
Reiches und den bodenständigein Interessen der einzelnen
Generalbezirke des neuen Reichskdmmissariats. Als sinn¬
volle Ergänzung zu den deutschen Führungsorganen ent¬
standen überall im ganzen Land erneut die einheimischen
Zeitungen und Zeitschriften, die die Bevölkerung des
Nordostens in ihren eigenen Landessprachen unmittel¬
bar ansprachen. Mit der vordersten Spitze der angrei¬
fenden Truppe sicherten Rundfunkberichter und Rund-
funktechniker der Propagandakompanien die Rundfunk-
anlagen vor dem sowjetischen Verwüstungswahn , so daß
heute alle Ostlandsender fast hundertprozentig wieder ar¬
beiten können. Landauf und landab versorgt der Rund¬
funk mit seinem weiten Strahlungsvermögen die Landes-
e-inwohner mit den aktuellsten Tagesnachrichten und stillt
ihr Verlangen nach guter Musik,' nach guten Vortrügen
und wach gutem Unrerhaltungsstoff.

Die Kampfbereitschaft der Männer , die die Führung
im Ostland deutscherseits übernommen haben , erforderte
eine nicht weniger energische Stellungnahme zu den
Fragen der Schulen und der Ausbildung — und zwar
gleich vom ersten Tage ihres neuen Wirkens an, weil
gerade in diesen beiden Faktoren ein ganz besonders
markanter Ansatzpunkt für eine positive oder negative
Beeinflussung der Bevölkerung allgemein und der Ju¬
gend im besonderen liegt . In gemeinsamer Front
mit den landeseigenen Vertrauensleuten hat die
deutscheVerwaltung das bolschewistische System politisch¬
weltanschaulich gründlich liquidiert und, nachdem diese
Säuberungsaktion vollendet war , den totalen Wieder-
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Vnsor l 'ayssspioysl
Im nördlichen Abschnitt der Ostfront wurde die
Verbindung zu einem vom Feind seit Januar ein¬
geschlossenenwichtigen Stützpunkt wieder hergestellt.
Bei einer nächtlichen Eesechtsberührung im Kanal
wurden mehrere britische Zerstörer beschädigt.
Deutsche Kampfflugzeuge griffen am Tage Eisen¬
bahn - und Fabrikanlagen der englischen Kllsten-
stadt Folkestone an.
Die USA .-Zwingburg Corregidor hat sich den Ja¬
panern ergeben müssen; auch der Flugplatz Akyab
siel in japanische Hand.
Die britischen Henkersknechte Stalins ließen in
Bagdad führende irakische Freiheitskämpfer hin¬
richten.
Der britische lleberfall aus Madagaskar stellt sich
als planmäßiges anglo -amerikanisches Piratenstück
heraus.
Der Reichsminister für Bewaffnung und Munition
sprach Ernennungen für den Rüstungsrat aus ..
Für den Ehrendienst der Jugend zur Sicherung der
Ernährung wurden Durchführungsbestimmungen be¬
kanntgegeben.
Die Luftwaffe führt in der kommenden Woche
Werbeveranstaltungen in Bremen durch.



dufbau des einheimischen Schulwesens zielbewußt in
Angriff genommen. Ob es sich dabei um die Grund¬
schulen, um die Gymnasien oder um die Hochschulen han¬
delte — die Sorg« der deutschen Führung erstreckteund
erstrecktsich auf alle Schularten und Entwicklungsstufen
in gleicher Weise. Und Riga und Dorpat setzen heute
— das ist ein Symbol von ganz besonderer Eindring¬
lichkeit — bereits in weit gesteckten Grenzen ihre Hoch¬
schularbeit als traditionelle Pflegestätten der geistigen
Kultur fort , obwohl an den nahen Grenzen der balti¬
schen Länder der revolutionäre Krieg noch in seiner
ganzen Schwere tobt.

Abend für Abend sind die Theater , die Opern und die
Kinos in allen Städten und größeren Orten des Ost-
landes mit kunstfreudigen Menschen ebenso gefüllt wie
die vielen Ausstellungen, die seit dem vorjährigen Be¬
freiungssturm bereits allenthalben veranstaltet wurden.
Wie die deutschen Soldaten ihre Kinos und Theater
unmittelbar neben den einheimischen Aufführungen be¬
suchen und sich damit vor aller Augen der Eleichkl-ang
zwischen der deutschen Führung und der larides eigenen
Bevölkerung ausdrückt, genau so stehen auch deutsche
Dichter und Komponisten neben den lettischen, litauischen
und estnischenMeistern des Wortes und des Tones aus
den Spielplänen . Um so grotesker wirkt es daher , wenn
Molotow kürzlich davon sprach, daß mit dem Einmarsch
der deutschen Trreppen die Zerstörung der nationalen
Kultur der einzelnen Völker im Osten begonnen habe.
Die Tatsachen sprechen eine beredtere und wahrere
Sptache als Molotow : Im Gegensatz zu der Nivellie-
rungspolitik Moskaus unterstreicht und unterstützt die
deutsche Verwaltung heute in jeder Phase und überall
den kulturellen Eigenwuchs der Völker des Ostraumes.
Und selten haben Menschennach einer grausamen Aeber-
fremdungsperiode froher ihre Feierstunden gefeiert und
beglückender ihre altüberlieferten Volkstänze getanzt;
als in diesen Tagen und Monaten die Esten, Letten, Li¬
tauer und Weißruthenen . Das beseelende Gefühl, das
sich ihryr aller nach diesem bolschewistischen Terror spon¬tan bemächtigte, drückte eine estnischeZeitung kürzlich
symbolhaft mit den Worten aus : „Wir singen wiederl
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kntsetzung eines Srühpunktes im listen
(Fortsetzung von Seite 1)

sere Truppen unter ihrem Kommandeur, der heute das
Eichenlaub zum Ritterkreuz als Anerkennung seiner
und seiner Truppen Tapferkeit trägt , ausgesetzt, bei
tiefsten Kältegraden ebenso wie bei starken Uebetschwem-
mungen nach dem Einsetzen des Tauwetters . 2s länger
die Abschließung dauerte , um so schwieriger wurde die
Lage der Truppe , weil nur unter den allerschweMen
Umständen das Notwendigste zur Ergänzung von Mu¬
nition und Lebensmitteln herangebracht werden konnt«.
Transportflugzeuge schafftendieses Minimum an Nach¬
schub heran , immer wieder- der stärksten Föindabwehr
ausgesetzt. Gleichzeitig hat sich hier erneut die Wafsen-
kameradschaft von Luftwaffe und Heer leuchtend be¬
währt , nicht nur durch die Erhaltung des Nachschubs,
sondern auch durch den Einsatz der Kampfflugzeuge und
Stukas , die der eingeschlossenenTruppe gegenüber den
Feindangriffen und Bereitstellung soweit wie möglich
die Artillerie ersetzten. 2n dieser Kameradschaft zeigt
sich die Schlagkraft der deutschen Waffen, der wohl ab¬
gemessene kombinierte Einsatz,' um dessen Herstellung
bei sich unsere Gegner heute noch immer theoretische De¬
batten führen . Dieser Geist der Kameradschaft und der
unerschütterlichen Kampfbereitschaft und siegesgewissen
Entschlossenheit hat lalle Männer der Kampfgruppe
Scherer erfüllt , bis sie durch ein kühnes Angriffsuuter-
nehmen jetzt aus ihrer Einschließungbefreit wurden , x. b.

Leichte deutsche Kampfflugzeuge stießen am Dienstag
kurz nach 18 Uhr gegen die englische Südostkllste vor
und griffen im Tiefflug den Bahnhof Folkestone
an. Ein unter Dampf stehender Zug wurde durch Bom¬
bentreffer schwer mitgenommen. Der Hintere Teil des
Zuges wurde völlig zerstört und die vorderen Wagen
kippten um. Wirkungsvolle Treffer wurden im Bahn¬
hofsgebäude und in einer in der Nähe gelegenen Fabrik
erzielt. Außerdem führten die deutschen Kampfflug¬
zeuge Vordwaffenangriffe auf ein Barackenlager an
der Küste mit gutem Erfolg durch. Folkestone liegt dicht
bei Dover an der engsten Stelle des Kanals . Die
Stadt hat etwa 36 00V Einwohner und war früher
wichtig für den Passagierverkehr nach Blisstngen, Dün-
kirchen und Boulogne. Folkestone ist außerdem ein
Fischereihafen und ein wichtiger Knotenpunkt der
Southern Railway . Es befinden sich dort Tanklager der
Kriegsmarine , zahlreiche Kasernen und starke Küsten¬
befestigungen. _

fln der fltlantikküste versenkt
Berlin , 6. Mai . 2n Höhe der Atlantikküste der USA.

wurden zwei feindliche Handelsschiffe durch Untersee¬
boote der Achse angegriffen und durch Torpedotrefser
versenkt. Es handelt sich um ein amerikanisches Fracht¬
schiff von 6000 BRT . und ein britisches Schiff von
5200 BRT . Die Versenkung erfolgte so nah an Land,
daß ein großer Teil der Besatzungen schwimmend das
Land erreichen konnte. Den Verlust der beiden Schiffe
gibt jetzt auch das amerikanischeMarinedepartement zu.

Ein norwegisches Handelsschiff, das bei Kriegsaus¬
bruch widerrechtlich von der Regierung der USA. be¬
schlagnahmt worden war , wurde, wie das amerikanische
Marinedepartement jetzt zugibt, in Höhe der amerika¬
nischen Atlantikküste torpediert und versenkt. Das Schiff
war 4800 BRT . groß und hatte eine Ladung Zinn an
Bord. Eine Anzahl Ueberlebender konnte einen Hafen
der Ostküste erreichen.

Neue 6ekeimsitiung- es Unterkauses
sp. Stockholm, 6. Mai . Das Unterhaus trat am

Mittwoch zu einer neuen Geheimsitzungzusammen. Ge¬
genstand der Diskussion war , nach einer Meldung aus
London, der Stand der britischen >Flugzeugproduktion.

krstes unsvmmetrifches Flugzeug!
8V 141 für SonderelnsStze der deutschen Luftwaffe

«UWMM?

Berlin, «. Mal . Um die Schlagkraft unserer Luft¬
waffe stets weiter zu stärken, hat die deutsche Flug¬
zeugindustrie seit dem Beginn des Krieges in stärkstem
Maße ihr Bemühe« daraus gerichtet, nicht nur die
Kampsleistung unserer bewährten Flugzeuge dauernd
zu steigern, sondern auch, den besonderen Erfordernissen
entsprechend, zweckvolle Neukonstruktionen z« schassen.
Auf den Umfang der in weites Neuland eingedrungenen
Forschungs- und Entwicklungsarbeit wirft ein bedeut¬
sames Licht ein Baumuster der deutschen Luftwaffe , das
die Flugzeugwerke der Werst Vlohm L Boß geschaffen
haben, dessen Hauptkennzeichen die Unsymmetrie
ist. Der Schöpfer dieses neuen Baumusters , das die
Typenbezeichnung 8V 141 erhalten hat , ist der Chef¬
konstrukteur der Blohm L Voß-Flugzeugwerke, Wehr-
wirtschastsfiihrer Dr .-Jng . Vogt.
"Ausschlaggebend für die völlig neuartige Form ist ein
Sonderoerwendungszweck dieser Maschine. 2n wie hohem
Maße die Ausgabe gelöst -wurde , beweisen die über¬
ragenden Erfolge, die mit diesem Baumuster seit den

PX.-Ziulnstims : t-uliwstt » (Lck.)
ersten Einsätzen im Ostfeldzug erzielt wurden . Auf dem
linken Flügel der LV 141 befindet sich der Leitwerk¬
träger sowie der Motor . Völlig getrennt davon ist auf
dem rechten Flügel die geschlosseneVollsichtkanzel an¬
gebracht, die die dreiköpfige Besatzung trägt.

Besonders bemerkenswert sind die außerordentlich
günstigen Eigenschaften der Maschine in der Luft . Sie
sind gekennzeichnet durch die hohe Geschwindigkeit und
die enorme Wendigkeit, die diesem unsymmetrischen
Flugzeug durch den Lkliv -Doppelsternmotor vom Mu¬
ster 801 verliehen werden, sowie die erstaunliche Steig¬
leistung und die sichere Gleichgewichtslage. Zusammen
mit der starken, aus Kanonen und Maschinengewehren
modernster Konstruktion bestehenden Bewaffnung machen
diese vollendeten Eigenschaften die 8V 141 .zu einer
gefährlichen Waffe, die sich an die übrigen Neukonstruk¬
tionen der letzten Zeit würdig anschließt: die Focke-
Wulf ?iv ISO, das schnellsteFlugzeug der Welt , und
vo 217, das neue Sturzkampfflugzeug der Dornier-
Werke.

Flugplatz flkyab in japanischer ljanS
Kalkutta in Neichweite der japanischen Vamber

Tokio,  6 . Mai . Wie das Kaiserliche Hauptquartier
bekanntgibt , haben japanische Armeetruppen am 4. Maiden Flughafen von Akyab an der burmesisch-indischen
Grenze, 400 Kilometer südwestlichvon Mandalay besetzt.

Die Hafenstadt Akyab, Hauplort des Bezirks Arakan
der Provinz Unterburma , liegt an der Mündung des
Arakan -Flusses in den Bengalischen Meerbusen und hat
etwa 40 000 Einwohner , meist Hindus und Burmesen.
Die Ausfuhr des Hafens setzt sich vor allem aus Reis,
Baumwolle , Tabak .Pfeffer , Häuten und Holz zusammen.
Akyab ist der letzte größere Hafenort Burmas vor der
indischen Grenze und liegt etwa 500 Kilometer Luftlinie
von Kalkutta entfernt.

Obwohl eine amtliche Bestätigung noch aussteht, wird
in Tokio angenommen, daß inzwischen auch die Stadt
Myab besetzt wurde, deren Flugplatz bekanntlich nach
dem japanischen Heeresbericht am 4. Mai in japanische
Hände fiel.

Akyab ist, wie von unterrichteter Seite betont wird,
«in strategisch wichtiger militärischer Stützpunkt am
Bengalengols . Die Engländer hatten den Flugplatz
gerade dieser Hafenstadt feit Kriegsbeginn besonders
stark als Luftstützpunkt ausgebaut . Wie die halbamt¬
liche Agentur Domei hervorhebt , ist Kalkutta nunmehr
von diesem Flugplatz aus für die japanische Luftwaffe
leicht zu erreichen. Außerdem sind die britisch-indischen
Streitkräfte in Burma damit ihrer letzten Nachschub-
basis vom Seeweg her beraubt . Für die gegen die Eng¬
länder in Indien anzuwendende Strategie sei daher ine
Einnahme von Akyab von allergrößter Bedeutung.
(Urenre Lurma -dkina üdersckritteii

Nach in Tschungking veröffentlichten Meldungen sindjapanische Truppen von Burma aus in die chinesische
Provinz Auennan eingedrungen . Der Sprecher der
Tschungking-Regierung erklärte , daß die japanischen
Truppen in der Nähe von Wanting,  etwa 188 Kilo-
meter nördlich von Lashio, diö chinesische Grenze über¬
schritten hätten.
Loinben uuk Lunwiil ? unü ksoscksv

Nach einem Bericht aus Schanghai hat ein starker
Verband japanischer Flugzeuge am Dienstag während
des ganzen Vormittags «inen Heftigen Angriff aus
Kunming,  die Hauptstadt der süochinesischeuPro¬
vinz Auennan , durchgeführt. Militärische Anlagen des
Feindes in der Hauptstadt und im ihrer Umgebung wur¬
den erheblich beschädigt. Andere Einheiten der japani¬
schen Luftstreitkräsie unternahmen einem heftigen Luft¬
angriff auf Pao schau , das im mittelwestlichen Ge¬
biet der Provinz Auennan liegt.

Lüsternheiten der japanischen Marine führten am 3.
und 5. Mai Bombenangriffe auf Aushau und Chu -

chow  durch . Diese beiden Orte sind feindliche Luftstütz¬
punkte an der nordöstlichen Provinz Kiangsi und in der
westlichen Tschekiang-Provinz . Die dort noch bestehenden
Anlagen wurden zerstört. Am 29. und 30. April hatten
sehr starke japanische Luftstreitkräfte direkt Treffer auf
dem Flugplatz , sowie dort befindliche Pulvermagazine
und Treibstofflager erzielt.

Mandalav — ein sannt für Indien
Tokio,  8 . Mai . In einem leidenschaftlichen Appellan die Inder , sich zu erheben und das britische Joch

abzuwerfen, erklärte der Vorkämpfer für die indische
Unabhängigkeit , Rasoh Behari Böse,  die In¬
der müßten schon jetzt erwachen, denn sonst würde das
heutige Schicksalder Burmesen morgen auch ihr Schick¬
sal sein. Die Einnahme von Mandalay , der Haupt¬
stadt des nun unabhängigen Burma , diene dazu, den
Indern die britische Tyrannei erneut ins Gedächtnis
zu rufen.

„Wir alle wissen, wie viele indische Patrioten viele
Jahre der Qual und der Bitterkeit in britischen Ge¬
fängnissen in Mandalay verlebten ." Rasoh Behari Boje
wies darauf hin, daß das burmesische Volk jetzt unter
den Greueln und Verwüstungen zu leiden hätte , die
die britischen Truppen auf ihrem Rückzug begingen.
Wenn die Inder nicht sofort zur Tat schritten, müßten sie
ebensolche Le.iden durchmachen wie die Burmesen. Die
Briten würden nach ihrer Vertreibung aus Burma
Indien , ihre letzte Kolonie in Ostasien, auf Kosten in¬
dischen Blutes zu halten versuchen.

Wenn Lke Sowjets in verlin sind. . .
kine auffchlußrerche Neuauflage plutokratischer Hirngespinste

Drabtberichtunserer Berliner SLriftleitung
d. Berlin , 6. Mai . Der soeben „eingeweichte" Erzbüschof

von Lanterbury erklärte in Manchester, er lohe keinerlei
Unvereinbarkeit zwischen dem wirtschaftlichemKommu¬
nismus und dem Christentum. Der Erzbifchof sagt« :
„Nur einem historischenZufall ist es zuzuschreiben, daß
der Kommunismus mit dem Atheismus zusammen¬
ging." Die „Entdeckungen" des Erzbischofs deckensich
mit dem Rundfunkkommentar des Senders Boston, der
den Kommunismus als eine ziemlich angenehme Erschei¬
nung behandelt und meint , das heutige Rußland sei
überhaupt nicht kommunistisch und jede . Drohung sei
durch die vielen „intelligenten Amerikaner" beseitig!
worden, die Roosevelt in die Sowjetunion sandte..

Sinn dieser Feststellungen ist der klägliche Versuch,
den Verrat der zivilisierten Welt durch die anglo-
amertkanischen Mächte an Moskau, dessen verbrecherische
Schwere verschieden« Angelsachsen vielleicht zu ahnen
beginnen , vor der Geschichte zu rechtfertigen. Der ..Be¬
kehrungsversuch" des Senders Boston will das gleiche
bezweckenwie . der „historische Zufall " des Erzbischofs
von Lanterbury , der sämtliche Attribute des blutbefleck¬
ten Atheismus als ebenso,zufällig und entschuldbar Hin¬
stellen will wie jene bolschewistischenPläne , die jetzt in
der britischen Zeitschrift „Nineteenth Century " von
Mr . Borgt, dem maßgeblichen Mann des „Manchester
Guardian " unterstrichen und mit der britischen Blanko¬
vollmacht versehen werden.

„Wenn die Sowjets in Verlin sind und ihre poli¬
tische Ordnung aufzuzwingen beginnen, wird eine De-scnsivgrenze längs des Rheines geschaffen", meint der
britische Politiker . „Man dars sich nicht einbilden, daß,
wenn das deutsche System als das Ergebnis eines
sowjetischen Sieges gestürzt würde, die Sowjets die
Bildung eines anderen Systems gestatten würden."
Stalin würde das deutscheVolk unter sowjetischeOber¬

aufsicht stellen und wenn nicht Deutschland ganz in die
Sowjetunion einbeziehen, so es doch zu einem sowjeti¬
schen Nebenland gestalten.

Wörtlich heißt es weiter : „Daß die Sowjets voraus¬
sichtlich Maßnahmen ergreifen würden , um eine deutsche
Wiederbewasfnung zu verhindern , kann als sicher an¬
gesehen werden. Diese Vorsichtsmaßnahme würde nicht
derart sein, wie sie diejenigen empfehlen möchten, die
in England für einen großmütigen Frieden sind. Sie
würbe bestimmt die Inbesitznahme strategisch wichtiger
Punkte , die Aenderung von Grenzen und die Ver¬
pflanzung von großen Teilen der Be¬
völkerung  mit sich bringen ." Polen würde sicher¬
lich wiederaufgerichtet , jedoch so verlegt werden, daß
die östlichenTeil« direkt in die Sowjetunion einbezogen
und dafür ganz Ostpreußen und Schlesien die Ergän¬
zung im Osten geben würden. „Polen könnte vielleicht
eure privilegierte Stellung erhalten , um es als In¬
strument zur Beherrschung Deutschlands zu benutzen.
Vom britischen Standpunkt aus ist es aber unendlich
viel besser, die Sowjets am Rhein zu haben als die
Deuftchen. Dies würde die historische Gelegenheit für
Frankreich sein für die Restauration des römischen
Limes und eine Union mit dem neuen Rheinstaat ."
Eb sich jedoch die Sowjets durch ein britisches Halt
am Rhein aufhalten ließen; weiß Mr . Vvigt nicht zu
beantworten . Er weiß auch nicht zu sagen, wie sich
diese Pläne mit der Atlantik -Charta Roosevelts und
Curchills vertragen würden, die das „Prinzip der Selbst¬
bestimmung" betonen. Mr . Voigt kann nur den Ver¬
nichtungswillen der Sowjets und den britischen Blanko¬
scheck verdeutlichen. Die Wertlosigkeit dieses Schecks
wird allerdings durch die Front des jungen Europas
garantiert , die „historische Zufälle" von der Art , wie
sie der Erzbischof von Lanterbury steht, durch nicht-
zufällige Vernichtungsschläge zu beseitigen wissen wirb.

flittWdischer Vorkämpfer Japans
Tokio, 6. Mai . In einer Unterredung mit einem

Vertreter des DNV.-Tokio gab Japans antijlldischer Vor¬
kämpfer, Generalleutnant Nobutska Sh toten,  seiner
Bewunderung für die Gründlichkeit und Entschlossenheit
zum Ausdruck, mit der Deutschland an die Lösung
der Judensrage herangegangen sei. Shioten erklärte,
er verdanke seine überwältigende Stimmenzahl aus¬
schließlichder starken Herausstellung des Jubenproblems
in etwa 80 Wahlreden.

Lettische Schandjusti; in vasdad
rS. Ankara,  8 . Mai . Das Schreckensregiment der

Briten hat im Irak zu neuen Todesurteilen geführt.
Ein von den Engländern kontrolliertes militärisches
Sondergericht in Bagdad , das zur Aburteilung der Mit¬
arbeiter des ehemaligen irakischen Ministerpräsidenten
El Kailani eingesetzt ist, mußte am Dienstag drei neue
Todesurteile fällen und zwar gegen Oberst Fachmi Said,
Generalmajor Machaud Sanan , den ehemaligen Befehls¬
haber der irakischen Luftwaffe , und den ehemaligen
Verkehrsminister Aunans Saluwi . Die Urteile wurden
unmittelbar nach der Verkündung vollstreckt und die
drei Verurteilten durch den Sträng in Bagdad öffent¬
lich hingerichtet. Gegen zwei weitere Offiziere , Ali
Machmud und Bekri Sulima «, wurden Gefängnisstrafen
von fünf bzw. sieben Jahren verhängt.

Die Empörung in der irakischen Bevölkerung gegen
diese gemeinen llyteile ist so stark, daß sich die englawd-
hörige Regierung genötigt sah, eine Erklärung abzu¬
geben, in der sie ohne Erfolg versuchte, die Notwendig¬
keit dieses Urteils zu begründen.

fllle drei lunningkams oussebootet
sp. Mailand , 6. Mai . Der „Carriere della Sera"

erfährt von der libyschen Front , daß Sir Andrew Cun-
ningham , Kommandant der Mittelmeer -Flotte , nach Er¬
reichung der Altersgrenze jetzt in den Ruhestand ver
setzt wurde. Vom Luftmarschall Sir Arthur Cunning
ham, der die Luftwaffe in Nordafrika besehligte, habe
man schon lang« nichts mehr gehört , während der Ge¬
neral Sir Allen Cunningham bekanntlich während der
mißlungenen letzten Offensive von General Auchinlek
abgesetzt wurde . Damit seien alle drei CunninghamS
von ihren Kommandoposten in Nordafrika verschwunden

Ver italienische wesirmachtsbericht
Rom,  8 . Mai . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt : „An der Cyrenaikasrontschränkten Landstürme die Kampftätigkeit auf beiden
Seiten ein. Italienische und deutsche Lustverbände
führten hintereinander Bombenangriffe auf die Flotten¬
stützpunkte und Flugplätze auf Malta durch. DeutscheJäger schössen eine Spitsire ab."

Der im italienischen Wehrmachtbericht vom 5. Mai
gemeldete Angriff italienischer Flugzeuge auf die Lager
von Florians auf Malta richtete sich, wie ein Sonder-
berichter des „Popolo di Roma " meldet, in erster Linie
Fegen dre Kraftwagenhallen und Unterstellräume von
Florian «. Es konnte deutlich beobachtet werden, wie
die Hallen und Werkstätten unter dem Hagel der Bom¬
ben einstürzten,Fund wie sich aus den getroffenen
Brennstoff - und Schmiermittellagern große Rauchsäulen
erhoben, die vom Erfolg des Angriffes kündeten.

»wir werden zuriikkkeffren"
Rom, 6. Mai . Am Dienstag traten der Haushalts¬

ausschuß und der Ausschuß für Jtalienisch -Afrika der
^Kammer der Fasci und Korporationen zu einer gemein¬
samen Sitzung zur Annahme des Haushaltsvoranschla¬
ges des Ministeriums für Jtalienisch -Asrika zusammen.
Die Sitzung stand ganz unter dem Eindruck der vor¬
bildlichen Opferbereitschaft des Herzogs von Aosta,
der mit seinem in der Gefangenschaft erlittenen
Tode allen Italienern ein unvergleichliches Vor¬
bild gab. In diesem Sinne richtete auch National¬
st » °üa seinen Bericht aus , der unter dem
starken Beifall aller Anwesenden erklärte, daß die
kolonialen Probleme für Italien heute einen irreden-
tistischen Charakter angenommen haben, da Italienin seine Gebiete zurückkehrenwerde. Nationalrat Ri-
" ^ '- erklärte zur Tätigkeit des Instituts für Italic-
Nlsch-Ostasrlka, daß dieses Institut schon jetzt alle Fra-
gen für die künftige Herrschaft Italiens in Afrika stu-
diere, Er schloß seinen Bericht mit dem Hinweis daßdie Worte des Herzogs von Aosta „Wir weiden zurück¬
kehren" ein Befehl für alle Italiener sei.

krnennungfür den Mistungsrat
Berlin , 6. Mai . Der Reichsminister für Bewaffnung

und Munition hat in diesen Tagen den Rüstungsrat
gebildet, dem Generalfeldmarschall Milch, Generaloberst
Fromm , Generaladmiral Witzelt, General der Infanterie
Thomas und General der Artillerie Leeb angehören.

Aus der Rüstungsindustrie hat der Reichsminister für
Bewaffnung und Munition Eeheimrat Herm. Bücher Ge¬
neraldirektor Philipp Keßler, Generaldirektor Paul
Pleiger , Generaldirektor Dr . Ernst Poensgen , Kommer-
zienrat Dr . Röchling, Generaldirektor Hellmuth Röhnert,
Generaldirektor Dr. Albert Vogler und Generaldirektor
Wilhelm Zangen in den neugebildeten Rüstung-rat
berufen. _

Langstermekkoden;ur flnwerbungvon Seeleuten
rä . Stockholm, 6. Mai . In den Bereinigten Staaten

hat der Mangel an Seeleuten dazu geführt , daß sich die
amerikanischen Reedereien bei der Werbung von Ma¬
trosen und Heizern gewaltsamster Methoden bedienen.
Wie das Stockholmer „Astonbladet " mitteilt , haben
amerikanische Reeder Agenten angestellt , deren Ausgabe
vor allem darin besteht, Besatzungsmitglieder neutraler
Schiffe mit Hilfe von Alkohol und unter Versprechung
höherer Löhne und besserer Arbeitsbedingungen zum
Verlassen ihrer Arbeitsplätze zu überreden . Dies hat
für schwedische Schiffe in Uebersse höchst unangenehme
Folgen gehabt, abgesehen davon, daß es aus Grund der
von den amerikanischen Agenten dargebotenen reich¬
lichen Alkoholmengen unter den schwedischenBesatzun¬
gen mehrfach zu bedauerlichen Zwtschenfällen gekommen
ist. Den schwedischen Kapitänen erwachsen dadurch große
Schwierigkeiten, da für die von den Versprechungen der
Amerikaner angelocktemschwedischen Seeleute kein Ersatz
zu beschaffen war . So mußt« ein schwedischesSchiff in
Bnenos Aires , das zum Auslaufen klar war , zehn Tage
im Hafen bleiben, ehe es Ersatz für sechs ausgerissene
Besatzungsmitglieder bekommen konnte.

Der Duce empfing die Juristen , die an der Reform
der italienischen Gesetzesbüchermitgearbeitet haben, und
zwar insgesamt 176 Personen.

General Aymonio in Berlin . Gestern ist der General¬
kommandant des italienischen Zollgrenzschutzes, General
Aymonio, zu einem Dienstbesuchin Berlin eingetroffen.

Börjendeprejsion in Newyork. Das in Newyork er¬
scheinende Börsen-Bulletin „Dew Jowes" veröffentlicht
eine Statistik , aus der hervorgeht , daß Wallstreet z. Z,
die tiefsten Kurse seit 1935 verzeichnet. Das Blatt be¬merkt dazu, daß für die beispiellose Depression nicht
allein die hohen Steuern und der Devisenschwund maß¬
gebend seien, sondern vor allem auch die Serie der
militärischen Niederlagen . Die Börsenumsätze haben
einen seit 1918 nicht verzeichneten Tiefstand erreicht.

USA .-Truppen an der peruanische« Pazifik -Küste.
Als erster amtsführender Präsident eines südamerika-
nischen Staates ist der Staatspräsident von Peru , Ma¬
nuel Prado , zu einem offiziellen Besuch in den Ver¬
einigten Staaten eingetroffen . Roosevelt wird ihm nach
einem Funkspruch aus Santiago die Forderung nach
Abtretung weiterer Stützpunkte an der Pazisikküste vor¬legen.

Die USA . stellenProduktion weiterer Verbrauchsqiiter
em. Das Kricgsproduktionsamt der USA hat die Her¬
stellung von weiteren 400 Artikeln für den zivilen Kon-
wm, ^ die Stahl und Eisen benötigt wird . verboten
Nach Durchführung dieser Verordnung dürfte die Pro-
duktion für den zivilen Sektor ihren 'tiefsten Stand er¬reicht haben.

Der amerikanische Kongreß hat die Erhöhung der den
verbündeten Nationen aus Grund des Leih- und Pacht¬
gesetzes gewährten Kredite aus 50 Milliarden Dollar
beschlossen. Dieser Betrag stellt das ,Fünffache aller im
ersten Weltkrieg von den USA . eingeräumten Kreditedar.

Ministerpräsident Tojo hat 66 bekannte politische
Führer eingeladen , zu einer Konferenz zusammenzutre¬
ten, die sich mit der Schaffung eines „Nationaldienst "-
Reichstages befassen soll.

Marschall Tschiangkaischekhat sich in aller Eile in
die Provinz Auenan begeben, nachdem sich die Lage
für die Tschungking-Truppen an der chinesischen West¬
grenze schwieriger gestaltet.

Ein Bombenattentat mit schweren Folgen ist in Sy¬
rien aus die Eisenbahnlinie Ladakije—Jdlib erfolgt.
Die Bombe explodierte unter einem Zug mit gaullisti¬
schen Truppen . Drei Wagen wurden zerstört. Ein ara¬
bischer Nationalist , der den Anschlag ausgeführt hatte,
wurde hingerichtet.

wieder Wnf Spttfire abpeschoflen
Berlin,  8 . Mai . Als in den Mittagsstunden des

8. Mai britische Bombenflugzeuge in Begleitungmm
zahlreichen Spitsire die nordwestsranzöstscheKüste anlie¬
gen, stellten, wie das Oberkommando der WelMMYl
mitteilt , deutsche Jäger die Briten noch Seit ,
Küste zum Kampf. Es entwickelten sich heftige, Luftge¬
fechte, die sich bis dicht an die feindliche Küsteh'UMem
Um die Mittagsstunde stürzte die erste Spitsire 55 Mio-
meter vor Le Havre aus 4VVV Meter Höhe in das biM-
ser. Kurze Zeit später gelang es einem bewährtendeul-
schen Jagdflieger , Staffelkapitän in einem Jagdgeschwa¬
der, innerhalb von zwei Minuten seinen sechziSl^ u u" .
einundsechzigsten Luftsieg zu erringen . In 5»V>> Meier
Höhe traf er eine Spitsire nach kurzem Feuerwechselm
schwer, daß Teile von Flächen und Leitwerk des 1««"'
lichen Jägers davonflogen und das Flugzeug senk reim
ins Wasser stürzte. Einige tausend Meter tiefer stellte der
gleiche Jagdflieger die zweite Spitsire , die nach kurzem
Kampf abmontierte und siebzig Kilometer vor Le Hau«
im Meer versank. Eine vierte Spitsire schoß dreißig Kilo-
meter von der britischen Küste, südostwarts von Poris-
mouth, ein deutscher Oberleutnant ab. der damit seinen
42. Lustsieg errang . Die fünfte Spitsire wurde, nachdem
der britische Verband von seinem Ziel abgedrängt wor¬
den war , in Küstennähe abgeschossen. Somit bezahlten
nach bisherigen Meldungen die Briten einen Angriy,
der nur zu bedeutungslosen Bombenwürfen führte, nm
fünf Jagdflugzeugen . Alle deutschen Flugzeuge kehrte» zu
ihren Einsatzhäfen zurück.

o -u- Ic una Vsllsg : Sisms , rsllung uS -S 2uvs, !- g m-
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Mechanische Baumwoll«Spinnerei und Weberei Kaufbeuren . Die
Gesellschaft hat eine Kapitalberichtigung um 0,30 auf 1.80 Mill . RM.
vorgenommen. Bei einem Bruttoüberschutz von 1,71 Mill . RM . er¬
rechnet sich nach Vorwegnähme von wieder 50 000 RM . Zuweisung
zur freien Rücklage und 30 000 RM . zur Pauschsteuer einschließlich
0,05 Mill . RM . Vortrag (0,05) .ein Reingewinn von 78 296 (107 412)
Reichsmark, aus dem eine Dividende von 4 Pzt . auf das berichtigte
AK. vorgeschlagen wird.

I . V. Schmidt fun. Söhne A-G, Alkenburg-Kotteritz/Thür. Die
Gesellschaft hat ihr Grundkapital gemäß DAVO. mit Wirkung vom
.31. 12. 1941 ab von 4,20 Mill . RM . um 1,50 auf 5,70 Mill . RM.
erhöht. Das Vorzugsaktienkapital in Höhe von 900 000 RM . wird
von der Kapitalberichtigung nicht betroffen.

Harburger Gummiwarenfabrik Phönix A-G, Hamburg-Harburg.
Auch 1941 konnte die Linie der Entwicklung des Werkes planmäßig
weitergeführt werden. Der Auftragseingang verlief im Rahmen der
Erzeugungsmöglichkeiten. Der Rohertrag belauft sich auf 14.82
(13,71) Mill . RM . Einschließlich Vortrag verbleibt ein Reingewinn
von 850 382 (766 953) RM . Der HV am 15. Mai wird vorgeschlagen,
4 Pzt . Dividende auszuschütten und 314 532 RM . vorzutragen.

Mannesmannröhren -Werke» Düsseldorf. In der HV. wurde an
Stelle des verstorbenen Aufsichtsratsmitglieds Dr . Carl Friedrich von
Siemens Dr . Hermann von Siemens , Berlin , neu in den Aufsichts¬
rat gewählt . Die Familie Siemens , die an der Gründung der
Mannesmannröhren -Werke maßgeblich beteiligt war , ist damit in der
dritten Generation im Aufsichtsrat der Gesellschaft vertreten.

Dividendenvorschlage
Zwickauer Kammgarn-Spinnerei , Zwickau, wieder 6 Pzt.
Baumwoll-Spinnerei Zwickau, Zwickau, wieder 6 Pzt.

Das AK der Braunschweigische A-G für Jute - und Flachs-Indu¬
strie, Braunschweig, ist gemäß DaVo mit Wirkung vom 1. 1. 41 um
700 000 RM auf 3,5 Mill . RM berichtigt worden.

Die HD der Deutschen Gold- und SilLerscheideanstalt vormals
Rögler, Frankfurt/Main , beschloß, das Grundkapital um 6,5 Mill.
RM auf 76,5 Mill . RM zu erhöhen.

Die Anhaltische Kohlenwerke A-G, Berlin , berichtigt um 20 875 000
RM auf 104 376 000 RM mit Wirkung vom 31.12. 1941. Auf das
unberichtigte Kapital 5 Prozent Dividende auf die Stammaktien
und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien.

Der Geschäftsbericht der Deutsch-Atlantischen Telegraphengesellschaft,
Berlin , für 1941 beschränkt sich auf die Feststellung, daß im Zustand
der Kabel keine erwähnenswerten Aenderungen eingetreten find.

Die Neu Guinea Compagnie, Berlin , weist zum 81. 18. 1941
einschl. Vortrag einen Eesamtverlust von 19 842 RM aus.

Wie aus einer RA.-Veröffentlichung hervorgeht, ist das
Stammkapital der T. Otto Engert Textilwerke GmbH., Kirschau,
von 1,20 Mill . RM . auf 0,60 Mill . RM . herabgesetzt worden.

Vsloer pelzversteigerungen
Oslo» 6. Mai . Die Osloer Pelzversteiyerungen wurden am 6. Mai

abgeschlossen. Don 4200 ausgebotenen Silberfuchsfellen wurden rund
2390 zum Durchschnittspreise von 311 Kr . mit einem Höchstpreis von
460 Kr. umgesetzt. Von 1800 Platinfellen erzielten 1092 einen
Durchschnittspreis von 561 Kr. mit einem Höchstpreis von 1000 Kr.
Von 1600 ausgebotenen Blaufuchsfellen wurden rund 1560 zum
Durchschnittspreis von 263 Kr. mit einem Höchstpreis von 680 Kr.
und von 1000 Nerzfellen rund 700 zum Durchschnittspreis von
140 Kr . mit einem Höchstpreis von 230 Kr. umgesetzt. Die Qualität
aller Felle war diesmal etwas schlechterals bei den vorigen Ver¬
steigerungen. Weiter wurde eine Partie Rotfuchs-, Kreuzfuchs-, Mar¬
der- und OjterfeNe zu festen Preisen verkauft. Die nächste' Ver¬
steigerung findet im Juni statt.

Miete für Eisengeblnde in der Mineralölwirtschast . Der Reichs-
kommiffar für die Preisbildung hat angeordnet, daß jetzt allgemein
für die ' Beistellung von Gebinden der Verkäufer eine Miete be¬
rechnet werden kann. Entsprechend der Faßumlaufsdauer find für
die einzelnen Liefergüter bestimmte Mieten festgesetztworden.

lagesnachrichten
Als kennzeichnendfür . die deutsche Kreditwirtfchaft im Kriege stellt

das 2fW die anhaltende Flüssigkeit der Kreditmärkte heraus , ferner
die fast ausschließliche Inanspruchnahme sämtlicher Geldquellen des
Kreditsystems zur Deckung des kriegsbedingten Finanzbedarfs des
Reiches und schließlichden verstärkten Einsatz des Reichsbankrredii»,
der die geldpolitische Voraussetzung für die Finanzierungskrast des
Kreditsystems und den hohen Liquiditätsgrad von Banken und
Wirtschaft bildet.

Die schwebende Reichsschuld belief sich Ende Februar 1942 aus
64 745.6 Mill . RM gegen 61 997,6 Mill . RM Ende Januar.

Im ersten Vierteljahr 1942 wurden an Münzen aus Zink geprägt
13.14 Mill . RM lO-Rpfg.-Stücke, 3,45 Mill . RM ö-Rpfg.-Stücke und
2,67 Mill . RM I -Rpfg.-Stücke.

Zur weiteren Förderung des stückelosenVerkehrs in Reichsanleihen
wurde im Interesse der Papier - und Arbeitserfparnis die Zweite
Verordnung über die Behandlung von Anleihen des Deutschen
Reichs im Bank- und Börsenverkehr erlassen.

Im ersten Vierteljahr 1942 wurden bei den im Verband öffent¬
licher Lebensversicherungsanstalten zusammengeschlossenen Anstalten
insgesamt beantragt 112,9 Mill . RM gegenüber 110,7 Mill . RM
im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Der Monatsdurchschnitt beträgt
37,6 Mill . RM gegen 36,9 Mill . RM im ersten Vierteljahr 1941.

Für die im Inland anfallenden, rohen Hirsch-, Reh-, Gemsen-,
Wildschwein- und Elchfelle sind Höchstpreise für den Handel fest¬
gesetzt worden.

Die Hersteller von Arzneifertigwaren werden durch Anordnung des
Preiskommissars (RA. 102 vom 4. 5.) verpflichtet, die sich aus der
deutschen Arzneitaxe jeweils ergebenden Apotbekerverkaufspreise ein¬
schließlichUmsatzsteuer auf der äußeren Umhüllung der Waren auf¬
zudrucken.

Der Reichsanzeiqer Nr . 102 vom 4. Mai enthält eine Anordnung
des Reichskommissars für die Preisbildung über die Handelsspan-
nenteilung im gleichstufigen Handelsverkehr.

Die Vorschriften zur Entjudung der deutschen Wirtschaft find in den
eingegliederten Ostgebieten eingeführt worden.

Die vom Statistischen Reichsamt errechneten Börsenindizes stellen
sich in der Woche vom 27. 4. bis 2. 5. für die Aktienkurse auf 155,19
gegen 155,65 in der Vorwoche.

Einer Meldung der „ Financial News" zufolge werden für die
Dauer des Krieges die australischen Außenhandelsziffern nicht mehr
veröffentlicht.

Wie aus Dublin gemeldet wird, hat sich die Regierung von Tire
entschlossen, eine eigene Zentralbank zu schaffen.

Dke Aufhebung der dänischen Einfuhrabgabe wurde vom Folketing
und Landsting genehmigt.

Für nordafrikanische Phosphate  wird ein franzö¬
sisches Verkaufskontor  gegründet werden, das alle Phos¬
phaterzeuger in Nordafrika , erfassen und den Verkauf im Mutterland,
in Europa und in Nordafrika organisieren soll.

stattliche lZerlmer Devisenkurse
Lombard,tnSIutz RetchSbankdtSk o n t
seit 9. Avrtl 1940: 4-/, Bzt . seit 9. Aortl >949 : S-,. Pzt.

1942
8. Mai

Geld I Briet
1942

8. Mai
Geld I « rief

Aeavvten * 9.89 9.91 Italien 13.14 18.16
Afghanistan 18.79 18.83 Java» 9.585 9.587
Argentinien S,K88 0.592 Kanada * 2.098 2.103
Australien » 7.912 7.928 Kroatien 4.995 5.905
Belaien 39,96 40,04 Ncuteeland * 7.912 7.938
Braiiltcn 9.18 0.182 Norwegen 56.76 56,88
Brit .-Jnüien *74.18 74.82 Portugal 10.14 <0.16
Bulaarien 8,947 8.053 Schweden 59.48 59,58
Dänemark ' 53.15 52.25 Schweiz 57.89 58.01
Enaland » 9,89 9.91 Serbien 4.995 5.095
Finnland 5.08 5.07 Slowakei 8.591 8.609
Frankreich » 4.995 5.005 Sonnten 23.56 23,60
Griechenland 1.668 1.872 Slldairika * 9.89 9.91
Holland 182.70 182,70 TNrket 1.978 1,983
Aran
Island

14.59 14.81 Uruauav 1.199 1.201
88.42 88.50 Ver . St . v. A. » 3.498 3.503

Hanseatisch« Wertpapierbörse . Am 6. 5. wurden Hapag mit 118,2b
nach 114.75, Hansa-Dampf minus 8,25 Pzt . mit 188, Lloyd plus
8,58 Pzt . mit 114,58 notiert . Nordsee wurden mit unverändert 188
gehandelt. Bremer Wolle gingen um I Pzt . auf 198 zurück, da¬
gegen stiegen Nordwolle um 2 Pzt . auf 238. Reis und Handeis
zogen um 1 Pzt . auf 187 an, sonst keine Beiänderungen.

Berliner Börse. Am 8. 5. ergaben sich keine größeren Ver¬
änderungen. Vereinigte Stahlwerke wurden mit 157,87 und Farben
mit 288,75 umgesetzt. Gegen Ende des Verkehrs lagen die Aktien¬
märkte bei anhaltender Geschäftsstelle gut behauptet . Bremer Wolle
.schlössen 8,5 über erstem Kurs.

Lehrte, 5. Mai . Auftrieb : 848 Ferkel und 148 Läufer - und Liier«
Futterschweine, a) Ferkel : 5—6 Wochen alt bis 25 RM -, 8—8 Wo¬
chen alt 28- 81 RM ., 8—18 Wochen alt 82—88 RM .. 18- 12 Wochen
alt 39—51 RM . ; b) Läufsrschweine: über 3—5 Monate alt 52 bis
88 RM .; c) ältere gutterschweine : bis 128 RM :. Marktverlauf:
Mittel.

ksmillsnsnislgsn
6 eburten

Hürgsn. ^ .nlta bat ein krüdsr-
ckön bekommen . Irr bsirllcbsr
Pistills : eVnai koratk , geb.
Lrupa , » ermann koratk . Kie¬
men, äsn 30. ^ pril 1942, ^ ut
der » obrvisck 21

Lllsn-Ingrid . 5. bäsl 1942. Die
glückliche Osburt ihres eisten
Lindes gehen in dankbarer
krsnds bekannt : Lmml 6sng,
geh. hieben , r . 2 . Quedlin¬
burg , Lranksnsnstalt , Her¬
mann 6aug , Oberleutnant ' und
Staktslkspitsn , r . 2 . Tvolka-
xlng-V/isn

^ srlobung : « »

Ihre Verlobung geben bekennt:
Hildegard Lämmer , Helmut
Lrakt. 8reinen , kastorsnweg
205: Oisüen

/zls Verlobte grüben : kva War¬
tens , Hermann Isendeck , rur
Zeit Leutnant im Osten . » sm-
burg , Kiemen , 40. bäai 1942,
ScklecbtbokstreLs 20

«rm äst k II er s s r»
Statt Leiten . Ihre Vermeidung

geben bekannt : Oert bebmann,
Oberleutnant und Adjutant in
einer klak -^-btlg ., krunbiide
hebmenn , geb. Drude. kre-
msn-Vsgsssck , 6. bäaj 1942,
IVsssrstreüs 32

Wir geben unsers am 6. bäsi
vollzogene Heirat bekannt:
3uiius Lock und krau , Anne¬
marie , geb. bosrbroks

Ibis krsunds und kskanntsn
suchen Ibrs kamiliensnrsiZsn
in der „kremsr Leitung"

Heute entschlief nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit , für uns ganz
unerwartet , meine innigstge-
liebte , treuforgende Frau , unsere
liebe Mutter , Tochter , Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Anna Möller
geb. Trewes

im Alter von 29 Jahren.
In stiller Trauer:

Richard Möller , z. Z . Nffz . bei
der Wehrmacht ; Klein -Jngrid
und Gisela ; Albert Möller scn
und Frau , geb. Sommer ; Theo
dor Drewcs und Frau , geb
Merta ; Albert Möller jr ., z. Z.
im Osten und Frau , geb. Oel-
meyer ; Walter Möller , z. Z
Wehrmacht ; Rudolf Kock, z. Z.
im Osten und Frau , geb. Dre-
wes und Angehörige

Bremen , den 6. Mai 1942
Sebaldsbrücker Heerftr . 146.
Eanderkesee.
Die Ausbahrung ersvlgte im Pa¬
thologischen Institut ; frdl . zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin er¬
beten . Die Trauerseier sinket am
Freitag , 8. Mai , 11 Uhr , in der
Kapelle des Osterholzer Fried¬
hofes statt . -

Nach schwerem mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden verstarb
am 4. Mai in Bcnneckenstein am
Harz , wo sie Genesung suchte,
meine geliebte gute Frau , die
treusorgende Mutter meiner
Kinder , unsere liebe , einzige
Tochter und Schwester , unsere
gute Schwägerin und Tante

Anni Plate
geb. Gehring

nach eben vollendetem 29. Le¬
bensjahre.
In stiller Trauer im Namen
aller Angehörigen:

Heinrich Plate , z. Z . im Felde.
Karin und Heiko; Gustav Geh¬
ring und Frau , Anna , geb.
Haase

Bremen , den 8. Mai
Hempenweg 34
Der Tag d«r Beisetzung wirk
noch bekanntgegeben.

Danksagung / Statt Karten
Für die zahlreichen Be-

E » weise herzlicher Teilnahme
beim .Verlust unseres lieben un¬
vergeßlichen Sohnes , Bruders,
Schwagers , Enkels , Onkels , Nes-
sen und Vetters , des Gefreiten
Heinrich Klocke. sagen wir allen,
sowie Herrn Pastor Willen für
die trostreichen Worte bei der
Gedenkfeier für den Verstorbe¬
nen , aus diesem Wege unseren
herzlichen Tank.

Frau Anna Klocke Wtvc.
und Angehörige .

Bremen , Fahrstraße 19

dM ^ Aus einem Feldlazarett
erhielten wir die tiestrau-
vige Nachricht , daß mein

über alles geliebter , herzensguter
Mann , Klcin -Kerstins sü stolzer
und glücklicher Vati , unser lieber,
unvergeßlicher Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Schwieger¬
sohn

Gefreiter
Waldemar Sommer

im 27. Lebensjahre , am 29. März,
bei den schweren Abwehrkämpssn
an der Ostfront sein junges Le¬
ben lassen mußte.
In tiesem Schmerz:

Jrmgard Sommer , geb. En¬
gelbert mit Töchterchen Ker¬
stin ; Adolf Sommer u . Frau,
geb- Kämmling ; Wilh . Halste
und Frau , geb. Sommer mit
Tochter Ingrid ; Max Engel¬
bert und Frau , geb. Ebsl

Bremen , Hcmmstr . 159,
Hamburg

Nach langem , schwerem Leiden
entschlief heute unser lieber,
stets treusorgender Vater , unser
lieber Großvater , Schwager und
Onkel

Christian Meyer
im 71. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Georg Meyer und Frau , Elle,
geb. Winter ; Christa Meyer;
Friedrich Mcher ; Jngeborg
Meher sowie Enkelkinder und
Angehörige

Bremen , den 5. Mai 1942
Delmestr . 8, Mainstr . 34.
Die Ausbahrung erfolgte im Be-
erdigungs -Jnst . „Niedersachsen ",
gr . Johannisstr . 179; zugedachte
Blumenspenden bitten wir dort
niederzulegen . Die Trauerseier
findet am Freitag , 8. Mai 1942,
9 llhr , im Krematorium statt.

Heute entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit , meine liebe
Frau , unsere liebe , gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin .und
Taute , Frau

BeckaMöhlenbrock
geb. Precht

im 65. Lebensjahre:
In stiller Trauer:

Wilhelm Möhlenbrock ; Johann
Möhlenbrock und Frau , geb.
Wagschal ; Friedrich Möhlcn-
brock, z. Z . im Osten u . Frau,
geb. Dohrmann ; Hinrich MLH-
ienbrock , z. Z . im Osten und
Frau , geb. Rehling ; August
Möhlenbrock und Frau , geb.
Block; Prüne Asendorf , z. Z.
im Osten und Frau , Meta,
geb. Möhlenbrock und süns
Enkelkinder

Br .-Osterholz , den 5. Mai 1942
Schevemoorerlandstr . 198.
Die Ausbahrung erfolgt in der
Kapelle der Oberneulander
Kirche . Die Trauerseier findet
am Sonnabend , 9. Mai , 14 Uhr,
in der Kirche zu Oberneuland
statt.

Nach kurzer , heftiger Krankheit
wurde uns unser lieber kleiner

Karl
wieder genommen , nachdem er
7 Jahre unsere Freude und Hoff¬
nung war.

Karl Sprenger , z. Z . Wehr¬
macht und Frau , Elise . geb.
Busch sowie alle Angehörigen

Bremen , den 6. Mai 1942
Güstrower Str . 14.
Die Ausbahrung erfolgte im Pa¬
thologischen Institut . Die Trau¬
erseier sindet am Sonnabend,
9. Mai , 9 llhr , in der Kapelle
des Waller Friedhofes statt.

Hart und schwer tras uns
AWljdie schmerzliche Nachricht,

daß unser einziger , guter
Sohn und lieber Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und Vetter

Heinrich Tarnowsky
Gesr . in einer Panzcrjiiger -Abtlg.
im 23. Lebensjahr , am 25. März
1942, im Osten gefallen ist.
In tiefer Trauer;

Heinrich Tarnowsky u . Frau;
Usiz . Otto Finke , z. Z . Laza¬
rett und Frau , Paula , geb.
Tarnowsky ; Hennh Tarnowsky

Bremen , Melanchtonstr . 5.

Im Osten starb im Feld-
lazarett insolge einer

EL schweren Verwundung,
mein lieber Mann , unser Kinder
treusorgender Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwagtr , Önkel und Nesse, der

Gefreite
Karl Steiler

im 39. Lebensjahr , für Führer,
Volk und Vaterland.
In stiller Trauer:

Frau Bertya Stclter , geb.
Grothenn und Kinder nebst
allen Angehörigen

Br .-Hemelingen , den 6. Mai 1942
Längeustr . 62.

Mit den Angehörigen trauern
wir um einen strebsamen und
fleißigen Arbeitskameraden.

Vorstand und Gefolgschaft
Hanseatische Silbcrwarensabrik
Aktiengesellschaft

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme , die beim
Heimgang meines lieben unver¬
geßlichen Mannes , dem Friseur¬
meister Emil Scheinert , zuteil
wurden , sage ich hiermit allen,
insbesondere Serrn Pastor Ur-
ban für die trostreichen Worte,
meinen innigsten Dank,

Hanne Scheinert , geb. Vetter
nebst allen Angehörigen '

Bremen , den 5. Mai 1942
Frielinger Straße 5

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim .Hinscheiden un¬
serer lieben Mutter, ' Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante,
Frau Gertje Braun Wwe ., geb.
Gicsselmann . sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank.

Georg Braun und Frau,
Frieda , geb. Stalten und An¬
gehörige

Wall str . 4.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang un¬
serer lieben Mutter , Frau Marie
Blanke Wwe ., möchten wir hier¬
mit allen , insbesondere Herrn
Pastor Krämer , von Herzen
danken.

Die Kinder

Bremen , im Mai 1942
Flensburger Str . 21.

Für alle Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen sagen wir
allen unseren Tank.

Karl H- uschildt
Nordstr . lI4.

.zs Danksagung
Für die vielen Beweise

^ aufrichtiger Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust mei¬
nes innigstgeliebten Mannes,
Klein Hans -Peters glücklichen
Vatis , meines guten Bruders,
Schwiegersohnes , Schwagers und
Onkels , des Gesr . Kurt Schreier,
sagen wir hiermit allen unseren
tiefempfundenen Tank.

Grcte Schreier , geb. Kleen
nebst Angehörigen

Bremen , im Mai 1942
Bremerhavener Str . 261.

Danksagung
Allen , die durch Wort

dV , and Schrift unser in un¬
serem tiesen Leid bei dem schwe¬
ren Verlust meines geliebten,
unvergeßlichen Mannes , meiner
beiden Kinder treu umsorgten
Vatis , meines guten Sohnes,
Schwiegersohnes,Bruders,Schwa¬
gers und Onkels , des ' Ober¬
schützen Wilhelm Röpe , gedach¬
ten , sprechen wir . auf diesem
Wege , insbesondere Herrn Pastor
Rudlofs , unseren tiefempfun¬
denen Tank aus.

Edith Röpe, - geb. Horstmeher
und Kinder

Drehe , im Mai 1942.

Hart und schwer traf uns
schmerzliche Nachricht,

EX paß unser heißgeliebter,
einziger Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter , mein lieber Ver¬
lobter , der >

Gefreite
Hans Lensing

im 23. Lebensjahre , am 19. 4.
an der Ostfront gefallen ist.
In tiefem Schmerz:

Johann Lensing und Frau,
Johanne , geb. Kriete ; Bruno
Boekholt und Frau , Marga¬
rete , geb. Leasing ; Erich Jor¬
dan , z. Z . im Osten und Frau,
Luise , geb. Lensing ; Mariechen
Bchrens als Verlobte ; Fritz I
Behrens und Frau und alle
Angehörigen

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.
Bremen , den 8. Mai 1942
Osterfeuerbergstr . 57, Sudwehhe.

Die Trauerseicr für un-
seren lieben Gefallenen

^ Bernhard Schund
sinket am 19. Mai 1942, um
10 Uhr , in der ev.-luth . Kirche
statt.

Frau Auguste Schund , geb.
. Grabowfki und Kinder

Br .-Blumenthal , 6. Mai 1942.

Durch einen tragischen Unglücks-
sall verloren wir am 2. Mai,
kurz vor seinem 69. Geburtstag,
unseren lieben Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Großonkel

Albert Petersen
In tiefer Trauer:

Wilh . Schlön u . Frau , Anna,
geb. Petersen nebst allen An¬
verwandten

Bremen , Gellertstr . 47.
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-
Be -Jn ., Germaniastr . 56; cvtl.
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Beerdigung findet am Frei¬
tag, , 8. Mai , 11 Uhr , von der
Kapelle des Woltmershauser
Friedhofes aus statt.

Heute entschlief sanft , nach lan¬
gem, schweren Leiden , mein lie¬
ber , herzensguter Mann , unser
lieber , treusorgender Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Johann Braue
im 66, Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Marie Braue , geb. Willenberg:
Karl Hanke und Frau , Thine,
geb. Braue ; Karl Luhrmann
und Frau , Adele , geb. Braue;
Wilhelm Jerko und Frau,
Hanni , geb. Braue ; Gcsinc
Obcrmeycr Wwe . als Schwe¬
ster und zwei Enkelkinder

Eggestedt , den 5. Mai 1942.
Die Trauerfeier findet am Frei¬
tag , 8. Mai , nachm . 3 Uhr , im
Trauerhause statt . Die Beerdi¬
gung um 5 Uhr , aus dem Fried-
hof in Br .-Lesum . Alle , die dem
Verstorbenen die letzte Ehre er¬
weisen wollen , werden gebeten,
sich dort einzusinken.

Danksagung
Für die vielen Beweise

E herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust meines
lieben Mannes , Heiners glück¬
lichen Vaters , unseres lieben
Sohnes , Schwiegersohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels , des
GesMtcn Dietrich Heins , sagen
wir allen Verwandten , Nach¬
barn , Freunden und Bekannten
unseren herzlichen Dank . Ganz
besonders danken wir der Wehr¬
macht für das Ehrengeleit , der
Firma Lürßen und Gefolgschaft,
der NSDAP . und dem Krieger¬
verein sür die zahlreich ? Beteili¬
gung , Serrn Pastor Möller sür
die trostreichen Worte.

Frau Luise Heins und Sohn
und alle Angehörigen

Grohn , den 6. Mai 1942._

Danksagung/Statt Karten
DWH Bei dem schweren , uner-
E > setzlichen Verlust meines

innigstgeliebten . unvergeßlichen
Mannes , meiner Kinder stets
treusorgende 'n , herzliebsten Papas,
unseres lieben Schwiegersohnes
Bruders , Schwagers , Onkels
und Neffen , des Schützen Willi
Spreen , der im Osten den ,Hel-
derstod fand , sind uns so viele
Beweise herzlichster Anteilnahme
zugegangen , daß es uns nicht
möglich ist , jedem einzeln zu dan¬
ken. Wir bitten alle , unseren in¬
nigsten Dank entgegenzunehmen.

Martha Spreen , geb. Olszok-
Friedet und Willi Spreen
Familie Franz Olszok, unk
alle Angehörigen

^r -̂Blum «nthal ^ m^ Ma ^ ^ 2^

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verlust meines
innigstgeliebten Mannes , meines
lieben Sohnes , Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers , Enkels,
Nesfcn , Vetters und Onkels , des
Soldaten Heibz Lortz, sprechen
wir aus diesem Wege allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekann¬
ten unseren tiefempfundenen
Tank aus.

Christel Lortz, geb. Neuhaus
nebst allen Angehörigen

Bremen -Aumund , 6. Mai 1942
Zollstr . 55.

Immer guf ein Wieder-
sehen hostend , tras uns
hart und schwer die

schmerzliche Nachricht von sei¬
nem Chefarzt , daß unser über
alles geliebter , stets um uns be¬
sorgter , unvergeßlicher Sohn,
unser herzensguter , lieber Bru¬
der , Schwager , Onkel , Nesse und
Vetter , mein über alles geliebter
Verlobter , unser lieber , herzens¬
guter Schwiegersohn , der
Unteroffizier in einem Jn .-Rcgt.

Friedrich Schierenbeck
am 31. März 1942, im Kriegs¬
lazarett . im blühenden Alter von
21 Jahren sein junges Leben im
Osten lassen mußte . Das Schick¬
sal hat es ihm nicht vergönnt , in
diesem Jahre den Bund der Ehe
zu schließen . Wer ihn gekannt,
kann unseren Schmerz ermessen.
In tiesstem Leid;

Heinrich Schierenbeck u . Frau,
Beta , geb. Legeuhausen ; Heinr.
Schierenbeck , z. Z . Wehrm . u.
Frau , Meta , geb. Nullmeher;
Herm . Schierenbeck , z. Z,
Wehrm . und Frau , Anni , geb.
Callies ; Karl Schneider , z. Z.
Wehrm . und Frau , Sophie,
geb. Schierenbeck ; Johann
Schierenbeck , z. Z . Osten und
Frau , Erste , geb. Dunkhase;
Joses Twardowski , z. Z . Wehr¬
macht und Frau , Marianne,
geb. Schierenbeck ; Luise Schie-
rcnbeck; Karl -Heinz Schieren¬
beck; Marianne Scharringhau¬
sen als Verlobte ; Fam . Schar¬
ringhausen u . alle Angehörigen

Erichshos 73, Brlnkum , Alte
Hcerstr . 132, den 6. Mai 1942.

Wieder tras uns uner-
wartet , hart und schwer

«Ev ' ^ schmerzliche Nachricht
daß mein herzensguter , allezeit
um mich besorgter Mann , mei¬
nes Kindes liebevoller Vater
unser lieber Sohn , Bruder.
Schwager und Onkel , der

Oberschütze
Ludwig Trebse

am 29. April 1942 im 33. Le¬
bensjahre im Osten sein junges
Leben lassen mußte . Auch ich gab
mein Liebstes . Er folgte seinem
L>chwager nach 5 Wochen . Aus
einem Heldensriedhos wurde er
beigesetzt.
In tiesem Weh:

Frau Ellh Trebse , geb. Streck-
fuß , nebst Tochter Edith ; Jo¬
ses Trebse sen. u . Frau ; Jo¬
ses Trebse jun . und Frau;
Frau Martha Strccksüß Wwe.
geb. Domke ; Friedrich Wcn-
delken, z. Z . beurlaubt , und
Frau , Martha , geb. Streck-
suß ; Emil Koch, z. Z . im Osten
und Frau , Christine , geb
Wendelken ; Hermann Heins
u . Frau , Frieda , geb. Jesche
und alle Angehörigen

Ganspe 8, Warfleth üb . Delmen-
horst , 6. Mai 1942
Bitte keine Besuche.

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren lieben Arbeits¬
kameraden.

Betriebssichrer und Gesolg-
schast der Firma Fr . Liirssen
Pacht - und Bootswerft

tiVsrbs - Lnrslgen

gskien rpocsom mss
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vm, zvsis sie c/sn Wert
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Statt Ansagens
Heut « entschlief nach langer,
schwerer Krankheit meine liebe
Frau , meine herzensgute Mut¬
ter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Bertha Behmann
geb. Loreck

im .58. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Heinrich Behmann und Sohn
nebst allen Angehörigen

Neuenkirchen , 5. Mai 1942
Die Beerdigung sindet am Sonn¬
abend , 9. Mai 1942, um 15.3V
llhr , von der Kapelle des Re-
kumer Friedhoses aus statt.

Heute morgen entschlief sankt
und ruhig nach schiverer Krank¬
heit . tzkurz nach seinem 69. Ge¬
burtstage , mein lieber Mann
unser guter Vater

Johann Ch. Bartels
In tiefem Leid:

Meta Bartels und Söhne.
Br .-Vegesack, Sandstrabe 39
Tie Beerdigung sindet am Sonn¬
abend , 9. Mai 1942, um 17.3k
llhr , von der Kapelle des Ve-
gesacker Friedhofes aus statt
Die Ausbahrung erfolgte im
Beerdigungs -Jnstit . Kathmcher,
Gerhard -Rohlfs -Straße . Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Danksaguyg
Für all die Liebe und Teil¬
nahme , die mir bei dem schweren
Verlust meines lieben Mannes
erwiesen wurden , sage ich allen
herzlichen Dank , insbesondere
der NSDAP . Ortsgruppe Burg
und ihren Gliederungen , dem
Betriebssichrer und den Arbeits¬
kameraden der AG . Weser.

Ella Struve
Bremen -Bnrg
An Smidts Park 76 g.

lauschg ssucke

Gut erh . Kinderwagen geg. gut erh.
Sportwagen . Rutfs , Pastorenweg
Nr . 128 III

Dreirad gegen D.-Fahrrad mit Zu
Zahlung . Ang . unt . VB 1596 an
die Geschäftsstelle Vegesack

Suche Kinderdrcirad , biete Stoss für
Sommerkleid . Angeb . u . D 5345

Biete 6 m träft . dkl. Eretonne , 199
br ., 7,29 -L , geg. 4.59 m sarb . Som-
merseide u . Zuzahl . Meinkenstr . 6"

1 P . wtz. s. neue Mädchensch ., Gr . 35
geg, g. erh . wß . o. and .. Gr . 31/32,
1 P . Kinderst ., g. erh ., Gr . 22, geg
wß od. and . Halbsch ., Gr . 24/25 zu
tausch ges. Adresse Gcschst. Vegesack

T tNraöE . -
§ür zusammengefallene» Gebäck orr.
such! man häufig zu Anrecht öle Be¬
schaffenheitdes Mehls ocnmtwortllch
zn machen. Tadellose Gebäcke kann
man nur erzielen, wenn man gute
Akzepte verwendet und sich genau an
Ihre Angaben hält. Wesentlichist noch
die rtchligeBackhihe. Der Schluß des
Backens mied nicht nur durch die
Bache» und da» Aussehen de, Ge,
bäcks bestimmt, sondern durch die Gar¬
probe iLinstccheumit einem Hölzchen!).

vss neue slsstlrcbs ö »uck

band  bet sich gut dswsbel

kr. krsnäsekeiäi
Knrgsritorslr . t —Qsgr . Itzl»

ltunrlglisetsrbau
und vandsgsn

Verloren

Dunkelbrauner linker Damen -Leder-
Handschuh , hell genäht , Neuen-

Plötzlich und - unerwartet ent¬
schlief heute mein lieber , guter
Mann , mein guter Vater,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Friedrich Wardelmann
im 47. Lebensjahre.
In tiefer Trauer , im Namen
aller Augehörigen:

Frau Franziska Wardelmann
geb. Alraun , nebst Sohn Fritz

Br .-Vegesack, 6. Mai 1942
Tie Beerdigung findet Sonn¬
abend , um 17 llhr , von der Ka¬
pelle des Vegesacker Friedhoses
aus statt . Kranzspenden dorthin
erbeten.

Danksagung
die vielen Be-

weife herzlicher Teil-
nähme bei dem Heldentode mei¬
nes geliebten , unvergeßlichen
Mannes , Friedels und Horsts
liebevollen , glücklichen Vatis,
meines innigstgeliebten Sohnes,
Bruders,SchwicgersohneS .Schwa-
gers , Onkels , Ncssen u . Vetters,
des Schützen Friedrich Riescnbeck,
SA .-Nottensührer im Sturm
15/75, sagen wir allen Verwand¬
ten , Bekannten und Nachbarn,
Kreisleiter Blanke und der
NSDAP ., Ortsgruppe Osterholz,
unseren tiefempfundenen Dank.

Frau Charlotte Niesenbcck, geb.
Dreyer und alle Angehörigen

Osterholz . Poggenburg 23
Aiwincnstr . 12.

lander Str . 129 durch Vohnenstr.
bis Haltest , öuckclriede am Mon¬
tag geg. 18 llhr . Abzugeben bei
Plate . Neucnlandcr Straße 129

Diejenige Person , die am Sonntag
abend , 3. 5., im Ratskeller den
Fuchs an sich genommen hat , ist
erkannt worden und wird er¬
sucht, denselben sofort .im Bürr
des Ratskellers abzugeben , da
sonst Anzeige erstattet wird.

Verloren 1 gr . Lodenmantel am
4. 5. 42 Parallelweg um 17.29
Abzugeb . geg. Bel . Northeimer

/Straße 15_
Im Bügerpark gold . Ring m . Lapis-

lazuli verloren . Abzug . geg. gute
Belohnung Franziusstraße 24

Trainingsanzug u . Turnschuhc a . d.
Wege Tchwachh . Hoerstr ., Dobbcn,
Albrcchtstr ., Wulwcsstr ., Ostertor,
Altenwall , Tieser . Geg . Bel . abz.
Albrecht . Kirchbachstraße 214

Gold . Ohrring . Da Andenken gegen
Belohnung abzugeben in der Ge¬
schäftsstelle Brcmen -Blumenthal

Am 5. 5. von Fähre Moll bis Bln-
menstraße 26 ein br . led . Dainen-
Handschuh . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Blumenstcaße 26

seiest

Junger Mann , 39 Jahre , wünscht
Bekanntschaft mit Frau oder Wit¬
we mit Wohnung , auch mit einem
Kind angenehm , zwecks späterer
Heirat . Angebote unter R 5329

V i i e i m » » k s n

ramilicnanzeigcn
in Der ..Bremer Zeitung " wer¬
den zu ermäßigtem Preis be¬
rechnet

Briefmarken -Ankaui - Verkauf.
A Seine k Eo Fedelhören I

Anzeigenschluß täglich 14 Uhr.
Bremer Zeitung . Norddeutsche
Dolkszeitung . Bremen -Degcsack
Bremen -Blumenthal

sie, -» Z

"lebt. - e>» «

1 lenkst reicht tllr 10—12
Clmer Linwsiekw -tsssr.



Lmtlicks vsksnntmsciiungsn
ßlsnasatscj « Srsmsn

ttsnrtslisogirlsr

Die in Verlust geratenen Kraft
(Nr . 35) Amtsacricht Bremen , F-ür

. . . die Angaveil in 0 keine Gewähr.
sahrzeugscheine über nachbezcich-- Bremen , den 6. Mai 1942.
nete Fahrzeuge werden für nn - - N e u e i n t r a a n n a e n:
"Ultig erklärt . Sie sind ausgc - L. 4386 . Heinrich Kblliiig , Bremen

iLcbensmittclcinzclhandcl , Mctzer
Straße 1-r). Inhaber ist der hie¬
sige Kaufmann Heinrich Wilhelm
Kölling.

L 4307 Slrcnd Kastens , Bremen
(Lebensmittel -, Wild - und Gcflü-
gcl -Eiiizclüaiibcl , Nordstr . 148).
Jnhab « - ist der diesige Kaufmann
Areud Harms Kastens.

Veränderungen:
.-V 1270 Nolitabakhandcl Hermann

Weber , Bremen MHafcrlamv 2).
Das Geschäft ist an den Kauf¬
mann Hermann Weber in Bte-
mc » übergegangen.

L. 243l Kuckuck, Bremen (Langen-
strnstc 97). Die an Hermann Ar¬
nold Mevcr erteilte Prokura ist
erloschen.

L 2020 Fr WachSinutli . Brcincn
lSafcn 12/15). An Adolf Coors,
Bremen , ist unter Erloschen der
Gelauftproknra Einzclvrokura er¬
teilt.

Erloschen:
347!) Bremer Klischeeanstalt Ge¬

brüder Tcichman », Bremen . Die
Firma ist erloschen.

stellt am:
23. 10. 1937 kür Dr . jur . Richard

Ablers , Schwachbanscr Hcerstr.
Nr . 136o, auf Mö 10 590:

30. 6. 1939 für W . Többens , Fau-
lenstr . Kg, auf HD 11 643:

S. 3. 1841 für I . H. Pavc . Rosen-
strahe 2, aus 1111 27 888:

12. S. 1837 für .Dietrich Engelken,
Gropelinger Hcerstr . 218, auf
»S 26 72« :

10. 5. 1935 für Lerbs L Weller,
Schlachte 28. auf H8 13 888:

2. 8. 1939 für Helmut 81. Warn¬
ten , Buntentorstcinweg 182/186,auf IIS 4381.

5. S. 1942. Der Polizeipräsident.

Es wird darauf hingewiesen , datz
nach H 1 der Polizcibcrordnung
des Negierenden Bürgermeisters
vom 19. November >1949 Bullen,
die über ein halbes Jahr alt find,
am Verlassen der . Weide durch
viehkehrcnbe Einfriedigung oder
durch Ankovvclung an ein hin¬
länglich kräftiges Begleittier —
ledoch nicht an einen anderen
Bullen — mittels eines Jochbau¬
mes oder einer Kette , die in bei¬
den Fällen nicht über 1 Meter

, lang lein dürfen , gehindert wer¬
den müssen . Ueber 2 Jahre alte
Bullen dürfen überhaupt nicht
frei geweidet werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmung werden mit Geld¬
strafe bis zu 159 RM . oder Haft
bis zu 14 Tagen bestraft.
5. 5. 42. Der Landherr.

kirckvsrlsllung

.Nordsee " . Donnerstag Frischfisch
für die Nummern Hntfilterstraße
1421—2889, Langemarckstr . 541 b.
898, Sögestraße 596—768, Steintor
.521—758. Verkauf nach obigen

bereits

mitbringen!

Nummern 4951—5438

Freibankflcisch . Freitag , 8. Mai,
von 19 bis 14 Uhr . 1998 Karten
Nr . 28 581 bis 29 598.

Lrnsktungr - u . IVirtrcksitasmI

Anordnung über die Abgabe vonEiern . Auf den Abschnitt s für
Eier der vom 4. 5. bis 31. 5. 1942
gültigen Reichseierkarte werden
als erste Rate in der Zeit vom
7. 5. bis 31. 5. 1942 zwei  Eier
ausgegeben . Für Verbraucher , die
nach dem 2. 5. 1942 den Bestell¬schein 38 beim Verteiler abgege¬
ben haben , besteht kein Anspruch
auf Belieferung . 7. 5. 1942. Er-
nährunqsamt der Hansestadt Bre-

_

Amtsgericht Brcmen -Lcsum
In das hiesige Handelsregister Ab¬

teilung /). ist beute unter Nr . 87
eingetragen worden die Firma
Vrcmen -Leftimcr Armaturen - n.
Metallwarcri -Fabrik Wilhelm
Michels  mit Niedcrlasfungsort
Rremcn -Lcftnn und als deren
Inhaber der Kaufmann Wilhelm
Michels daselbst . Dem Obcringe-
nicur Johann Michels in Bre-
men -Lcftim ist Einzclprokura er¬
teilt . Aügcgcbcncr Geschäftszweig
lnicht eingctragenl : Herstellung
von Armaturen und Mctallwaren
u . verwandte Gegenstände . Brc-
nicn -Lcsum , 28. 4. 1942. Amts¬
gericht.

vslcsnntmscliungsn
«isr ttillsr - Iugsn «!

HN.-Gcf . 8/73. 7. 5., 19.98, Schar 3,
Schule Lanaemarckstraste , Schar 1
und 2 19.39 Schule Langcmarck-
straste.

JM .-Sviclgrnpve . Orchester . 9. 5.,
15.38: Grobes Krankenhaus , No¬
ten , Ständer ! Für 1 RM . jeder
Blumen mitbringen f. ö. Ber-

. . . „ „ . mundeten . Geld wird gegen Quit-
Ausgabe von Futtermittels » - !» - » tun » zurückerstattet

»tri» BDM .-Evcrk, vtot . Kann . 8. k»., 4^,

Karstadt . Z
Frischfisch
Nummern,
bringen

Nr . 3881—3772

fisch 861—l 186
F . L. Bodcs,

zuletzt beliefert 'wurden.

fisch Nr . 121—1888, soweit ab
1. Mai nicht bedient.

Stcegc . Frischfisch neue Nummern
von 27h—499

naden von 1—388

Fischhallc Horn . Frischfisch von 1bis 3ü8

VsrsIsig  srungsn

bislang ausgegebenen gelben
Kuttermittelscheine verlieren mit
Wirkung vom 89. Juni 1942 ihre
Gültigkeit . Seitens der gewerb¬
lichen Pierdehalter . die über keine
eigene Futtermittelgrundlage ver¬
fügen und weder hauptberuflich
noch im Nebenberuf Landwirt¬
schaft betreiben , müssen znm Wei-
terbezuge von Pferdsmischfutter
Anträge auf Ausstellung von
Futtermittelscheinen Leim Ernäh¬
rungsamt - er Hansestadt Bre¬
men , Abtlg . L lKreisbauernschaft
Bremen ) , Altenwall 18, gestellt
werden . Die Stellung der An¬
träge hat ausschließlich schriftlich
unter Ansähe einer ausiübrlichcn
Begründung zu erfolgen . Soweit
Pferbemischfuttcr bereits bezogen
wurde , sind die Stammabschnittc
der alten gelben Futtermittel-
scheine dem Antrags Seizufüacn.
Weiter ist die Aufgabe des Vcr,
teilers erforderlich , von dem das

-Futter Sezoaen werden soll. Münd¬
liche Anträge werden nicht ent¬
gegengenommen . Sämtliche An¬
träge müssen bis zum 18. Mai
1942 «inqereicht sein . Ueber den
Zeitpunkt der Abholung der Fut-
termittelscheine erhalten die An¬
tragsteller schriftlich Nachricht.
7. 8. 1942. Ernährunasamt der
Hansestadt Bremen . Abtlg . L
sKreisbauernschast Bremen)

Der Wagen 8.55 Uhr ab
Degesack nach Bockhorn fällt ab
sofort aus , dafür 9.98 Uhr ab
Degesack nach Rönnebeck.

Lus « 8rligs vskiireisn

Kreis Grafschaft Hona
Elervertciluug . Aus den oom 4.

Mai bis 31. Mai 1942 gültigen
Bestellschein Nr . 36 der Rcichs-
eierkarte werden 3 Eier für jeden
Versorgnngsberechtigten ausgege¬
ben , und zwar auf den Abschnitt
a 2 Eier , auf den Abschnitt b
2 Eier , auf den Abschnitt c 1 Ei
rn der Zeit vom 4. Mai bis 31.
Mai 1942. Syke , 8. 8. 1942. Der
Landrat des Kreises Grasschaft
Hoya lErnäkrnnasamt ) .

18.98, Bootshaus am Torfkanal.
Ortsgruppen Oberncüland . Horn,
Sans Rickmers , Schwachhanscn,
Findorff , Suse , Danzigcr Frei
heil , Walle -Utbremcy.

7 kssIsr

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse: Fernruf : 2 51 25

Heute , Donnerstag , 10—21.08 Uhr
Tonnerstag -Platzm ., Er . „ Die
ewige Kette" . Schauspiel aus nn
scren Tagen v. Edgar Kahn . (Der
Panz -ertruppe gewidmet .) Mit Her¬
mann Spcclmans , Berlin , a. G

Freitag , 19—21.38 Uhr , Frcitag -Platz-
mietc : „Dr . meä . Hiob Prätorius " .
Lustspiel von Curt Eötz.

Sonnabend , 18.38 bis 21.3» Uhr
Sonnabend -Platzm ., Er . L . In
neuer Einstudierung „Der Trou¬
badour ". Oper von G. ' Verdi

Ankauf
Drahthaarsox mit od. ohne Stamm

bäum . Johanns «» , Br .-Vegefacke
Breitestraße 12-

Bremer Schauspielhaus
Heute , Donnerstag , 19—21.45 Uhr,

19. so .-To . o : „ Othello ".
Freitag , 19.15—2l .39 . Uhr , 19. Ka .-

Frei , Erstaussührnng in Anwesen¬
heit hoher Gäste : „ Herzen im
Sturm ". Schauspiel von Milan
Begovic . Deutsche Bearbeitung:
Fred Alten.
onnabcnd , 19—21.45 Uhr 0 : „ Ur-
saust " .

Sonntag , 15—17.45 c>: „Othello " ,
onntag , l9 .15- 21.39. Uhr : „Herzen
im Sturm ".

Montag , 19—21.45 Uhr (geschl. Vor¬
stellung ) : „Othello " .

Magen - nnd Darmstiirungcn . Fett¬
leibigkeit , Blutandrang , dann Di-
gcstivsalz , -Glas RM . 1,25. Re¬
formhaus Ahlhorn . Wcgesenbc34
nnd Langemarckstr . 82._

Xomsrts

Höchstpreise beim Ausschank von
Svlktiuose « in Gaststättenbetrie¬
be« . Der Obervräiident IPreis-
bildungsstelle ) in Hannover hat
mit Anordnung vom 28. April
1942 für den Ausschank von Svi-

' rituoien lTrinkbranntwein , Likör
und Kognak ) in Gaststättenbetrie¬
ben Preise festgesetzt. Die Preise
stnd in drei Gruppen gestaffelt.
Für die Zugehörigkeit des einzel¬
nen Gaststättenbetriebes zur I ., II.
ober III . Preisgrupve ist der amt¬
liche Einstufungsbeschcid . den der
Betrieb erkalten hat , mahgebcnd.
Betriebe , die einen Einstnfunas-
befcheiü nicht erhalten haben und
bisher auch keinen Antrag auf
Einstufung gestellt haben , gehören
zur Preisgrupve I.

Den Gaststättenbetrieben wird
dringend empfohlen , sich die An¬
ordnung hei ihrer Fachgruppe so¬
fort zu beschaffen. Snkc . 8. 8. 42.
Der Landrat des Kreises Graf-
schaft Haya.

rtrandlust . Kommenden Sonntag
19. Mai , ab 1k Uhr , Lnstwassen-
Konzert , ausgeführt von dem
Musikkorps eines Fliegerhorstes.
Melodien , die bei allen Zuhörern
großen Anklang finden werden.

Kennen Sie den Wert der „B . Z--
Klcinanzeige " ? Nein ? — Tann ge¬
ben wir Ihnen den guten Rat.
sich bei der nächsten Gelegenheit
von ihren Vorzügen zu überzeu¬
gen Die „B Z -Kleinanzeige " ist
die idealste Helierin in allen Le¬
benslagen Es gibt tast nichts , wo
sie keinen Rat weiß . Ob ste ein
Zimmer suchen oder wenn Ihnen
ein Schrank iehlt . ob Sie einen
entbehrlichen Kinderwagen zu ver¬
kaufen haben oder ein Mädchen
ihr Ihren Haushalt suchen , immer
wird hierbei die .,B Z -Kleinan¬
zeige" das Richtige linden.

VorIrsgs

Die Wittheit zu Bremen , Wissen¬
schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen . Heute , Donnerstag,
7. Mai : lir . Ii. e . Wilhelm
Schäfer „ Wider die Humanisten ".
18 Uhr , kleiner Glockensaal . Lös¬
lich: Karten auch an der Abend-
kasic. Für Mitglieder des Freun¬
deskreises Eintritt frei

IIS.- «« iiimsil E ) Nks» « skevas- ^ '

Weserdeichschäu ! Am Freitag , dem
22. ds . Mts ., morg . um 9^ Uhr.
in Aschwarden beginnend , findet
die Schau des großen Wcserdeiches
statt . Die Deichgeschwörenen wer¬
den hiermit ausgesordert . in ihren
Untorverbänden dahin zu wirken,
daß bis zum obigen Termin die
Deiche schaufle ! hergestellt werden,
leserliche Kabelsteins vorhanden
sind und an der Deichschau mit
teilzunehmen . Säumige Kabel-
inhober haben 18 RM . Nachschau-
gebühren zu zahlen.
Rade , den 4. 5. 1942.

Herm . Stinze , Deichgräse.

NTG . „ Kraft durch Freu « «" , Kreis
Bremcn -Lejum . Am Sonnabend.
9. Mai , 2» Uhr , plattdeutsche
TheaterauWhrung der . Nieder¬
deutschen Bühne (Waller Spcel-
deel) „Spektakel in Kleihörn " im
Deutschen Hans Br .-Lesum . Ein¬
trittspreise : Vorverkaus : RM . 1.—
Kasse RM . 1.58. Karten im - Vor¬
verkauf bei den -bekannten Vor
verkauisstellen ._ _

Lsricliillcks»

Ik. 43/1942. Das Amtsgericht Bre¬
men bat am 4. Mai 1942 aus An¬
trag der Ehefrau des Prokuristen
Paul Nicolaus Madtstcdt . Marie
Lina Frieda , geb. Ehlers , woün-
haft in Bremen . Pogelwcide
Nr . 28, vertr . durch die Rechts¬
anwälte Dres . Strohmcncr nnd
GLtjen in Bremen , folgendes Auf¬
gebot erlassen : „Der unbekannte
Inhaber des Hnvothckcnbrieics
der im Grundbuchs uon Bremen,
Bezirk Borstadt U 5, Blatt 887,
in Abteilung III unter Nr . 3
des Grundstücks Timmerslohcr
Straße Nr . 53 für die St .-Ste-
vhani -Kirche in Bremen cingc-
traqenen Hypothek wird hiermit
auiaekordert den bezeichneten Hy¬
pothekenbrief unter Anmeldung
seiner Rechte auf denselben svä-
testens in dem hiermit auf Diens¬
tag . 38. Jinii 1942. vormittags
9»/, Uhr . oor Sem Amtsgerichte,
im Gerichtshonic hiers -übst . erstes
Obergeschoß . Zimmer Nr 84, an¬
beraumten Aufgebotstermine dem
Gerichte vorzulegen , widrigenfalls
derselbe für kraftlos erklärt wer¬
den soll. Die Ankaehntsfrist wird
auk 6 Wochen festgesetzt. Die Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts.

Am Sonnabend , 9. Mai , 28 Uhr.
Strändlust Bremcn -Vcgcsack nnd
am Sonntag , 18, Mai , 15.38 Uhr
im Hotel Union Bremen -Blumcn-
thal Künstler von Funk und
Bühne mit dem bekannten Rund¬
funkreporter -Heinz Eudelins.
Mitwirkende : Eva Schaplinsktz,
Kinderstimmenparvdistin — Helma
Kess, Akkvrdionsvlistin — Jab-
lonca , Tänzerin — Harrt , Bob
Exzentriker — Ria und Bert,
moderne Mnsikalschau — Traute
Noris , Steptänzerin — Herta Sie-
becker, Chansons — Willi Pietsch
begleitet am Flügel . VorvcrknusS-
stellen für Vegesack: Th . Otto L
Sohn , Breitestr . : Zigarrengcschäft
Nicmcher . Bahnhvistr . : Strand¬
lust : KdF .-Ticnststclle Bremcn-
Aiimnnd , Krcnzstr . 45. Vorvcr-
kaui - stcllcn !ür Blunrcnthal : Buch¬
handlung Veit «: Hotel Union
Karl Metag , Rönnebeckcr Straße

prsirrstst

Geldpreisskat , heute , >9.38 Uhr
Mllllcr , Vcgcsackcr Straße 43/45

Morgen . Freitag . 19.38 Uhr , Geld
Preisskat . Alfred Kröner , Bremen
Erambkc

Freitag . 28.38 Uhr : Preisskat.
W . Dummchcr , Br .-Bcgesack,
Kerhard -Rohlss -Ttrasze 44

>Fetzt erst recht nicht in der Wcr-
bunq nachlassen Die zeitbedingte

^Umstellung in der Ai .zeigenwer-
bung niachl es eriorderiich daß
hänüger als bisher inseriert wird
Es - heißt deshalb kür den >ort-
schrittlichen Kaufmann - Früher
l >< groß jetzt 8 ^ kleinI Für
den Erlvlg bürgt die „Bremer
Zeitung ".

Oefscntlichc Versteigerung . Heute
Donnerstag , 7. Mai, - nachm.
14 Uhr , und morgen , Freitag
8. Mai . vorn, : 18 Uhr , in der
Turnhalle Auf den Häfen 66, im
Auftrage des Herrn Oberfinanz¬
präsidenten Weser -Ems : Aus
wandcrergnt , Wohnzimmer , Bett¬
stellen , Einzelmöbel , Teppich«
Silber , Wäsche, Kleidung , Haus-
nnd Küchengerät u . a . m. meist-
bietend gegen bar . Boeder , Rosen
busch, Gerichtsvollzieher.

Luio - u . ^ >» lorr » «imsrll

Anlaut
Ford V 8, Rheinland u . Eisel kaufen

laufend „Ahag ", Automobil -Han-
dels -Ecscllschast , Walsroder Straße
Nr . S/I5 , Rus : 8 48 91

7isrinsrlei

Verkauf
Allerbeste 8 Wochen alte Ferkel.

W . Seemann , Edcnbüttcl/Lcm-
wcudcr

Niedlicher Fox -Terricr (Hündin ).
Br .-Blumcnthal , Wilhelmstr.  13

Lsrckstkl . kmpt e k I u n g sn

Schmerzt . Entfernung von Hühner
äugen , Hornhaut , eingewachsene
Nagel , Fußwarzen usw . Fuß - n
Beinmassagen . Br . Harder , Fuß-
Pfleger/Masseur , staatl . geprüft
Büntentorsteinweg 281, dir . Halte-
stelle Kirchweg . Ruf : 5 37 13

fchrott , Altpapicr , Metalle . Wrissen-
berg , Hohctorstr . 38/38 . Rus 5 42 71

Kanien laufend gebrauchte Krast-
sahrztuge aller Typen . -Eggers L
Schmidt , Auto -Verwertung , Bre¬
men U> Ladestr 20, Ruf : 5 1313

BMW .-Motorrad , 250 ecm , zu kauf.
ges., evtl . Tausch mit 175 ecm CZ.
Angebote unter Rus 5 21 96

Tu vermieten

Packhausbödcn im Zentr . zu verm.
elektrische Winde vorhanden.
Angebow unter T 5322

Frcundl . möbl . Zimmer.
Knochenhauerstraße 25

Möbliertes Zimmer . <
Dr .-Aumund , Nelkenstraße 106

Möbl . Zimmer m. Küche an allein¬
stehende Dame . Angebote unter
VZ 1504 Geschästsst . Vegesack

Möbl . Zimmer an jg . Mädchen oder
allst . Frau , Br .-Grohn , Lesumstr . 5

Fernumzüge . Louis Neukirch , Bahn¬
hosstratze 31, Rus 2 12 34/37

Fernumzüge , Wohnnngsnachweis,
Möbcllagerung . Wilhelm Rose-
brock, Breitenwcg 28

tzckistgsaucks
Lagerraum , Nähe Markt.

Rui : 2 33 30
Junges , berusst . Ehep . sucht möbl.

Zimm . oder 2 leere Zimm . mit
Kochgelegenh ., auch Ümg . Bre-
Bremens . Preisang . u . N 5318

Kontorgcmcinschast oder kl. Büro-
raam im Zentrum zum 1. 8. 1-942
gesucht . Steuer -Helfer Tidenrann,
Bornstraße 17, Ruf : 2 9^ 95

Bauunternehmen Schenkel , Ober-
hoferstr . 31, sucht Zimm . für vier
holt . Eesolgschaftsmitgliedcr Vater
mit drei Söhnen

Jung « Frau aus Süd -deutschlan -d s
ein srdl . möbl . Zimmer mit Küche
oder Küchenben . Miete bis 5V -« .
Angebote unter W 2646

zngt Woltmershansen . Ang . unter
M 2688

Kleine , eins . möbl . od. leere Wohn.
evtl . Zimm . mit etw . Kochg., von
sol., berusst . Frl . ohne Anh ., sos
od. spät , ges. Ang . u . B 5387

Suche lausend Zimmer , mögl . auch
mit voller oder teilweiser Verpfle¬
gung , für meine Gefolgschaft . Aug.
Schröder , App .-- und Masch .-Bau,
Br .-Lesum , Fernruf Lesnm 277

Wir suchen einen kräftigen möglichst
jungen Veisahrcr . Dampfwäscherei
Oelkers , Fallingbosteler Str . 4/6

Transportarbeiter per sofort , auch
kurzfristig gesucht. Louis Neukirch,
Bahnhosstratze 31

Jg . Ehepaar mit 1 Kind sucht 1—2
möbl . Zimmer mit Küchenbenuhg
Wäsche kann geliefert wenden . An¬
gebote unter VC 1587 an die Ge¬
schäftsstelle Br .-Vegesack

Für In - und Ausland Wachposten
gesucht unter günstigen Bedingn»
gen Schriftliche Bewerbung ar
den Bielefeld «! Heimschutz, Bielefeld

Vsrrcstisrtsnsa

Parkett schleift maschinell G , A
Papenhauscn , Gr . Johannisstr . 16k
Rus : 5 38 85  _

Ordentl . Junge (Radfahrer ) nach
der Schulzeit für leichte Boten-
gänge . 'Oetken , Eartenstr . 7

Antcnnenbau , Nadiorepar .-Annahmc
Tausch , 3—4 Tage . Henken , Go-
thuer Str . 27, Rus : 8 14 42

Zuverl . sauberer Lausjunge nach
der - Schulzeit gesucht. Seüers
Lesemappen , Fedelhören 38

Wer repariert kleinen Staubsauger?
lNen wickeln ., Ang . u . N 4438

Wer repariert Ruderboote , evtl
nach Feierabend?
Sasemann , Meierei Bürgerpark,
Ruf : 4 5867 _

Bremer 'Ring -Eilboten . Rus : 2 53 37
Kleine Fuhrleutestratze 12

Schlacke kostenlos f. Wegbesestigune
und Bauzwecke . Rus : Farge 237

Landaufenthalt ! Welches Landgut
in der Nähe Bremens bietet mei¬
ner Frau mit ihrem 6jähr . Sohn
sür einige Wochen Aufenthalt mit
voller Pension und Familienan¬
schluß? Ang . unter S 5342

kinsni - Lmsigsri

Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung
öer

GemeinnützigeWoljnungs- und Siedlungsgenojsenschaft
Bremen-Lesum e. G. m. b. H.

zum 31. Dezember 1941

I . Anlagevermögen
1. Unbebaute Grundstücke

Aktiva

2. Wohngebäiibc und sonstige ,
3. Noch nicht abgerechnete Neubauten

,e Gebäude
. . . . 592219,83
. . . . 3 656385,97

. ^ . . . . . - 12449,84
4. Werkzeuge , Betriebs - und Geschäftsinvcntar . 3 352,—
5. Sonstiges Anlagevermögen . . 356 266,29II . Uinlanfsvcrmögen
1. Rückständige Mieten , Gebühren , Forderungen . . 22 378,752. Kallenbcstanb , einschließlich Guthabe » bei Noten¬

banken nnd Postschcckguihaben . - 862,533. Andere Bankguthaben . . . . 615 261,964. Sonstiges UmlaufsocrinLgcn . 73 414,99
III . Posten , die der Ncchnnugsabgrenzung dienen . . . 1 964,29IV . Bürgschaften . —,—

V, Forderungen wegen persönlicher Sckinldhaft . . ^
ö 334 545.56

Passiva
I . Gcschäftsglithabcn

1. der am Schlüsse des Geschäftsjahres
ausgeschiedenen Mitglieder . . . -Ä-L 21991,17

2. der verbleibenden Mitglieder . . öT-ü! 499 958,97  512 949,24
II . Reicrveionds

1. Gesetzliche Rücklage . 52-« 394 197,21
2. Andere Bcrmögcnsrücklagen . . . 52^k 141 489,23  535 596,44

III . Rückstellungen . . 147 527,65IV . Verbindlichkeiten
1. Schuldverschreibungen und Anleihen . 297 239,—2. Hnvothckcnschttlüeii . 3 388 281,68
3. Von Kauinnwärtcru geleistete Zahlungen . . , < 186 128,14
4. Mieter -darlehen . . . . 4 476,265. Hanüwcrkcrschulden . . , 94,346. Sonstige Schulden . 385 348,47V. Posten , die der !>icchnungsabgre »zu » g dienen . . . 8 249,95

VI . Gewinn . . . 38 668,39VII . Bürgschaften . —
VIII . Verbindlichkeiten wegen vcriönlicher Schuldhaft . —,—

5 334 545,56
Gewinn- und Verlustrechnung

Aus « end » « gen
Abschreibungen
ol ani Wohngcbände u . andere Anlagen 5?-« 36 272,74
>ü andere Abschreibungen . 52-E 2 186,65
Zuweisungen zu den Wertbcrichtignngspost 'en . . .
Geschäftsunkosten . .

. 52-kk 49 681,58

'52 -« 1 599,72

2.
3. .
4. Betriebskosten

o) Bcsitzstcucrn
b) sonstige Betriebskosten 'eiiischl. Löhne

und lozialc Abgabe » . . .
5. Jiistandhaltungskoften . . . .
8. Zinsen.
7. Sonstige Aufwendungen . . ,
8. Gewinn .

38 459,39
3 522,34

21 744,96

42 272,39
34 .ME¬

IN, 386.56
4 387,71?

38 668,39

Erträge
1. Miete !,mahnten einschließlich Mict »uschüsse
2. Pachtgeldern »»!»»! !, . . . . . . . - .
3. Zinsen nnd . sonstige Kapitalerträge . . .
4. Atfticrordeiitliche Erträge . .

289 949,79

279 693,85
948,8»

7 171,27
2 216,87

289 949,79

1899
99

Mitglicdcrbcweguiigi», Jahre 1941
Mitgliederbestand am Anfang des Geschäftsjahres .
Zugang an Mitgliedern . . . . . . „>>
Abgang nn Mitgliedern . ^ 117
Mitgliederbestand an , 'Schlüsse des - Geschäftsjahres . . ^ ^ iggg

- Die Geschnftsguthabeil sämtlicher Mitglieder haben sich im Laufedes GeschnttStabres „ IN 147 »57,98 52-« vermehrt
der Haftsummen belänft sich auf 546 889 52-« ,also 119 489 .-/?.« mehr als am Ende des Vorjahres.

Die rnckständigen fälliac » Mindestmiilimgen auf die Geschäfts¬anteile betragen am Schlüsse des Geschäftsjahres 25 417,72 e2-« .
Bremcn -Blnmciithal , den 81. Mär ». 1942.

Der Vorstand
laez.) Hinze.  lgez .) Pohlman ». (,ez .i G r 0 » a ».

Sis11 0  n s ngsb 0  ks

Techniker und Ingenieure , möglichst
mit abgeschlossener Fachschi,ibil-
dnng , seiner Ncgistrator (in ) und
Kontorist (in ) werden gesucht Be¬
werbungen . bei denen die Angabe
des Kennwortes llL/l »19/Lr un¬
erläßlich ist . werden erbeten von
der Mineralöl -Baugcscllschaft m
b. H., Personalabteilung , Berlin
SW . 61, Bclle -Alliance .Str . 7—ft)

Maschinenbuchhalter (innen ) zur Be
diennng der Remington -Buchungs
Maschine gesucht . Anfänger , soweit
sie Perfekt in der Bedienung der
Schreibmaschine sind und Kenntnis
in der Buchhaltung besitzen, können
angelernt werden . Bewerbungen,
bei d?nen die Angabe des Kenn¬
wortes llL/19L9/Lr . unerläßlich
ist , werden erbeten vün der Mine-
ratvl -Baugesellschast m . b. H., Per¬
sonalabteilung , Berlin SW 6l,
Belle -Alliance -Str . 7—ll>

Kontoristin (Buchhalterin ) m . Kennt
nisten in Lohnabrechn . für 3 bis
4 Stunden pro Tag gesucht.
Angebote unter L 5316

Sofort oder später gesucht älterer
Hausdiener und Mädchen od. Frau
sür Wäsche und Abwäsche , Frem¬
denheim Haus Hindenburg , Binz
auf Rügen

Männliche
Frachtenbuchhalter , mögl . -mit Er¬

fahrung in der Transport-
lostenaorechnung im Ueberseever-
kehr gesucht. Bewerbungen , bei
denen die Angabe des Kennwortes
lIL/1921/L, - unerläßlich ist, wer
den erbeten von der Mineralöl-
Baugesellschaft m. b. H., Perso¬
nalabteilung , Berlin SW 61
Belle -Alliance -Straße 7—18

Durch Weiterbcdienung von einge¬
führten Gctiänkc -Automaten , die
bei Behörden , Fabriken und Bü¬
ros kostenlos aufgestellt sind , bie¬
tet sich selbständige Existenz.
Aimmerinann L Co „ Berlin SO.
16, Köpenickca Straße 188_

Krastsahrer per sofort gesucht.
Bremer .Zeitung , NS .-Gauverlag
Weser -Ems G. m . b, H., Bremen
Eeeren 6/8

Kraftfahrer für Ford -Hilfsschlepper
Hafsenkamp , Both « L Co.,
Woltmershauser Allee 32/36

kl >M - IklS » k » 5

Admiral -Palast , Hemmstraße.
Heute , 7.38 Uhr . „ Ein hofsnungs-
loser Fall ", Jenny Jugv , Karl
Ludwigs Tstht , HanneS Steizer,
.Heinz Salfner u . a . Wochenschau:
'Neueste Folge . — Jugendlich«'

Varberina -Tonlichtspiclc . Sögestraße
fti.38 / 12 98 / 2.39 / 5 98 / 7 3a
„Der ungetreue Eckchart " mit:
Hans Moser , Lncie Englisch , Theo
Lingen , Rudi Eodden . . . u . a
Kuitursilm u . die neueste Wochen-
schau / Jugendl . nicht zugelasscnl

Kammer -Lichtspiele . Ostertorstw m:
Heute zuletzt ! 2.45, 5.08, 7.38:
„Jakko ". Ein Film aus dem Ar
bistenleben mit Eugen Klvpier,
Norbert Nohringer , Hilde Kvr-
ber , Trude Hesterbertz : Aribert
Wäscher , Carsta Lock / Jugendl
zugelasscnl

Skala -Theater . Fauicnstrake 55/59
„Heißes Blut ". Marika Rökk, Paul
Kcmp .. Täglich 1.38, 3.86, b.15.
7.88 Uhr . Jugendliche haben Zu¬tritt.

Welt -Theater . Heut «, 7 38 Nhr-
„Wir zwei". Die neueste Wochen¬
schau. Jugendliche haben keinen
Zutritt. _

Grohner Lichtspiele „ Kapital ".
Am Freitag und Sonnabend
3 Uhr Märchenvorstellung „Hän¬
se! nnd Gretel " und ein lustiger
Kasperfilm. _

Vegesacker Lichtspieltheater , Breitestr
19.15 Uhr . Heute zuletzt : „ Illu¬
sion ". In der schönen Stciermark,
bei Mariazell , wurden die Außen¬
aufnahmen des scharmanten
Tourjansky -Films der Ufa , „Illu¬
sion ", gedreht . Eine Komödie von
Reiz und Tiefe , in der Brigitte
Hvrneh und Johannes Heesters
erstmalig als Partner erscheinen
und «in heiter -ernstes Liebesspiel
erleben lassen ! / Jugend verboten
Kulturfilm / Deutsche Wochen
schau. / Ab Freitag : „Wir zwei"

Das kann bei äer swricsn
Hage beut «schon MLl vorüoiiun « ,^
Vpenn K « mit ckc-n Voschtog
nicht solang « varten Icönne», hj,
K « >Ls richtig « slemgv llcoh«
haben , geben inr Ilmen 1olg«n<1«»
Rat : V ci chcn 80 st »» ISng««
«in als bisk » null d«» «g«n  81«
cki« Väsch « ab unck »» h» ä«»
^nveickbütt «. Hierckiir̂ l vüit
cker Lckmntn noch leichter von
ckcrk°as«r gelöst.

r « zxiz»

Tu vsrstsutsn

Eich. Büsett , Kredenz , Ausziehtisch
und 2 Blumenständer zus. 399 -«
Sofa f. Parzelle 15
Vor dem Steintor 24

Aclt ., gut crh . Büsett , 6V -« .
Bornstraße 81

2 Sessel, 49 -« .
Slordenhamer Straße 35

Rüstiger Bote , auch für Jnnen-
arbeiten ges. Saalbetrieb Doms
Heide. Schriftlich « Angebote unter
T 2613

Weibliche
Fockc-Wpls sucht zum sofortigen

Antritt persekte Stenotypistinnen
(Kennziffer 844). Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
unter Angabe der Kennziffer zu
richten an : Focke-Wuls Flugzeug¬
bau G . m . b. H., Abteilung C
svlgschast , Bremen -Finghascn

Kontoristin als Korrespondentin und
sür alle Kontorarbeiten sür halbe
od. ganze Tage . Ang . u . 'M 5359

Anfängerinnen gesucht. Durchg . Ar¬
beitszeit Angeb nnt F 3589

Weiblicher Lehrling sür d. Vevkaus,
weiblicher Anlcrnliüg für die
Werkst . Pelz -Fischer , Am Wall 138

Verkäuferin od. Ladenhilse sür Ma-
nufakturwarengeschäft per sofort
Br .-Blumcnthal , Bliimenstraßs 9

Mädchen sür Laden gesucht,
Warnecke , Nienburgcr Straße 4

Putzmacherin gesucht in angenehme
Dauerstellung . Frau S . Steindors
Utbremer Straße 28

Tüchtige Friseuse sowie Ladenhilse
per sofort oder später gesucht.
Damen -Fristcr -Salvn Weber , Bre¬
men , Fcldstraße 29

Zeitungsträgerinnen iür die Bezirke
Sudweyhe/Kirchwcyhe . Horn , Neu¬
stadt und Schwachhausen ioiort
ges Bremer

Haushälterin oder auch ält . Allein
Mädchen mit gut . Kochkeniftniss.
absolut zuverl . znm 1. oder 15. 6
in mvd ., gepsl . 6-Zimmer -Eiagcn-
Haushalt , 2 Erw ., 2 Kinder , ges
Zuschriften mit Gehaltsanspr . an
Intendant Fischer , München,
Widenlnayerstraße 39 I_

Sauberes Allcinmädchcn , evtl . auch
Frau , iür ganz losort oder später
gesucht . Braune , Osterdeich 194

Gesucht Hausgehilfin für älteres
Ehepaar , evtl . sür V, Tag,
Ebcrle , Osterdeich 40, Ruf : 2 3581

Kinderliebe Hausgehilfin sür X Tag
gesucht, Waschirau wird gehalten
Frau Seiler , Brem .-St .-Magnns.
Bockestraße 8. Ruf Vegesack 854

Suche bravos , eheliches Hausmädchen
auch älter für Metzgerei n . Gast
statte bei Familienanschluß
Kögtsperger , Bahnhossvestaurant -,
Eichena » bei München

Wer stopft Striimpse und bessert
WäM aus ? Ang . n . F 5311
tundenhilse von 9—12 Ilhr.
Besuden , Herdentorsteinweg 40

Ncinmachchilse 1—2mal wöchentlich
(wcstl Vorstadt ) Wotzke,
Kansastraße 71 _

Taub . Reinmachcsrau sür freitags
5 Std . Frau Meyer , Nkazienstr .' 3

Reinmachesrau sür 2mal wöchentlich
je 4 Stunden gesucht . Br .-Vcgcsack,
?lIbr .-Roih -Straße 16_

Wir stellen - noch einige Stunden-
sraucn iür leichte Arbeiten zum
Rcinmäehcn ein Zu melden beim
Hausmeister der Bremer Zeitung
Am Geeren 6/8

Frau iür Kontorreinigung.
August S : Meyer , Duchtstr . 14/15

Waschfrau für kleinen Privathaus-
halt , 3 erwachsene Personen , ges
Alle 4 Wochen ein Tag.
Angebote unter G 5312

Sie 11sngsaucI , s

Weibliche
Junge ? Mädchen sucht Stellung im

Knusmännischen . Kenntnisse vorh
Angebote unter  S 2612

Bronckielundige , ältere Verkäuferin
sucht zum 1. Juli Stellung sin
Papier und Dürvbedars.
Angebot « unter Z 5368

Serpante 8 «̂ , Blumenständer
(Säule ) 4 -« , versch. Bilder mit
gutem Rahmen 8—15 «« . gr.
plättcisen -̂ "« .
Oelmühlenstr . 2I -/22 , Part , links

Waschtisch m. Marmor , 50 -// , Kin-
derbcttst . (kein Hcckbctt), m . Anst.
38 Turn - und Strandanzug,
gr . Steinkrukcn . Bremen -Vegefack,
Weserstraße 2 a

I Schaufcnstereinrichtung mit zwei
Glasplatten , 1,t9 ew br ., 18 -« .
Oelmühlenstr . . 21/22 , Part,  links

1 Satz Patentrollos , gelb , sehr gut
erhalten , 61, 35 und 35 ein breit,
zus. 12  Ruf : 4 34 58

Gut erh. Kinderwagen mit Matr
usw ., 48 -« . «Eintrachtstr . 75

1 Kinder -Dreirad 15 1 Wipp-
roller 20 Ang , u , D 5309

Große Puppe 38 -« .
Aurin , Kirchhofstraße 4

Bootstrctmotor mit Stevenrohr u
Schraube 68 -« .
Nembertistraße  56 I

Brautkleid , Gr . 44, 28 1 Tisch-
decke 12.58 Ang , u . I 5314

Klavier zu verkaüsen . Besichtig , zw
19 und 28 Uhr , Preis 258 -« .
Roßbachstraße 49

Kleine Handharmonika zu verkaufen
38 -« . Angebote unter M 4687

Xsutgsaucks

Gebr . gut erh . Sofa v. Couch , Radio
tisch, Teppich , Bild und Ofen.
Angebote unter H 53l3

Gut crh . Eouch od. Chaiselongue.
Angebote ' unter A 5388_

Elcktr . Haus -Kühlschrank zu lausen
gesucht . Angebote unter I 4432

Wintergarten -Stühle . . Ang . U 2614
Kindermöbelgarnitur , Kinderkorbsitz

s. Fahrrad sowie Sandspiclsachen,
Aug . il . H 188 an H. Pohlineier,
Br .-Lcsnm , Bnrgdammcr Kirchw . l

Teppich , 2l/sX3 ^ wder größer.
Angebote unter V 2615

Einige Fenster alte Gardinen zu
kanten ges. Ang . nnt . N 2611

suche gut crh . Bettiicher u . Bctt-
beziige. Preisang . u . C 5388

Eine große , neue oder sehr gut erh
Vrottrommel gesucht. Angebote
mit Preis unter II 5344'

1 Gasherd mit Backofen , neuw,
Angebote .unter M 5317

Elektroherd , Fahrradanhänger , Heiz¬
körper : nenw . Badewanne Fuß
bodenholz , Kantholz . Ruf : 8 2»  15

Paddelboot nebst Zubehör.
Angebote unter P 5319

Gut erh . Damenfahrrad zu kaufen
gesucht. Angebote unter B 5366

Gut crh . Knaben - oder Mädchcnrad
mit Bereifung . Angeb . an Meyer
Schwachhauser Heerstraße 13

suche eine gute Singer -Nähmaschine
Hastcdter Heerstraße 389

Weiße od. schw. Kellnerjacke , Größe
44/48 . Eilangeb . VA 1595 an die
Geschäftsstelle Degesack

Gut crh . Anzug , Gr . 59, zu kaufen
gesucht. Angebote unter K 5315

Gut crh . Sport -Anzug , Gr . 48/58
zu kaufen gesucht. Ang.  P 2618

Altgold , Altsilber , Schmucksachen
aus Edelmetallen kaust Juwelier
Wilhelm Freilich . Papcnstrnße 16
Gen 0 42/58 118

Gebr . Radioapparat . Aug . unter
C 2853 an die Geschäftsstelle He
melingen

Wer verkauft Foto -Apparat 60 bis
70 „« Ang . unter 52 746

Gut erhaltene lederne Aktentasche
Angebote mit Preis unter A 4634

Büchertasche oder Tornister 1 Mäd
chen gesucht. Angeb nnt T 1983

Gummischlauch Vs bis ' /, , ca . 50 m
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis nnt .>Torswerk Mnlmshorn
MiilmShorn , Rotenbnrg (Hann .)

Heute ist nicht morgen . Wenn auch
setzt die Werbung zeitbedingten
Einichräukungen unterliegt so
heißt es sich diesen neuen Verhält -,
Nissen anzupassen Wer setzt durch¬
eilte intensive Werbung — auch
mit kleinen Anzeigen — den Kon¬
takt mit seiner Kundschaft anirecht-
erhäii hat sich den Weg In die
Zukunft geebnet Deshalb - Nnn
erst recht mit kleinen Anzeigen in
die „B . Z. " '

i/aeSeeM«-
Lite

tWt»aü«e-

süt ctss siLts sisciissmsstst
clsr Skssiliciisn Ingstiistir-
sciinls v/stclsti sb d/Iitts
d/Isi wiscis , ciurciigssiisii -t.

^noisiciungSti  tsgllcft
von - .00 bis tziti, !m

AetttüoAi Hstks
Ssrusssirisiiutigowstlc

clsr v/xsi ., WsII 17- /80

5piel « ,orsn - ^ k » « ' >ung

XslspuN -ksN - ciurin
ecbönss N 'wck- >

' -pisl . . . . . .
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Vie Luftwaffe ruft Freiwillige
Werbeveranstaltuagen in Bremen

Bremen,  7 . Mai.
Bom Feinde gefürchtet, von der Welt geachtet nnd

bewundert , hat die deutsche Luftwaffe durch ihre Taten
getreu der Ueberlieferung deutschen Soldatentums in
diesem Kriege neue» unvergänglichen Ruhm an ihre
Fahnen geheftet und durch ihre Einsatzfreudigkeit und
Tapferkeit herrliche Erfolge errungen . Kann es für
deutsche Jungen Schöneres geben, als ihr nachzueifern
und in ihre Reihen zu treten?

Die Luftwaffe führt in der Woche vom 18. Mai bis
zum 17. Mai in Bremen eine Reihe von Veranstaltun¬
gen durch, die für den Eintritt in die Luftwaffe werben
sollen. Am Sonntag , 18. Mai , 11.38 Uhr, spielt ein
Musikkorps der Luftwaffe auf dem Marktplatz , am
Sonntag , 17. Mai , zur gleichen Zeit vor Hillmanns
Hotel . Zwischen den einzelnen Musikstückenwerben
Sprechchöre der Flieger -Hitlerjugend . Die einschlägigen
Geschäfte— Buchhandlungen und Papierläden — wer¬
den in der fraglichen Woche ihre Schaufenster mit Bü¬
chern, Bildern oder sonstigen, die Luftwaffe betreffen¬
den Gegenständen schmücken. Am Mittwoch, 13. Mai
finden ab 18 Uhr auf dem Flugplatz Neuenlanderfeld
praktische Uebungen des NS .-Fliegerkorps im Schlepp-
flug statt . Die Fliegertechnischen Vorschulen führen
am Sonnabend , 1K. Mai , nachmittags , Propaganda-
Märsche durch die Stadt durch. In Lichtspielhäusern
und Rüstungsbetrieben wird in der genannten Woche
der Aufruf erschallen:

„Deutsche Jungen ! Meldet euch , wenn
ihr 17 Jahre alt seid . zum freiwilligen
Eintritt in die Luftwaffe beim Wehr¬
bezirkskommando Bremen I , Kaserne
Neustadtswall , Zimmer  98 !"

„Fasse dich kurz! "
Unsere berufstätigen Hausfrauen können nicht immer

zu ihren Lebensmittelhändlern hingehen, um zu er¬
fragen , was an dem Tage vorrätig ist. Daher benutzen
sie das Telefon . Da aber die Geschäftsleute während
der Eeschäftsstunden kaum eine Minute übrig haben,
weil die Kundschaft im Laden rasch bedient sein will,
müssen diese telefonischen Anfragen sehr kurz und bündig
gehalten werden. Es ist aber streng zu verurteilen,
wenn eine Hausfrau , die nicht im Beruf steht, aus Be¬
quemlichkeit das Telefon benutzt, oder weil sie Be¬
sorgungen in der Stadt machen und keine Zeit mit
Warten verlieren möchte. Gegenseitige Rücksichtnahme
und Höflichkeit im täglichen Verkehr sind heute mehr
denn je erstes Gebot!

Jnlandgevllhren nach Dänemark . Die kürzlich zwi¬
schen der Deutschen Reichspost und der Königl . Däni¬
schen Post- und Telegraphenverwaltung gepflogenen
Verhandlungen über den wechselseitigen Post- und Te¬
legraphenverkehr haben zu einem deutsch-dänischen Post-
und Telegraphenabkommen geführt , das beträchtliche
Gebührenermäßigungen für Briessendungen aller Art
vorsieht. Es gelten danach im Verkehr mit Danemark
allgemein die deutschen Jnlandgebühren . Ebenso wird
die Wortgebühr im WechselseitigenTelegraphenverkehr
auf 18 Rpf . gesenkt. Die Abkommen treten am 1. Juni
1812 in Kraft.

Ausgabe von Fnttermittelscheine «. Zum Bezugs von
Pferdemilchfutter für gewerbliche Pfebdchalter müssen
neue Futtermittelscheine beantragt werden.

Der Rundfunk am Donnerstag
Reichsprogramm : Renate Scheffel (Harfe ) und Peter Esser

(Violine ) sind die Solisten des Nachmittagskonzertes von 16
bis 17 Uhr mit Werken von Rossini , Beethoven , Klnghardt,
Humperdinlk und Wagner ., Ein Abendständchen im Mai aus
der Figaro -Gasse in Wien (Domgasse ) mit Musik von Mozart
hören wir von 20.20—21 Uhr . Hilde Scheppan , Elisabeth Rei-
ck>ert , Marieluise Schilp , Helge Roswaenge , Karl Schmitt-
Walter , Eduard Kandl und Wilhelm Strienz sind in Szenen
aus Verdis „Maskenball " von 21—22 Uhr zu hören.

Deutschlandscnder : Musik aus alten Tagen bringt das
-Deutsche Philharmonische Orchester Pvag unter Leitung von

Anton Nawakowsky von 17.15—18 Uhr , Wolfgang Schnei-
dcrhan , Otto Strasser , Ernst Moraweo , Ferdinand Stengler
und Richard Krotschak spielen zum Geburtstag von Johannes
Wrahms das Streichqutntett in G -Dur von 18—18.30 Uhr,

Es wird verdunkelt:
von Donnerstag 21.88 Uhr bis Freitag 5.88 Uhr

..vmxii
vis D r s g ö ü 1 e Eiriss Orssnriessn
R o m s o von k 6 I r voll kolillsu

Cop ^ klgNl dv Vsrlsgslisus Song u . Lo . SsrIIn

(38. Fortsetzung)
Vor dem Fahrstuhl , der die Verbindung zu den Decks

herstellt , staut sich die Menge. Aeltere Damen , denen das
Treppensteigen Schwierigkeiten bereitet , Kranke und Ge¬
brechliche; Unruhe und Nervosität in den sturen Gesichts¬
zügen. Was ist geschehen? Keiner weiß, woran er ist
und was die Frage in dem Gesicht seines Nebenmannes
zu bedeuten habe. Eine bejahrte Matrone lehnt gott¬
ergeben gegen die geschlosseneEittertüre — ein leichtes
Lächeln auf dem schmalen Antlitz. Ihr Nachbar —
Mister William Stead — trommelt ungeduldig gegen
ein Messingschild. Wo nur der Fahrstuhl solange bleibt
— längst schon müßte er unten sein. Immer gedrängter
wird die Ansammlung , immer lauter der schrei nach
dem Voy ! Ohiie Unterlaß rasselt die Klingel nach oben!
2n jeder Etage ist sie zn hören — aber der Fahrstuhl
steht für immer still ! Zwischen dem 6-D«ck und den
Sackoirs hat ihn wahrer ^ der Mwärtsfahr -t das Ee-
schick ereilt — kleine Tragödie in einem Reich, das
längst dem Tode gehört ! Und doch erschütternder noch
als der Untergang dieser ganzen Stadt : .

Das blasse Eesichtchen zuriickaenejgt, die Hände zit¬
ternd zu kleinen, kraftlosen Fäusten geformt, sitzt Bobbq
auf seinem Dienstschemel— in vier knackendenMetall-
wänden eingeschlossenund wagt sich nicht zu bewegen.
Ratlos hängt sein Blick an der flammenden Signal¬
scheibe, — keine Ahnung hat er , was um ihn herum
geschieht. Er weiß nur , daß sein Fahrstuhl steht und
durch nichts mehr zur Weiterfahrt zu bewegen ist und
daß sich die Kontrollstelle , mit der er in Signalverbin¬
dung steht, nicht mehr meldet. Er weiß auch nicht, was
das dumme, unheimliche Grunzen der Sirenen mit
einemmal zu bedeuten hat und die Unruhe der Men¬
schen. die plötzlich von allen Seiten nach ihm rufen , und
das Zischen aus den Dampsablaßrohren . Er kennt ja
nur die Welt seiner engen vier Wände , in denen sich
plötzlich ein noch nie dagewesenes Leben zu regen be¬
ginnt — ein Leben, dem er einsam und sprachlos ent-
gegenlauscht: — ganz leises Knistern und Flüstern im
Metall . Er weiß auch nicht, daß sich durch die Neigung
des sinkenden Schiffes die Konstruktion der Förder-
kabine und die Gleitbahn verschoben haben und daß

Jugend tritt zur Landarbeit an
Die Durchführung des Droßeinsahes — khrendienst zur Sicherung der krnichrung

Die Anordnung des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz, Gauleiter Sauckel, über den
Kriegseinsatz der Jugend aus dem Lande bringt zum Ausdruck, daß die Sicherung der Ernährung
neben der Wehrwirtschaft die wichtigste Aufgabe des deutschen Volkes ist. Für diese Aufgabe stellt sich
im Jahre 1912 die deutsche Jugend in besonderem Maße und begeistert zur Verfügung . Dieser Einsatz
erfolgt im Rahmen des Kriegseinsatzes der Hitlerjugend.

Der Reichsjugendführer hat im Einvernehmen mit
dem Leiter der Parteikanzlei und den beteiligten ober¬
sten Reichsbehörden zur Anordnung des Generalbevoll¬
mächtigten die Durchführungsbestimmungen
für den Großeinsatz der Jugend ertasten. Diese Bestim¬
mungen stellen fest, daß der Einsatz bei den landwirt¬
schaftlichen Bestell-, Pflege - und Erntearbeiten Kriegs¬
einsatz und Erntedienst  der deutschen Jugend
ist. Partei und Staat setzen alle Mittel ein, um den
Erfolg dieser Eemeinschastsleistnng zu gewährleisten.

Für den auswärtigen sowie langfristigen örtlichen
Einsatz sind die Jugendlichen der Klassen 5 und 6 der
mittleren und höheren Jungenschulen sowie der Klasse?
der höheren Mädchenschulen vorgesehen. Er erfolgt
klassenweisein der Zeit vom 16. April bis 15. Novem¬
ber 1912, je nach den landwirtschaftlichen Bedürfnissen.
Der kurzfristige örtliche Einsatz wird von den volks-
schulpflichtigen Jugendlichen vom vollendeten 10. Le¬
bensjahre ab an ihrem Wohnort oder in benachbarten,
täglich vom Elternhaus erreichbaren Orten durchge¬
führt . Der Einsatz in den einzelnen Gauen wird durch
die Gauleiter ausgelöst.

Nicht zum Einsatz herangezogen werben Jugendliche,
die auf Grund der vor dem Einsatz stattgefundenen
ärztlichen Untersuchung sich als nicht einsatzfähig erwie¬
sen haben. Ausgeschlossenvon diesem Ehrendienst sind
aus oer Hitlerjugend ausgeschlosseneJugendliche.

Die "Anforderungen auf Einsatz liegen in der Verant¬
wortung des politischen Hoheitsträgers auf Vorschlag
des Bäuernführers . Der kurzfristige örtliche Einsatz
dauert nicht länger als drei Tage nacheinander und er¬
folgt am Wohnort bzw. in benachbarten Orten der
Jugendlichen. Die verloren « Unterrichtszeit wird mit
Ausnahme des Wochenendeinsatzesauf die Gesamtferien-
zeit angerechnet. Ist jedochder Einsatz auch während der
Sommerferien erforderlich, so ist für die Jungen und
Mädel eine angemessene Erholungszeit von mindestens
drei Wochen einsatzfrei.

Die Schulklassen, die im langfristigen örtlichen Einsatz
stehen, werden in den Dinsatzpausen am Schulart auch
während der Ferienzeit — bis auf eine Erholungszeit
von insgesamt drei Wochen — unterrichtet.

Der Einsatz außerhalb des Wohnortes wird von Jun¬
gen der Klaffen 5 und 6 der mittleren und höheren
Iungenschulen außerhalb ihrer Wohnort « bestritten . Sie
werden am Einsatzort in Jugendherbergen , KLV.-Lagern,
RAD.- oder Landjahrlagern usw. bzw. einzeln beim
Bauern -untergebracht und einzeln oder in Gruppen

den landwirtschaftlichen Betrieben zur Arbeit zugeteilt.
Der auswärtige Einsatz erfolgt je nach Bedarf einmalig
oder periodisch zwischen dem 15. April und 15. November
1912 und nur innerhalb des Reichsgebietes.

Nach reichseinheitlicher Planung erfolgt bei Einsatz¬
bedarf ein zwischengebietlicherAusgleich unter den ein¬
zelnen Gauen . Mit der Durchführung des auswärtigen
Einsatzes wird die Dienststelle der Erweiterten Kinder¬
landverschickung (KLV.s betraut . Die Erfahrungen die¬
ser Dienststelle bei der Verschickungund schulischen sowie
erzieherischen Betreuung von Zehntausenden von Ju¬
gendlichen aus luftgefährdeten Gebieten kommen nun
dem Großeinsatz der Jugend auf dem Lande zugute. Der
Einsatz außerhalb des Heimatgaues sieht u. a. die Ab¬
gabe größerer Kontingente von Jugendlichen aus den
Bezirken Ruhr -Niederrhein und Düsseldorf für das Ge¬
biet Nordsee vor.

Der auswärtige Einsatz der Mädel  wird
vom Sozialen Amt der Reichsjugendführung durchge¬
führt . Hierfür stellen sich die Angehörigen der Klasse 7
der höheren Mädchenschulen zur Verfügung . Dieser un¬
unterbrochene Einsatz während derselben Zeit dient der
Entlastung der Bäuerinnen in ihrer Haushaltsführung,
der Kinderpflege und erfolgt ferner in den sozialen Ein¬
richtungen der Partei und des Staates vorwiegend als
Helferinnen in bäuerlichen Haushalten , Erntekinder¬
gärten , Einsatzlagern im Osten, Kindertagesstätten , Er¬
holungsheimen , Säuglingsheimen usw. Die Erfassung
und Betreuung erfolgt durch die Mädelführerin des zu¬
ständigen Bannes.

Führung und Betreuung
Alle für den auswärtigen Einsatz vorgesehenen

Klassengemeinschasten werden vor Beginn kostenlos un¬
tersucht. Die ärztliche Versorgung am Einsatzort über¬
nimmt ein bei der Krankenkasse zugelassener Arzt. lieber
die schulische und erzieherische Betreuung der eingesetz¬
ten Jugendlichen haben Reichsminister Dr . Rüst und
Reichsjügendführer Axmann besondere Richtlinien er¬
lassen. Die Führung der örtlich eingesetzten Jugend¬
gemeinschaften obliegt einem eigens hierzu bestimmten
Lehrer . Bei dem auswärtigen Einsatz wird nach dem
Vorbild der Erweiterten Kinderlandverschickung ein
Lehrer als Lagerleiter bestimmt. Ihm steht ein HJ .-
Führer als Lagermannschaftsführer zur Seite . Der La¬
gerleiter als verantwortlicher Vorgesetzter des Ernte¬
lagers regelt alle Fragen des Arbeitseinsatzes in Be¬
nehmen mit dem politischen Hoheitsträger . Der Lager¬

flbgabe von Weizenmehl
auf TIahrmittelkarte

In einigen Gebieten läßt sich zur Zeit die Belieferung der
Nührmittelkarten mit Erzeugnissen aus Hafer und Gerste , ge¬
legentlich auch mit Grieß nicht reibungslos abwickeln . Diese
llebergangserscheinungen sollen Nach einem Erlaß der Reichs-
crnährungsministers dadurch überwunden werden , daß aus¬
ländisches Weizenmehl in den Gebieten verteilt wird , in denen
es gegenwärtig lagert . Die Einzelheiten werden vom Reichs¬
nährstand durch ein Rundschreiben der Hanptvereinignng der
deutschen Getreide - nnd Futterwirtschast an die Getreidewirt¬
schaftsverbände geregelt . Die Eroßverteiler beliefern die. Nähr-
mittelbezugsscheine der Kleinvertciler teilweise mit diesem aus¬
ländischen Weizenmehl . Die Kleinvcrteiler dürfen die Ab¬
schnitte der Nährmittelkarte mit solchem Mehl , das ihnen auf
Nährmiktelbezugsscheine geliefert worden ist , beliefern . Der
Anteil , in dem dieses Mehl im Verhältnis zu Nährmitteln
ausgegeben wird . kann grundsätzlich dem Kleinderteiler selbst
überlassen bleiben . Er kann sich dabei nach den Wünschen
der Verbraucher richten , soweit es die . Bestände erlauben . Er
hat aper auf eine möglichst gleichmäßige Verteilung seiner Be¬
stände an Grieß , Grauven , Hascrslockcn und diesem ausländi-
sck>en Mehl zu achten . Weizenmehl , das auf Eroßbezugsscheine
oder Bezugsscheine über Mehl geliefert worden ist , darf auf
Nährmittelbezugsscheine oder auf die zum Bezüge von Nähr-
mittcln berechtigenden Abschnitte der Nährmittelkaote nicht
abgegeben werden . Die Abgabe von Kartoffelstärkeerzeugnissen
aus die St .-Abschnitte der Nährmittelkarten bleibt von dieser
Regelung unberührt.

Motor -HJ .-Führerlehrgang . Am Sonntag , dem 29. 3.,
fuhren 15 Unterführer des Motorstammes 75 Bremen
zu einem Lehrgang nach Stolzenau -Weser, welcher im
Rahmen vormilitärischer Ausbildung der Hitler -Jugend
vom 29. 3. bis 5, 1. 1942. durchgeführt wurde . Die
Ausbildung stützte sich hauptsächlich auf Schießen, Schieß-
und Waffenlehre.

Die Wirtschaftsgruppe Groß- und Außenhandel hat
einen Reichsrahmenstoffplan für Eroßhandelsklassen an
kaufmännischen Berufsschulen herausgegeben.

KLV.-Lager „Zur Post" in Loser. Elternnachmittag
am Sonntag , 10. Mai , um 16 Uhr in der Turnhalle der
Oberschule in der Sögestraße. Generalprobe für die ge-

keines Menschen Hand je wieder den Fahrstuhl aus
seiner Verklammerüng wind befreien können. Sieh sie
dir nur gut an. diese vier Wände , sie sind aus dem
besten und härtesten Material gefertigt , das auf der
Welt aufzutreiben war — und ein großer Meister hat
sie erbaut , die Wände dieses Schiffes. Armer , kleiner
Bobby, da stehst du nun mit deinen wasserblanen
Augen, in denen soviel Dankbarkeit und Sehnsucht
wohnt — und um dich herum tanzt das Schicksal seine
Earmagnole — um dich herum bricht der große Jahr¬
markt Leben  endgültig seine Zelte ab und du weißt
nicht einmal etwas davon — dich hat man vergessen, auf
dich wartet keiner mehr, weder hier , noch in Newyork,
— kleiner, ahnungsloser Held ! Gott hat dich heraus¬
geholt aus der Welt der klebrigen. Wie lieb dein Ge¬
danke eben war . an den fremden, freundlichen Herrn,
der noch vor so kurzer Zeit deinen Herzenswunsch er¬
raten hatte , — Mister Deesley heißt er, mein Kind —
Lawrence Beesley — und er wird sich auch oft deiner
erinnern . Du aber wirst jetzt mit deinem Fahrstuhl
sieben mal sisbenhundertsiebenundsiebengig Stockwerke in
die Tiefe fahren und wirst, am Ende des Schachtes an¬
gelangt , endlich den Himmel sehen und die Sonne , —
deine so heißersehnte Sonne — kleiner, blasser, eltern¬
loser Bobby mit der munteren , wißbegierigen Stups¬
nase und dem strohgelben Wuschelhaupt — .

Verlassen und öde liegt die Kommandobrücke. Der
Lichtschein aus dem Kartenzimmer wirft den Schatten
des Rudeirades wie «in ' riesenhaftes Spinnennetz über
die Planken.

Smith steht vor dem toten Bordtelegraphen , wie ein
Denkmal der Reue und Zerknirschung. Die Hilferufe der
Sirene schwingen über ihn hinweg in die Nacht hinaus.
Kein Fluch kommt über seine Lippen — kein Hader mit
dem Schicksal trübt seine letzten Stunden . Schwarz
dehnt sich das Meer — meilenweit . Er starrt in den
Himmel und weiß es nicht. Er steht das Meer — und
sieht es nicht. Menschen taumeln an ihm vorhei . Er
merkt es nicht. Schüsse fallen in seiner nächsten Nähe
— um ihn ist es still. Eine blaßrote Ampel leuchtet
mit spärlichem Schein von der Decke. Traußen rumpelt
ein Wagen über die Straße — und durch das Fenster
fällt das müde Licht einer Gaslaterne . Smith hält
seinen Jungen im Arm, preßt ihn an die Brust —
küßt ihn wieder und immer wieder , dann trägt er ihn
leise in das Schlafzimmer seiner Frau — ganz leise.
Nichts rührt sich in dem stillen Haus , das nur erfüllt
ist von dem Atemzug der Liebe und des höchsten Ver¬
trauens . Er legt das Kind mit sanfter Hand neben
die Ruhende und geht — an der Tür bleibt er noch

samte Lagermannschaft Donnerstag , 7. Mai , um 15 Uhr,
in der Turnhalle.

Der Reichsmarschall Hermann Göring übernahm die.
Patenschaft bei dem neunten Kinde des Zollinspektors
SA .-Oberscharführer Fritz Fischer, Bremen -Hemelingen.

Diamantene Hochzeit. Heute kann das Ehepaar
Friedrich Deppe  und Frau , Friederike , geb. Eoebel,
wohnhaft Bogenstr. 23, das seltene Fest der diamante¬
nen Hochzeit feiern . Beide Eheleute befinden sich im
86. Lebensjahr und sind trotz ihres Alters noch sehr
rüstig. — Friedrich Deppe war seit 1881 11 Jahre un¬
unterbrochen als Maler auf der Reparaturwerkstatt
der jetzigen Wasserstraßendirektion beschäftigt und be¬
findet sich seit 1928 im wohlverdienten Ruhestand.

Goldene Hochzeit. Am heutigen Tage kann das Ehe¬
paar Hermann Eehrke  und Frau , Syltei Str . 16,
das Fest der goldenen Hochzeit feiern.

Unter dem ffokMsadler
NSDAP.

Kreisleitung . Achtung ! Fahnenträgerausbildung . Heute Don¬
nerstag . dem 7. Mai . um 20 Uhr antreten der Fahnenträger
und -begleiter vor dem Parteihaus , Holler Allee 79.

Ortsgruppe Vuntentor . Donnerstag , 20 Uhr . wichtige Ar¬
beitstagung im großen - Saal der Glocke für Politische Leiter
und Walter and Warte sowie Blockhelser und Blockhekferinnen.

Ortsgruppe Findorss . Freitag , 8. Mai , 20.30 Uhr , Sitzung
der Stabs - und Zcllenleiter in der Geschäftsstelle.
- Ortsgruppe Hastedt . Zellcnteiter -Arbeitstaaung Freitag , 8. 5.,

20 Uhr . in der Geschäftsstelle . Erscheinen Pflicht.
Ortsgruppe Neustadt -Süd . Heute , Donnerstag , 7. Mai.

20 Uhr , wichtig « Arbeitsbesprechung im großen Glockensaal für
alle Politischen Leiter . Walter und Warte der Gliederungen
und angeschlossenen Verbände . Sämtliche Amtsträgerinnen der
NS .-Frauenschaft einschließlich Blockhelfer - und -Helferinnen
nehmen ebenfalls teil.

Ortsgruppe Oslebshausen . Freitag . 20 Uhr . Centralhallen,
Arbeitstagung . Es haben teilzunehmen Politische Leiter , Wal¬
ter und Warte der Gliederungen sowie NS .-Frauenschast . Red¬
ner : Gauamtsleiier Dr . Jäger.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Freitag . 8. 5., 19.30 Uhr,
Kundgebung mit dem Stellvertretenden Gauleiter u . Minister¬
präsidenten Jvel . Schule Langereihe . Die für den 21. 1. ge¬
lüsten Karten haben für diese Kundgebung Gültigkeit.

einmal stehen — blickt noch einmal zurück — lange —
lange — goock nigtit!

Kapitän Smith hat das Haupt gesenkt, die Augen
geschlossen.

Der Rauchsalon ist leer. Nur an einem Tisch, wird
noch Bridge gespielt : Oberst Simonius , Präsident des
Schweizer Bankvereins . Alfons Durieux . französischer
Atiachs, und Robert Daniel . Das Heulen der Sirene
rollt hier wie eine schwere Eisenkugel über den Fuß¬
boden.

„Sie haben mir schon wieder eine Karte zuviel ge¬
geben, Mister Daniel . Warum auf einmal so nervös ?"

„Ich denke, es ist besser, wir hören auf. Die Geschichte
geht mir langsam aus die Nerven ."

-Mais pourquois ? ös n'sn vois pns la nsosssitä ."
„Stört Sie das Nebelhorn ?"
„Nein , das nicht, aber ich weiß nicht: Das Benehmen

der Passagiere kommt mir nicht ganz geheuer vor ."
„Haben Sie Angst?"
„Hören Sie doch das Geschrei der Leute an. Das klingt

ja , als ob es ernst wäre ."
„Nette Bande , die Herren Offiziere !" mischt sich der

Oberst in die Unterhaltung . „Hetzen das ganze Schiff
durcheinander . Ich glaube , will drei sind die einzigen
Vernünftigen an Bord ."

Daniel legt die Karten beiseite:
„Und wenn dieses Uebungsmanöver gar kein llebungs-

manöver ist?"
„Sondern ?"
Daniel zieht die Schultern hoch und schweigt.
„UstirsL vous äans nn kromaZs äs klollsnäo , won-

sisur Daniel ?"
,Mais oui lss parolss sank kaitss , pour pauvoir

cacbsr lss psnsäs , rasn ober Dnrisnx . Zehn zu eins.
daß Sie oben dasselbe gedacht haben !"

Eine Stewardeste mit umgeschnalltem Rettungsgllrtel
stürmt durch den Raum.

„Ich kenne einen ähnlichen Fall an Bord der .Repu¬
blik'. Da hieß es auch eines Abends, als die Passagiere
gerade beim Abendbrot saßen: Rettungsmanöver ! Alles
fluchte natürlich . Keiner wollte mitmachen. Der Zeit¬
punkt des Soupers schien den Leuten für derartige Ex¬
perimente nicht eben geeignet. Viel« blieben zurück und
ersoffen, als das Master durch die Dielenritzen quoll und
ihnen den Weg zu den Ausgängen versperrte . Mein
Schwager hat es selbst miterlebt ."

Der Attache lehnt sich pathetisch in seinen Stuhl zurück:
„Ob — vous etss un äiabls , wonsisur Daniel ."
Im Hintergrund wird die Tür aufgerissen: Pittmann

erscheint im Rauchsalon:

mannschaftsführer ist für die Durchführung des allge¬
meinen Dienstes verantwortlich.

Der Sonntag ist grundsätzlich arbeitsfrei , falls nicht
die Witterung zur Ausnutzung dieses Tages zwängt.
Desgleichen ist auch der Sonntag vom Schul- und Hit-
ler-Jugend -Dienst frei, um den Jugendlichen die Mög¬
lichkeit der Entspannung und Erholung zu bieten.

Unterbringung und Verpflegung
Bei lagermätziger Unterbringung sind die Erntelager

so gelegt, daß die Anmarschwege zur Arbeitsstelle nicht
mehr als drei Kilometer betragen . Die Unterbringung
in Einzelquartieren wirb vom Hoheiisträger bestimmt
und unterliegt einer ständigen lleberprüfung . Die Ver¬
pflegung erfolgt in ausreichender und angemessener
Weise am FamMewtisch des landwirtschaftlichen Be¬
triebsführers , dem der Jugendliche zugeteilt ist. Bei
länger als vier Wochen währendem Einsatz erhalten die
Jugendlichen die Selbstversorgerrationen . Der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft hat bet
kurzfristigen Einsätzen Zusatzrationen festgelegt. Zur
Erntehilfe eingesetzte Jugendliche sind krankenver-
sicherungspflichtig, desgleichen nach den allgemeinen
Vorschriften gegen Unfall versichert.

Der Einsatz erfolgt nach körperlicher Eignung und
Leistungsfähigkeit des Jugendlichen in allen landwirt¬
schaftlichen Arbeiten . Der örtliche Einsatz sieht im be¬
sonderen die Frühjahrsbestellung . Pflege und Ernte-
arbeiten sowie die Weinlese vor. Die Jugendlichen von
10 bis 13 Jahren sind für leichtere Feldarbeiten vor¬
gesehen, wie Unkrautjäten , Schädlingsbekämpfung,
Aehrenlese. Fallobstsammeln , Kartoffelnachlese. Samm¬
lung von Heilkräutern . Wildgemüs-en, Pilzen usw.

Lagerleiter , HJ .-FLHrer und landwirtschaftlicher Be¬
triebsführer sind verantwortlich , daß Ueberanstrengun-
gen und Schädigungen der Jugendlichen vermieden
und ausreichende Mittagspausen und Nachtruhe garan¬
tiert werden. Die Arbeitszeit ist den verschiedenen
Altersstufen angeglichen.

Die Jugend betrachtet ihre Arbeitshilfe auf dem
Lande als Ehrendienst. Die Jugendlichen erhalten nur
eine Barvergütung , die als Taschengeld zu bezeichnen
ist. Zur Entschädigung des durch den Ernteeinsatz ver¬
ursachten besonderen Verschleiß der mitgebrachten Klei¬
dung und Schuhe wird jedem Jugendlichen bei lang¬
fristigem Einsatz bezahlt werden.

Mit einer tiefen Verpflichtung , die sie von den
Heldentaten der Soldaten an der Front ableitete , suchte
die Jugend vom ersten Tage dieses Krieges nach Mög¬
lichkeiten der Bewährung im Dienst der Heimat . Un¬
aufgefordert und in fortwährender Bereitschaft versuchte
sie der Größe der Zeit gerecht zu werden. Der Kriegs¬
einsatz der Jugend erweitert sich nun durch eine neue
und große Aufgabe. Jungen und Mädel werden mit
ihrer ganzen Begeisterung antreten , um mit dem Füh¬
rerwort „Die Jugend wird strahlenden Herzens ohne¬
hin erfüllen , was die Nation von ihr fordert ", erneut
zu beweisen, daß der Feind eine solche Armee nicht
besitzt.

Ortsgruppe Weser . Freitag , 8. Mai , in den Centralhallen
Arbeitstagung um 20 Uhr , Eingang Düsternstraße . Zur Teil¬
nahme sind verpflichtet : Sämtliäie Politischen Leiter und Mit¬
arbeiter . Walter und Warte der DAF „ NSV . und NS .-
Frauenschast . Unbedingtes Erscheinen erforderlich . Uniform,
soweit vorhanden.

NS .-Frauenschaft
NS .-Frauenschaft — Kasse. Die Peitragswcrtmarken sür

den Monat Mai sind abzuholen . ' '
Ortsgruppe Fedelhören . Heute , Donnerstag , 7. 5., 19 Uhr,

Markenausgabc . Am steinernen Kreuz 9.
Ortsgruppe Freihafen . Heute , Donnerstag , 7 .8., 17 Uhr,

Markenausgabc in der Geschäftsstelle.
Ortsgruppe Steintor . Donnerstag , 7. Mai , Markenausgabc

zwischen 16 und 17 Uhr -Sophienstvaße 12.
Ortsgruppen Hohlvisch, Petcrswcrder und Osten . Sonn¬

abend , 9. Mai , 18.15 Uhr , Gemeimschaftsnachmittag für alle
Mitglieder der Frauenschaft nnd des- Frauenwevks im Ge-
rneinfchastshans . Deichbruchstraße.

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Brcmen -Peterswerder . Freitag , d. 8. 5. 12,

20 Uhr . Amts -, Stabs - und Zellenwaltersitzung , dazu sämtl.
Vlockwalter und Blocktvalterinnen der Zelle 6 in unserer
Dienststelle . Am schw. Meer . 13.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Hastedt und Ehrenabieilung I . Sonntag , den

10. Mai 1942. 9 Uhr . Schießen bei Fleischmann , Hastedter
Heerstr . 315. Sprechstunde der Kameradschaft Hastedt jeden
Donnerstag , ab 19 Uhr.

Das zeitgemäße Rezept
Kartosselgcmüse mit Nieren

Die Kartoffeln werden als Pellkartoffeln gar gemacht und
abgezogen beliebig geschnitten . Nieren werden ausgeschnit¬
ten . von den Strängen befreit , gut gewaschen und in feine
Scheibchcn geschnitten ; diese gibt man in etwas heißes Fett
und läßt sie anbraten ohne daß man Gewürz zufügt,
sonst werden die Nieren hart . Nun nimmt man sie aus
dem Fett röstet darin etwas Mehl braun , gibt Zwiebel
dazu . läßt sie anschwihen . füllt mit Wasser so auf . daß
eine gute Tunke entsteht , die man ca . 30 Minuten kochen
läßt Man schmeckt nun diese beliebig ab . mit Säure,
Kräutern oder Tomatenmark und Salz . gibt die Kartof¬
feln dazu und läßt sie heiß werden zuletzt mischt man die
Nieren darunter und trägt sogleich auf.

Dos lebens dliibs lebet uns allein ckes lebevs
Oütsr sctiätren . Oostke.
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„Ich muß Sie dringend bitten , meine Herren . Die
Boote gehen bereits zu Wasser."

Oberst Simonius verliert die Beherrschung, schlägt
mit der Hand auf den Tisch:

„Möchten Sie uns nicht endlich in Ruhe lassen? Wir
haben Ihnen bereits mitgeteilt , daß wir diesen Unsinn
nicht mitmachen Ich verbitte mir endlich die Belästi¬
gungen."

„Verzeihen Sie . Kolonel , — ich wollte nur Ihr Leben
retten !"

Durieux erbleicht.
Der Oberst schnappt nach Luft „Was soll das heißen?"
„Entnehmen Sie daraus , was Sie wollen." Der Offi¬

zier verbeugt sich und verschwindet.

Bor den eisten Booten herrscht noch verhältnismäßig
Ruhe und Ordnung . Kein lautes Wort wird gewechselt,
keine Panik , nichts ! Aber die Boote bleiben halb leer,
nnd müssen halb leer zu Wasser gelassen werden, weil
die meisten der Frauen nicht einsehen wollen, aus wel¬
chem Grunde sie einem harmlosen Vootsmanöver ihre
Gesundheit opfern und dafür eine Erkältung riskieren
sollen, für die sie die Gesellschaftmit keinem Cent ent¬
schädigenwürde ! Vergebens das Drängen der Offiziere,
alle lleberredungskünste prallen an der Logik ab mit
der man diese Passagiere seit fünf Tagen ausgerüstet
hat : Die „Titanic " kann nicht untergehen ! Wozu also
das Schiff verlassen? Außerdem spielt gerade die Musik!

Man kann es bei aller Nörgelsucht wirklich keinem ver¬
argen . der. aufgerissen aus wokligem Schlummer in die
Dunkelheit der Verdecke tappt : Dort die kalte, nacht-
schwarze See , unheimlich und einsam, — wie ein dro¬
hender. unbekannter Planet — und hier das felsenseste,
hellerleuchtete Schiff — mit dem Zauber seiner tausend
Intimitäten und Räumlichkeiten ! Kein Wunder , wenn
man diesem nächtlichen Vootsausflug io wenig Interesse
als nur irgend möglich abgewinnt und es lieber vor¬
zieht, das eingetretene Ereignis unter der Lupe der
Kritik , vom sicheren Schiffe aus zu betrachten . Keiner,
dem es auch nur einfallen würde : an eine ernsthafte
Katastrophe zu denken. Natürlich werden die Offiziere
mit Fragen bestürmt , natürlich gibt es bleiche Gesichter
und zitternde Lippen . — Natürlich bleibt auch dem
Harmlosesten mancher gute Witz in der Kehle stecken,
wenn man die Silhouetten der ausgeschwunaenen Boote
sieht und das nerventötende Gröhlen der Sirene hört.

(Fortsetzung folgt)



Wenn auch Schalke , Vienna , Planitz , DsB . Königsberg und
Blau Weiß , um nur einige zu nennen , als sichere Sieger
erwartet worden , so ist damit noch keineswegs gesagt , daß
ihre Gegner aussichtslos in den Kampf gehen . Vielmehr ist
damit zu rechnen , daß gerade diese Spiele der ersten Vorrunde
mit recht viel llebcrraschungen gewürzt sein werden , die nun
einmal dem Fußballspiel den ihm eigenen Reiz geben,

löeschweiül führt viennas flngriff
In vorbildlicher Kameradschaft hat der nun schon 4t Jahre

alte Friß Gschweidl sich wieder der Vienna für die beginnen¬
den Endspiele um die Deutsche Meisterschaft zur Vcrsügung
gestellt , Gschweidl führt bereits am kommenden Sonntag im
Vorrundenspiel gegen den LTV , Olmütz den Sturm der Blau-
gelben.

14 Vornationen in Nom
Der außerordentliche Kongreß , den der Internationale Ama-

teur -Bvrverband (Fiba ) anläßlich des Dreiländerkampses vom
2, bis 4, Juni in Noni^ veranstaltet , wirft schon lange voraus
seine Schatten , Zu dieser bedeutsamen Tagung , auf der nicht
nur die GeschickedcS internationalen Verbandes selbst entschie¬
den werden , sondern darüber hinaus noch sportlich umwälzende
Entschlüsse zu erwarten sind , haben schon 14 Länder ihre Teil¬
nahme zugesagt . Es sind dies . Belgien , Dänemark , Deutsch¬
land , Finnland , Italien , Kroatien . Niederlande , Norwegen,
Rumänien , Schweden , Schweiz , Slowakei , Spanien und
Ungarn , _

Hans Marr gefallen . Der bekannte Schispringer Hans Marr
(Oberhos ) ist an der Ostfront für Führer .Volk und Vaterland
gefallen . Der im 28, Lebensjahre stehende Thüringer gehörte
seit einer Reihe von Jahren der deutschen Nationalmannschaft
an.

Deutsche Turnmcisterschasten . Die Durchführung der Kriegs¬
meisterschaften im Geräteturnen ist nun endgültig gesichert.
Die Meisterschaft der Männer wird , wie vorgesehen , am 38,
und 31. Mai in Brcslau abgewickelt . Der Titclkampf der
Frauen findet am 21,, Juni -in Mannheim statt.

Zur Vorbereitung der Sommcrspiclc , die am 5, und 6, Sep¬
tember geplant sind , hat das Fachamt Turnen seine Fachwarte
und Spielwarte ain 14, Mai zu einer Tagung nach Nürnberg
eingeladen,

Ncichstrcssen der Postsportler verlegt . Alljährlich treffen sich
die besten Postsportgcmeinschaftcn , um ihre Rcichssicgcr im

Mut ist mehr .
Als Blücher noch Regimentskommandeur war —

einige Jahre vor dem unglücklichen Feldzug von 1806 —
diente unter ihm ein junger Leutnant , dessen Ruf schlech¬
ter war , als er es verdiente . Ein schneidiger , verwegener
Soldat , der reiten und schießen konnte wie kein zweiter,
den Säbel schwang wie einen Federwisch , daß die Luft
dabei zischte und pfiff , dem heimlich und mit klopfendem
Herzen die Mädchen nachsahen , wenn er frühmorgens im
Sonnenschein lachend durch die Straßen ritt — das war
er , und eine durstige Kehle hatte er außerdem , das
stimmte ; aber Schlechtes war weder an , noch in ihm.
Das wußte niemand besser als sein Regimentskomman¬
deur , Jedoch gab es in der Garnison und gar unter
seinen eigenen Kameraden mehr als einen , der ihm
übel wollte , und im Eeklatsch der kleinen Stadt wurde
unter der Hand aus Lebenslust und überschüssiger Kraft
Verderbtheit der Sitten und ungehemmte Zuchtlosigkeit.

Als eines Tages der König die Garnison besuchte,
kam auch ihm solches Gerücht zu Ohren , Nun war Fried¬
rich Wilhelm sehr darauf bedacht , daß sich seine Sol-

Turnen und im Tanz zu ermitteln . Das diesmal im Monat
Mai geplante Neichstresfcn ist auf den Herbst verschobenworden,

Flak-Grohn Meister der B -Klassc im Tischtennis . Im End¬
spiel gegen Focke-Wuls mußten die Flak -Soldaten durch einen
Fehler in ihrer Aufstellung einen Punkt kampflos abgeben.
Mit ihrer Mannschaft : Schutz , Peters , v, Nordheim , Seeberg
verloren die Soldaten 2:4, Troßdem sind die Soldaten Meister
geworden und führten ihren Titel mit 7:5 aus beiden End¬
spielen nach Erahn . _

' Pferdesport am Donnerstag
Karlshorst (Beginn 15 Uht ), I , R, : Fiaker Fcrdl — Geheim¬

schrift — Osbor , — 2, R, : Karwcndel — Dieter — Jsotka , —
3. R, : Dorfschmied — Marocain — Luggedor , — 4, R, : Guavdi
— Polisander — Lvwisc , — 5. R, : Wolga — Reiseführer —
Alberto , — 8, R, : Wehrmann — Neuheit — Nord -kap.

wer ist der höflichste Verliner?
vr . Goebbels ruft aus zum ßöslichkeitswettbewerb in der Neichsffauptstadt

Mäkrükulscke kunüscksu
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iZrunövesiherwerb im Listen
Durch einen im Landwirtschaftlichen Reichsministerial¬

blatt Nr . 14 veröffentlichten Erlaß des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft wird mitgeteilt , daß
das bisher über den Umfang des Landbegehrs für die
eingegliederten Ostgebiete gesammelte Karteimaterial
zur endgültigen Auswertung an das Verwaltungsamt
des Reichsbauernfllhrers abgegeben worden ist . Wei¬
tere Vormerkungen werden oom Reichsernährungs-
ministerium nicht mehr angenommen . Künftige Bewer¬
ber werden darauf hingewiesen , daß vor Beendigung
des Krieges mit der Ansehung in den eingegliederten
Ostgebieten nicht begonnen wird und sie sich wegen Be¬
schaffung des Neubauernscheines und späterer Ansehung
in diesen Gebieten an ihre zuständige Landesbauern¬
schaft wenden sollen . Denjenigen unter ihnen , die sei¬
nerzeit von ihrem Grundbesitz durch die Polen ver¬
drängt worden sind und für die der Reichskommissar
für die Festigung deutschen Volkstums gegebenenfalls
eine bevorzugte Behandlung bei der Ansehung plant,
wird gleichzeitig anheimgegeben , ihre Wünsche auch noch
dem Reichskommissar und den beteiligten oberen Sied¬
lungsbehörden mitzuteilen , Auf Grund dieses Erlasses
werden alle bei den Siedlungsbehörden vorstellig wer¬
denden Bewerber künftig an den Reichsnährstand ver¬
wiesen . _

Dckmcnhorst . Neuer Kreisamtsleiter der
NSV.  Kreisleiter Sturm führte den neuen Leiter des
Kreishauptamtes für Volkswohlfahrt , den bisherigen
Ortsgruppenleiter Heinrich Thümler , in sein Amt ein.
Gleichzeitig erhielt Kreisamtsleiter Barmak Dank und
Anerkennung sür seine bisherige treue Pflichterfüllung.

Notcnburg . Finger weg von Explosivstoff!
Jugendliche in Schecßel führten mit hochexplosiven
Stoffen gefährliche Experimente aus . Dabei wurde ein
Jugendlicher so schwer verletzt , daß er in das Kreis-
krankenhaus Rotenburg eingeliefert werden mußte.
Der Vorfall gibt Veranlassung , davor zu warnen , sich
mit derart gefährlichen Stoffen zu befassen , wenn man
kein Fachmann ist.

Bremervörde . Gemeinsame Tagung der
Bürgermeister und Politischen Leiter.
Die Bürgermeister und Politischen Leiter sowie die
örtlichen Amtsträger des Reichslustschutzbundes tagten
jetzt in sechs 'Versammlungen , und zwar in Bremer¬
vörde und Selsingen , Zeven , Sittensen , Tarmstedt und
Gnarrenburg . Zweck der Zusammenkunft war , die für
die Kriegs,zeit bestehenden Luftschutzmaßnahmen wieder
in Erinnerung zu rufen . Es sprachen dazu der stellver¬
tretende Kreisleiter , Pg , Friste , und der Landrat und
Lrtskreisgruppenführer Benecke . Sie wiesen auf die
Notwendigkeit der genauesten Durchführung der Maß¬
nahmen hin . In Zukunft werden die Verdunkelungs-
sllnder härter als bisher angefaßt werden . Wer durch
Nachlässigkeit dem Feind ein Ziel gibt , hat schwere
Strafen zu gewärtigen.

Wirdum . Hanf und Kümmel.  In den letzten
Jahren sind die Bauern in Ostfriesland auch zum Kiim-
melanbau übergegangen . Besonders in der Gegend von
Wirdum wird der Kümmelbau sehr gepflegt . Man sieht
hier große bebaute Flächen mit Kümmel . Der Kümmel
hat den langen und harten Winter gut überstanden
und zeigt einen ganz ausgezeichneten Stand . Auch der
Hanf , den man in den letzten Jahren viel angebaut
hat , gedeiht aus dem Leestboden vorzüglich . In den
letzten Sommern konnte man bei Cngerhafe , Oldenborg
und Rechtsupweg größere Felder mit Hanf beobachten.
Auch in diesem Jahre werden die Felder wieder mit
Hanf bestellt.

Äer . Guter Absatz oft friesischer Zucht¬
tiere.  Die auf der 176 . Absatz -Veranstaltung aus-
gebotenen original -ostfriesischen Zuchttiere in der Auk¬
tionshalle in Leer fanden einen sehr guten Absatz . Sämt¬
liche Tiere gingen in andere Hände über . Es wurde flott
geboten . Die versteigerten Zuchttiere , unter denen sich
zum Teil sehr wertvolle Tiere befanden , verteilen sich
auf die einzelnen Niederungsgebiete Deutschlands . Etwa
hundert Tier « gingen in den Warthegau . Für prämiierte
Bullen wurden recht hohe Preise erzielt . Im übrigen
waren die Durchschnittspreise für Bullen und weib¬
liche Tiere recht zufriedenstellend.

Vn8erk Zvortmsläungkn
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Start zur Lußball-ITleistersHast
Am Sonntag beginnt die dritte deutsche Kriegs -Fußball-

moisterschast . Von den 24 Bewerbern sind nur noch sechs aus
dem Vorjahr dabei . Es fehlen der deutsche Meister Rapid
Wien und der Tschammerpokalsieger Dresdner SC . Durch¬
gesetzt' haben sich diesmal lediglich wieder Schalke 84, VfL . 89
Köln , VfB . Königsberg , Borussia Fulda , Kickers Osfenbach
und die Stuttgarter Kickers, auch den großen Hamburger SB.
dürste Eimsbüttcl ablösen . Die erste Vorrunde am kommenden
Sonntag bringt folgende neun Spiele : «

Stadt Düdelingcn — Schalke 84 in Luxemburg
LTV , Olmütz — Vienna Wien

°Sportgem , Straßburg — Stuttgarter Kickers
RsG , Borussia Fulda — SV , Dessau 85
SC .̂ Planitz — LTV , Boeicke Krakau
HllL , Marieuwerder — ViB , Königsberg in Danzig
1, FE , Kaiserslautern — SV , Waldhos
SV , Hamborn 87 — Werder B.remen
Blau Weiß 98 Berlin — LSV . Pütnitz

Berlin , 6 . Mai.
Dr . Goebbels hat als Gauleiter Berlins in der gestri¬

gen Nummer des „Angriff " ein originelles Preisaus-
schretben angeordnet , worin die Frage nach dem höf¬
lichsten Berliner gestellt wird . Zu diesem interessanten
Werbe '-Wettbewevb erließ Dr , Goebbels einen Aufruf
an seine Berliner , worin es heißt:

„Jeder von uns, " so stellt Dr . Goebbels fest , „ ist heute
mitverantwortlich für den siegreichen Ausgang dieses
Krieges . Jeder von uns hilft den Krieg gewinnen , nicht
nur durch die Arbeit , die er leistet , sondern auch durch
die Art und Weise , wie er seine Arbeit tut , und durch
die Haltung , die er dabei täglich und stündlich zur Schau
trägt . Höflichkeit und Zuvorkommenheit sind Voraus-
etzungen eines friedlichen und erträglichen Zusammen¬

lebens der Menschen . Eine Viereinhalbmillionenstadt
kann auf die Dauer nur gedeihen , wenn einer quf den
anderen die nötige Rücksicht nimmt.

„Gerade euch " , so heißt es weiter in Dr . Goebbels
Ausruf , „ rühmt man nach , daß iht in allen Lebenslagen
stets den Kops oben behaltet und auch einer schwierigen
und mißlichen Situation mit guter Laune , Humor und
eurem weltbekannten Mutterwitz entgegenzutreten pflegt.
Das war so in Fricdenszeiten , wieviel mehr aber gilt
das jetzt im Kriege ! Gerade heute ist jeder einzelne auf
die Rücksichtnahme des anderen angewiesen . Zeigt also,
daß ihr euch auch im Kriege nicht geändert habt . Ein
reundliches Wort , ein hilfreiches Wesen und vorbild¬

liche Höflichkeit sollen in dieser schweren Zeit in der
Neichshauptstadt nicht zu den seltenen Artikeln gehören,
die man nur aus Marken bekommen kann , sie sollen viel¬
mehr jederzeit und überall in reichlichen Mengen zur
Verfügung stehen : in den Verkehrsmitteln , auch wenn
ie überfüllt sind , in den Verkaufsläden und Gaststätten,
in Theatern und Kinos , besonders aber aus den Ar¬
beitsstätten , an den Bezugschein - und Kartenstellen und
überall anderswo , zu Hause wie im öffentlichen Leben.
Aber ihr sollt nicht nur selbst höflich sein , sondern auch
aus die Suche gehen , nicht um die anderen höflichen
Berliner zu finden , denn die gibt es bekanntlich überall.
Nein , wir suchen diesmal die höflichsten Berliner.

Wir wollen " , so fährt Dr . Goebbels fort , „ unter allen
Berlinern , Männern und Frauen , diejenigen finden , die
als Schaffner oder Kellner , als Verkäufer , Beamter oder
Angestellter ihr Amt trotz der Schwere des Krieges mit
besonderer Höflichkeit , Ruhe und Freundlichkeit versehen.
Sie wollen wir den anderen als Beispiel zeigen und
>agen : Das sind diejenigen , die durch ihr hilssbereitcs,
lösliches und zuvorkommendes Wesen uns allen den
chweren , grauen Alltag erhellen wie Sonnenstrahlen

den bewölkten Himmel ."
„Der Appell an die Höflichkeit aller Berliner soll den

höflichsten Angestellten , Kellner , Verkäufer und Be¬
amten ermitteln : denn gesucht werden:

a ) die höflichsten Angestellten aller Berliner Ver¬
kehrsmittel (Straßen -, il -, 8 -Bahn , Omnibus ) ;

b) die höflichsten Kellner oder Kellnerinnen der
Berliner Gaststätten;

e) die höflichsten ' Verkäufer bzw . Verkäuferinnen;

ck) die höflichsten Beamten oder Angestellten —
Männer und Frauen — auf den Vezugscheinstellen,
Kartenstellen , Post , Eisenbahn , Arbeitsämtern , Kran¬
kenkassen und im sonstigen öffentlichen Leben ."
Die Feststellung der Namen der jeweilig Höflichsten

soll hierbei wie folgt vorgenommen werden:
zu ») Wenn ein Volksgenosse glaubt , bei der BVE.

den höflichsten Schaffner ermittelt zu haben , so fragt
er ihn nach seiner Dienstnummer und seinem Be¬
stimmungsbahnhof.

zu b ) In den Berliner Gastwirtschaften sind Kell¬
ner und Kellnerinnen leicht erkennbar an ihrer
Reviernummer , die sie auf ihrer Berufskleidung tra¬
gen . Der Name des Betriebes ist in jedem Falle mit
anzugeben . Sollten in dem einen oder anderen Falle
Angehörige dieser Berufsgruppen keine Revier¬
nummern tragen , so erbittet man sich den Namen des
Betreffenden.

zu c) Verkäufer und Verkäuferinnen in Einzel¬
handelsgeschäften befragt man nach ihrem Namen und
gibt gleichzeitig die Anschrift des Geschäftes mit auf.
In Warenhäusern genügt z. B . die Mitteilustg:
Fräulein Müller , Hutwarenlager , Awag , Leipziger
Straße.

zu 6) Bei Beamten und Angestellten der Behörden
genügt die Angabe des Namens und der betreffenden
Dienststelle.
Ist der vorzuschlagende Preisträger entweder mit sei¬

ner Dienstnummer oder mit seinem Namen festgestellt,
so muß eine schriftliche Benachrichtigung hierüber ent¬
weder an die Zentralstelle für Höflichkeitswettbewerb,
Berlin C 2 , Leipziger Straße 81 , oder an die zuständige
Ortsgruppe der NSDAP . gesandt werden , und zwar
mit kurzer Darstellung des Vorganges , aus Grund dessen
der Vorschlag erfolgt ist , wobei der Vorschlagende
seine genau « Anschrift mit Verufscmgabe niederzuschrei¬
ben hat.

Also — wer ist höflich ? Alle Berliner passen jetzt
scharf auf , zumal in jeder Berufsgruppe die zehn Höf¬
lichsten , die die meisten Stimmen aus sich vereinigt
haben , folgende Preise als Auszeichnung erholten:

1. Preis 1V00.- RM . und 1 Rundsunk -Markengerät
10X2 Theaterkarten

2. Preis 80l >.— RM . und 1 Rundfunk -Märkengerät
SX2 Theaterkarten

3. Preis SO».— RM . und 1 Kleinempfänger
5X2 Theaterkarten

4.— 8. Preis 308 .— RM . und 1 Deutscher Klein-
empsänger — 3X2 Theaterkarten

7.— 18 . Preis ISO.— RM . und 2 Schallplatten
3X2 Theaterkarten

Der gute Einfall Dr . Goebbels hat nicht nur in der
Reichshauptstadt großen Beifall gefunden , er wird dar¬
über hinaus im ganzen Reich beachtet , und mit Span¬
nung darf man dem Ergebnis der glücklichen Anregung
dieses neuartigen Höflichkeitswettbewerbes entgegen¬
sehen.

. . r,
Von Carl L. D 'rberg

baten , vor allem aber die Zungen Offiziere , eines tu¬
gendhaften Lebenswandels befleißigten , und nichts ver¬
mochte so sehr ieinen Zorn zu erregen , wie eine lockereMoral.

Unglücklicherweise hatte der Leutnant gerade in je-
ssfch. Tagen wieder etwas verbrochen was die geringen
Gerjter um ihn herum zu verschärften Anwürfen reizte.
Btucher , der ihm wohlwollt « , versuchte zwar , die An-
klagen zu mildern , die gegen ihn vorgebracht wurden,
jedoch war sein Einfluß , besonders in dieser Richtung,
noch augerst gering , und es gelang ihm nicht , den Lauf
der Dinge zu bestimmen . '
-L bei einer Besichtigung des Regiments,
über die Magen empört vom dem . was ihm zu Ohren
gekommen war angesichts der gesamten Mannschaft die
eoittenlosigkeit des Leutnant mit bitteren und harten

sugte » bat dieser kurz und bündig um seinen
.lojchied , der ihm ebenso bündig bewilligt wurde wob -i
der König zum Ausdruck brachte , daß allein der Verdacht
einer zweifelhaften Moral genüge , sein Scheiden ' aus
dem Dienst zu rechtfertigen.

Der Leutnant also — voller Verachtung und in seiner
Ehre aujs tiefste gekränkt — zog des Königs Rock aus
und ritt nach Hause , zum Bedauern seines ' Reqiments-
kommandeurs , der lange danach trachtet « , wie er den
MHtigen Offizier wieder zu Rang und Ansehen bringen
tonne . Aber dieser wollt « nichts mehr von den Preußen
wissen , bem Vater besaß ein vortreffliches Landgut , -wo
^ -Roguchkelten genug gab , seine unverbrauchtenKräfte zu betatigen.
- bis für die Offiziere des
tugendhaften Preußenkönigs die Zeit kam , daß sie ihre
Qualitäten beweisen sollten , und da zeigte es sich, daß
mit der Armee des Großen Friedrich nicht mehr viel
Staat zu machen war . Ueber der Moral hatte man ver¬
gehen . daß ein Soldat muß dreinschlagen können und
nicht nur auf dem Parkett seinen Mann stehen Als
ihnen bei Jena und Auerstädt die Franzosen die Ver-
schlafenheit und die Motten aus der Uniform klopften
ließ manch einer , dessen Ruf bis dahin unangefochten
war , nicht nur die Waffen , sondern auch die Ehre auf
dem Felde liegen.

Anders der einst mit soviel Schimpf und Schande
kassierte Leutnant . Er bewies , welch ein Kern in
Wahrheit in ihm steckte. Wie er vernahm , daß es in
den Krieg ginge gegen die Franzosen , ließ ihm sein Ge¬
wissen keine Ruhe , und er machte sich, seinen Groll ver¬
gessend , auf und stellte sich als einfacher Soldat dem
Vaterlände wieder zur Verfügung.

Im Korps des Generals v . Hochenlo -He machte er die
blutige Katastrophe vom 14 . Oktober mit und wäre , als
wenige Tage später die kopflos gewordene Armee kapi¬
tulierte , der Uniform zum zweitenmal auf rühmlose Art
verlustig gegangep , wenn er nicht ein paar Kameraden
gefunden hätte , die , tapfer , wie er selbst , bis zum
ehrenvollen Ende kämpfen wollten.

Mit einer kleinen Truppe , die ihn bald zu seinem
Führer wählte , schlug er sich durch, bis sie a-uf das Korps
des Generals Blücher stießen.

Blücher hatt « auch nicht kapitulieren wollen , vielmehr
führte er , langsam retirierend , seine Regimenter kreuz
und quer und schlug sich mit den Framzmännern herum,
bis diese ihn endlich nach Norden und ins Mecklen¬
burgische abdrängen konnten.

Nun wär « es für den ehemaligen Leutnant ein leich¬
tes gewesen , seinen Rang zurückzuverlangen . Aber dazu
war er zu stolz , und so blieb er , nachdem er mit seinen
Leuten sich einem Regiment angeschlossen hatte , in wel¬
chem ihn niemand kannte , als einfacher Soldat in deren
Reihen , bis ihn eines Tages der General selbst ent¬
deckte , als er nach einem heftigen Gefecht mit feindlichen
Vorhuten von seinen Kameraden schwer verwundet zu¬
rückgebracht worden war.

Mit einer Kugel in der Brust lag er am Wiesenrand,
als Blücher vorbei ritt und ihn gleich erkannt « alsbald
vom Pferde stieg und zu dem Verletzten trat , dem der
Tod schon auf der Stirne stand . Er ließ sich von einem
Kameraden des Bewußtlosen kurz dessen Geschichte er¬
zählen , soweit sie jenem bekannt war , dann beugte er
sich nieder und sah mit ernster Sorg « die Botschaft , die
in den fahlen Mienen stand , aber er sah auch , daß es
wohl noch nicht zu spät war , also rief er seinen Adju¬
tanten , daß er , zum Donnerwetter ! reite und den Feld¬
scher hole ! und weckte damit den Besinnungslosen aus
der Tiefe seiner Abwesenheit . Wie der die Augen auf¬
schlägt , beugt sich Blücher aufs neue zu ihm , nieder , und
als er sich erkannt sieht — er merkt ' s . wie sich die Mie¬
nen des Wunden klären und ein beglücktes Leuchten in
die eben noch so -matten Augen kommt — kniet er ins
Gras , legt seine Hand auf das nach Luft und Worten
ringenden Mannes feuchte Stirn ünd sagt « leise:
„Bassewitz , ik' freu mir ; aber . nu mußte dir och zu-'
jqmmennnehmen un nich wieder ausrücken !" und als ein
Schatten über das bleiche Gesicht huscht , schiebt er sacht
den Arm unter den müden Kopf und spricht eindringlich,
voll väterlicher Güte und mit seiner ganzen warm¬
herzigen Menschlichkeit : „Bassewitz , hörst du mir ? Ritt¬
meister ! Du wirst mich doch den Kaffeetanten und Hosen-
scheißern nich den Jefallen tun !"

Damwild das verhangene Auge wieder klar - Es geht
wie ein Strom von Kraft durch den Körper , Seine Hand
sucht die des Generals , und seine Lippen formen sich
zur Frage : „Rittmeister ? "

„Jawoll !" sagt Blücher : „Mut is mehr , als jute Eil¬
ten . Dat bin ik dir noch schuldig !"

Englands Geißei über Indien
Vortrag des indischen Aniversitätsprosessors Pandit Tarachand Noy in Vremen

Der „Union von  1801 " war es gelungen , Pandit
Tarachand Roy (ehemals Professor an ' einer indischen
Hochschule ) , für einen Vortrag nach Bremen ' zu ver¬
pflichten , einen Inder , der sich als ein sehr genauer
Kenner seines Landes und Vqlkes erwies und dessen
in fließendem Deutsch gehaltener Vortrag in einer Zeit,
da die Blicke der Welt nach Indien gerichtet sind , einem
überaus großen Interesse begegnete.

Pandit Tarachand Roy geißelte in scharfen , durch
zahlreiche Beispiele belegten Worten Englands Ver¬
brechen am indischen Volk und kennzeichnete den Briten
der Gegenwart als skrupellosen Nutznießer der von ihm
unterjochten Länder und Völker . Schon unter der Kö¬
nigin Elisabeth seien Engländer ausgezogen zu Raub¬
zügen , in denen sie andere Völker ausplünderten , um
dann nach ihrer Rückkehr von der britischen Regierung
für diese Räubereien durch zahlreiche Ehren und Titel
ausgezeichnet und außerdem als Vorbild der Jugend
hingestellt zü werden . Der Vortragende wies dann dar¬
auf hin , daß gerade die Inder den Engländer als einen
skrupellosen Herrscher kennengelernt hätten . Indien sei,
bevor der Brite kam , ein wirtschaftlich blühendes Land

ewesen . Er habe sich nicht gescheut , auch die furcht-
arstcn Mittel in Anwendung zu bringen , um sich die

Herrschaft auf jedem Gebiet in Indien zu sichern ./ Die
blühende indische Textilindustrie riß er dadurch an sich,
daß er ' zahlreichen der geschickten indischen Textilarbei¬
tern kurzerhand die Finger abschneiden ließ , damit sie
die seinen und feinsten Textilien , durch die Indien be¬
rühmt war , nicht mehr anfertigen konnten . Die übri¬
gen Arbeiter ließen sie unter strengster Aufsicht arbei¬
ten , und was dennoch insgeheim hergestellt und ins
Ausland verschickt wurde , erhielt unerschwingliche Zölle
auferlegt.

Mit Bestechung und Fälschung arbeitete der Brite,
um das indische Geld in die eigenen Taschen wandern
zu lassen . Der Welt gegenüber tarnte er sein Vorgehen
mit dem Vorwand , er ' müsse Indien beglücken , um es
an den Segnungen der britischen Kultur teilhaben zu
lassen . In Wirklichkeit aber habe er , so betonte der
Vortragende , Verbrochen über Verbrechen am indischen
Volke begangen . Nicht nur einzelne Menschen , sondern
ganze Familien wurden an den Bettelstab gebracht.
Die indischen Kaufleute wurden gezwungen , ihre Waren
teuer einzukaufen und zu lächerlich geringen Preisen

erheblich niedriger wieder abzusetzen . Das galt natür¬
lich nicht sür die Engländer . So hat ein Beamter der
Ostindischen Gesellschaft für zwei Millionen Dollar
indische Waren aufgekauft , um sie bereits zwei Tage
später für zehn Millionen Dollar mit einem riesigen
Verdienst wieder zu verkaufen . Pandit Tacharand Roy
erklärte weiter , daß auf dem Handelswege immer mehr
Geld aus Indien nach England gebracht wurde . Im
Jahre 1927 habe Indien sür 800 Millionen Dollar
Waren ausgeführt . Die Einfuhr dagegen stellte sich
nur auf 600 Millionen Dollar , so daß also zwangsläufig
ein Ueberschuß von 200 Millionen Dollar hätte da
sein müssen . Die indischen Volkswirtschaftler aber haben
vergebens nach diesem Geld gesucht , denn es wanderte
ausschließlich in britische Taschen.

An weiteren Beispielen stellte der Vortragende im
besonderen die hygienischen  Verhältnisse in Jn-

„Seue deutsche Baukunst " in Madrid
Eröffnung in Anwesenheit General Francos

In Anwesenheit des spanischen Staatschefs wurde am
Mittwoch in Madrid  vor über 200 geladenen Gästen
die vom Eeneralbautnspektor für die Reichshauptstadt
Reichsminister Speer,  veranstaltete Ausstellung
„Neue deutsche Baukunst " eröffnet . General Franco
besichtigte mit großem Interesse die 20 Ausstellungs¬
räume und schenkte besonders der Neuplanung Ber¬
lins , den Modellen der Reichskanzlei und den übrigen

Werken des Reichsministers Speer und des Professors
Kreis seine Aufmerksamkeit . Anschließend an die Er¬
öffnung der - deutschen Ausstellung wurde in dem be¬
nachbarten Elaspalast des Retiro -Parkes eine gleich¬
zeitig stattfindende spanische Bauausstellung eingeweiht.
Die beiden Ausstellungen bilden das Gesprächsthema
der Madrider Zeitungen , die in ausführlichen Berich¬
ten den neuen deutschen Paustil als den lebendigen
Ausdruck der Kraft und Charakterstärke des national¬
sozialistischen Deutschlands bezeichnen.

14 Nationen bei der Kulturfilmtagung in Florenz.
An der Tagung der Sektion Kulturfilm der Inter¬
nationalen Filmkammer , die erstmals am 10. und

dien heraus . Für 389 Millionen Menschen seien nur
einige taüsend Krankenhäuser vorhanden . Kinderkran¬
kenhäuser gibt es in ganz Indien überhaupt nur vier,
was eine überaus hohe Kindersterblichkeit zur Folge
hat . Einen Einblick in die grauenhaften gesundheit¬
lichen Verhältnisse erhält man , wenn man hört , daß
im ersten Viertel des 19. Jahrhunderts in Indien fünf
Hungersnöte zu verzeichnen waren , an deren Folgen
zwei Millionen Inder starben . 2m vierten Viertel
des gleichen Jahrhunderts starben in vierzehn Hungers¬
nöten 26 Millionen Inder . Außerdem starben in nur
einem Jahr am Anfang des 20 . Jahrhunderts 121h
Millionen Inder an Grippe . Das Durchschnittsalter
eines Inders betrage heute nur noch 23,5 Jahre und
das der Inderin sogar nur 22,3 Jahre . All dieses
Grauen im heutigen Indien sei einzig und allein die
Schuld der Engländer , die auf diesem Elend erst ihre
Herrschaft gründen konnten.

Am Schluß seines überaus fesselnden Vortrages ging
Pandit Tarachand Roy kurz auf die jüngsten Vorgänge
in Ostasien ein und stellte die Ayfrufe des indischen Vor¬
kämpfers Vose als die Freiheitsfanfaren für das neue
Indien heraus . H — s.

11. Mai unter dem Vorsitz von Nationalrat Fantechi
in Florenz zusammentritt , werden neben dem General¬
sekretär der Internationalen Filmkammer , Karl Mel-
zer , Vertreter der Länder -Belgien , Bulgarien , Däne¬
mark , Finnland , Deutschland mit Böhmen und Mäh¬
ren , Norwegen , Holland , Kroatien , Rumänien , der Slo¬
wakei , Spanien , Schweden und Ungarn teilnehmen,

Mozart -Festwoche Flanderns . In den flandrischen
Kulturzentren findet gegenwärtig eine Mozart -Woche
statt , die der Verbundenheit Flanderns mit dem deut¬
schen Genius klingenden Ausdruck geben will . Eingeleitet
wurden die vielfältigen Veranstaltungen mit einer Feier
im Senatsfaal des Brüsseler Parlaments , wo in Ge¬
genwart hoher Vertreter der deutschen Behörden und
des belgischen Kulturlebens der geistig « Führer des
Flamentums , Dr , Cyriel Verschaevd , in einer dichterisch
durchglühten Rede eine Vision -vom genialen Wesen Mo¬
zarts entwarf . Einen ' ersten Höhepunkt erreichten die
Brüsseler Veranstaltungen mit einer Aufführung des
Requiem im Palast der Schönen Künste , wo Symphonie-
orchester und Chor des Brüsseler Senders unter The»
dc eonckers Leitung eine packende Wiedergab « boten.
Gent schaltete sich in die Mozart -Woche mit ' einer Aus¬
führung der „ Entführung " und Antwerpen mit einem
-Symphoniekonzert unter Leitung von Hendrick Diels

Deutich als Uultursprache
Ludwig Siebert vor deutschen Verlegern

Im Goethe -Institut der Deutschen Akademie iu Mün¬
chen begann eine Arbeitstagung der großen Deutschen
Lehr - und Lernmittel -Verlage . In der Arbeitstagung
werden mit Referaten der zuständigen Abreilungsdirek-
toren der Deutschen Akädemi « Grundfragen des Deutsch-
unterichts an Ausländer behandelt.

Ministerpräsident Siebert  ging in seiner Eröff¬
nungsrede von der Tatsache aus , daß die Kenntnis
der deutschen Sprache im Ausland dazu beitrage , den
Weg für eine europäische Eersteswendung vorzubereiten.
Die Ausbreitung der deutschen Sprache jenseits unserer
Grenzen verlaufe in zwei Richtungen . Es sei zu unter¬
scheiden zwischen dem Gebrauch des Deutschen als -einer
Verkehrssprache  und dem Gebrauch des Deutsche"
a l s einer Kultursprachc.  Man könne nicht ^hE "-
daß der Ausländer , wenn er sich der deutschen spraM
aus materiellen Interessen bediene , ihrer tiefen Bedeu¬
tung , ihrer unmittelbaren Beziehungen auf unser 0>el-
stesleben inne werde , daß er sie als Spiegelbild usterer
selbst , als Schlüssel zu unserem Wesen begreife . Um !
wertvoller sei daher das Bemühen der Deutschen Aka¬
demie um die Ausbreitung -des Deutschen als einer KUi-
iUrsprache , als einer Sprache der Herzens - und der Gei¬
stesbildung . Es sei notwendig , daß neben die Macht un¬
seres Schwertes , neben die Kraft unserer Industrie uno
Wirtschaft auch die Dynamik unsere, « Kultur
trete . Eine Anerkennung dieser Auffassung liege darin,
daß der Führer der Deutschen Akademie vor allem de^
Auftrag gab , die deutsche Sprache zu erforschen , im 3 " °*
land zu pflegen und im Ausland zu fördern . ^

.Den Verlegern der Lehr - und Lernmittel siele zur Er¬
reichung dieser Ziele der Deutschen Akademie ein beson¬
ders wichtiger Anteil zu . Es sei zu hoffen , daß es bald
gelingen möge , alle auf dem Gebiet der Lehr - und Lern-
mittelbeschaffung noch bestehenden Mängel zu beheben.
Die Deutsche Akademie begrüße jede Initiative , die ge¬
eignet erscheine , in diesen Zusammenhängen fördernd zu
wirken . Jede Anreguna und Absicht der deuischen Ver¬
lage werde mit der größten Unterstützung durch die
Deutsche Akademie rechnen können . Wesentlich sei, daö
jede Doppelarbeij unserer Verlage vermieden bleibe . Die
Deutsche Akademie werde deshalb lenkend in die Ab¬
sichten -eingreifen , die der Ausbreitung der deutschen
Sprache in der Welt nützen wollen . Es sei das unbe¬
streitbare Recht der Deutschen Akademie , diese Arbeits¬
lenkung , die der Bereitstellung von Hilfsmitteln des
Deutschunterrichts für Ausländer diene , und deren fach¬
liche Eignung feststelle , zu beanspruchen.
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